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Die gesetzliche Diktatur.
Mit der Annahme des Ermächtigungsgesetzes durch

feen Reichstag hat endlich das Kabinett Stresemamr
nach langem Hangen und Dangen die notwendigen
Vollmachten erhalten , um auf dem kurzen Verordnung
wege diejenigen Eingriffe in die Wirtfchasts -, Finanz-
und Sozialpolitik des Reiches zu vollziehen, welche die
auffteigende Not und Verwirrung nötig machen. _ Die
Widerstände, welche sich aus den Reihen der Opposition
von rechts und links gegen diese notwendige Mahregel
durchzusetzen suchten und die bis hart vor die Auflösung
des Reichstags führten , haben das Gute gehabt , dah es
nun dem ganzen Volke klar geworden ist, um was es
geht und wo die Grenzlinien der positiven Aufbau¬
arbeit und der auf eine Katastrophe hinzielenden Zer¬
störungspolitik liegen. Die enge Jdeengomeinschaft , die
nt den"letzten Reichstagssitzungen zwischen dem Kommu¬
nismus und den Deutschnationalen hervorgetreten ist,
wird viele Mitläufer der nationalen Phvasenpolitik
stutzig gemacht haben und sie zu der Beantwortung der
Frage 'anregen , ob es wirklich im Interesse des deut¬
schen Bürgertums und der schwerleidenden Mittelschicht
gelegen ist, der Regierimg Stresemann . welche die poli¬
tische Zusammenarbeit der großen Verfassungsparteien
repräsentiert , ihre ohnehin schwere Aufgabe noch
schwerer zu machen und sie durch Unterstützung der ex¬
tremen und auf reine Negation gestellten Parteien zu
lähmen . Wenn sich ans dem Wirrwarr der öffentlichen
Meinung eine klare Scheidung der Geister in Deutsch¬
land ergeben könnte, so wäre damit die Zeitverschwen¬
dung der letzten Tage und die Einbuße an Kredit,
welche der Parlamentarismus nach innen und die
Führung der deutschen Politik '.rach außen erlitten hat,
Nicht zu' teuer bezahlt.

Rach den schweren Kämpfen , welche die Durch¬
führung des Ermächtigimasgesetzes gekostet hat , muh zu¬
nächst der drohenden Gefahr einer Ermattung der
Energie begeglnet werden, welche bei uns leicht eintritt,
wenn der Regserungsapparat eine so enorme Arbeits¬
leistung zu vollbringen hat , wie dies in letzter Zeit der
Fall war . Die Arbeitslast , die aus den verantwort¬
lichen Männern , namentlich auf dem Reichskanzler , ruht,
ist in der Tat fast übermenschlich und es ist nur zu wün¬
schen, dah Sttesemanns geistige Energie und Elastizi¬
tät , die er in den letzten zwei Monaten gezeigt hat,
auch weiterhin durch eine robuste Gesundheit unter¬
stützt wird , wie sie der Mann an dieser Stelle braucht.
Das Ermächtigungsgesetz, das dem Kabinett in den
wichtigsten Fragen der Gesetzgebung' die Handelsfrei¬
heit der Diktatur gibt , ist vorläufig nur ein Rahmen,
den es jetzt avfznstellen gilt. Allerdings sind in den
meisten Maierien bereits wertvolle Vorarbeiten ge¬
leistet, und einig« der geplanten Maßnahmen find schon
vor Annahme des Ermächtigungsgesetzes durch Verord¬
nung in Kraft gefetzt worden, so die Vereinfachung der
Steuereinnahmen und die Konsolidierung der rückstän¬
digen Steuerschulden. Das wichtigste und dringlichste
Gesetz über die neue Währung ist ebenfalls jetzt erlassen
worden. Es soll eine Rentenbank errichtet werden , die
eine Rentenmark als wertbeständiges Umlaufmittel
«rusgibt. Daneben bleibt die Papiermark Zahlungs¬
mittel . Die Zustände, in die wir in den letzten vierzehn
T> mn durch den in großen Stößen erfolgten Sturz der
Mark geraten find, forderten rascheste Entscheidung.
Es galt hier weniger das unbedingt Richtige zu tref¬
fen und eine ideale Lösung zu suchen, die es vielleicht
gar mcht gibt. Notwendiger war , daß überhaupt etwas
Geschah, weil sonst der Einbruch der gesamten Währungs-
vecke, lnif der das deutsche Wirtschaftsleben gerade noch
notdi '.rftig stehen kann, drobte . Die Regierung muhte
sich deshalb von der alten Methvde langwieriger Lkr-
handlungen mit allen Interessentenkreisen freimachen
und nach gewissenhafter Durchführung der Materie
mit den ihr reichlich zur Verfügung stehenden Sachver¬
ständigen zu raschen durchgreifenden Entschlüssen kom¬
men. Die Schaffung der Rentenbank und einer Ren¬
tenmark kann sa nicht den Sinn haben , das Währungs-
Programm endgültig zu lösen, sondern sie ist nur dazu
bestimmt, einen festen ttbergangszustmrd zu schaffen,
welcher neben dem fast entwerteten Papiergeld ein in
Gold gedecktes neues Zahlungsmittel schafft, um dadurch
für eine gewisse Zeit eine Stabilisierung herbeizuführen

Aus diesem Grunde sind die vielfachen Bedenken,
welche gegen die Schaffung einer neuen Währung gel¬
tend gemacht werden , so richtig sie an sich sein mögen,
politisch bedeutungslos . Es ist durchaus richtig, daß
auch das neue Geld der Inflation ausgesetzt ist. so-

die Ursachen der Inflation , nämlich das Defizit
de? Reichsbudgets, das Mißverhältnis zwischen Ein¬
nahmen und Ausgaben , die passive Handelsbilanz , d. h.
das Mißverhältnis zwischen Einfuhr und Ausfuhr , auf
es zu wirken beginnen. Deshalb muß sofort nach Er¬
richtung der Rentenbank an die Beseitigung dieser Zn-

ftationsursachen mit raschen Entscheidungen herange¬
gangen werden. Die Einstellung der Rotenpresfe, die
Drosselung der Einfuhr , die Wertbeständigkeit der
Steuern , die rücksichtslose Verminderung des Ausgaben¬
etats und die Schaffung neuer Steuerquellen sind des¬
halb nach den ersten vorbereitenden Schritten die dring¬
lichsten Maßnahmen , durch welche das Ermächtigungs¬
gesetz ausgefüllt werden muß. Die Diktatur , nach der
seit Monaten weite Bovölkcrungskreise gerufen haben,
ist nun da, allerdings in anderer Form , als es viele
wünschten. Run gilt es für die Regierung zu zeigen,
daß sie wirKich die Kraft hat , die Rechte auszuüben,
die ihr , wie kener Regierung vor ihr , ein,geräumt wur-
den.

Aber auch die restlose Bewältigung dieser inneren
Fragen wiese eine Lücke auf , welche jede sanierende
Wirkung verhindern würbe , wenn sich die Regierung
nicht zugleich ans Werk machte, die außenpolitische
Frage der Reparationen einer endlichen Lösung zuzu-
fiihren . Jede Rechnung, die in der deutschen Finanz-
und Etatpolitik ausgemacht wird , enthält die große un¬
bekannte Zahl der Reparationsleistung . Solange
Deutschland nicht weiß, was es in den nächsten Jahren
zu zableu hat, muß auch jede innere Sanierung Stück¬
werk bleiben. Deshalb ist es notwendig , daß das Kabi¬
nett zu raschen Verhandlungen über die Reparations-
frage kommt!

Ein weiterer Konfliktstoff für die
große Koalition.

as . Berlin , 16. Oft . (Drahtmekdung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die Reichsregierung hat die Zeit,
die seit der Verabschiedung des Ermächtigmvgsgesetzes
vergangen ist, nicht nutzlos verstreichen lasten. Mit
aller Energie sind die Beratungen über die Währungs¬
reform zum Abschluß gebracht worden und haben sich
zu dem an anderer Stelle wiedergegebenen Kabinetts-
beschlvß verdichtet. Schon in der ersten oder zweitem
Novemberwoche wird danach

die neue Rentenmark,
die in Scheinen in Höhe von 1, 2. 3, 3, 10, 50, 100 und
1000 Nentenmark ausgegeben werden wird , in Umlauf
gebracht werden. Gewiß lasten sich mancherlei wäh-
runystheoretifche Bedenken gegen die neue Rentenmark
geltend machen, vor allem aber war es nötig , daß.
schnell ein Schritt erfolgte . Zudem handelt es sich ja,
wie ausdrücklich betont wird , um eine Zwischen¬
lösung,  deren Einschaltung nötig war , da sich di«
endgültige Lösung nicht aus dem Böden stampfen ließ.
Für diese Zwischenlösung aber sind die technischen Vor¬
bereitungen bereits getroffen . Die Wertbeständigkeit
des neuen Zahlungsmittels wird allerdings nur
garantiert sein, wenn es bald gelingt , den Staatshaus¬
halt in Ordnung zu bringen . Mit der Verordnung über

feie Wertbeständigkeit der Stenern
ist hier ein erster Schritt getan , aber es wird noch har¬
ter Arbeit bedürfen , ehe die zusammengebrochenen
Staatsfinanzen wieder geordnet find.

Daß das Kabinett entschlosten ist, auch hier Wandel
zu sch>isfen, geht aus der amttichen Verlautbarung her¬
vor. die freilich auch mit Recht betont , daß Voraus¬
setzung für die endgültige Regelung der Währungs-
fvage ' mrch

die KlSrnsg der a«ßenp*litifche« Lage
ist. Es sind aber leider immer noch keine Fortschisitte
zu verzeichnen. Pariser Blätter kündigen nun einen
neuen Schritt des deutschen Geschäftsträgers in
Paris an , aber nach den Erfahrungen der letzten Zeit
scheint eine gute Dosis Skepsis hier am Platze.

Auch der innerpolitifchs Himmel ist Mrzeit alles an¬
dere als wolkenfrei. Die Teuerungskrawalle,
die fast aus allen Gegenden Deutschlands gemeldet wer-
fesn, beweisen dies . Dazu kommt immer wieder

der Kefnhrrnpunkt in Sachsen «nd Bayern.
Es ist ja leider nicht zu leugnen , daß der Ausnahme¬
zustand verschiedenartig gehandhabt wird , Während
rn Danern die Rechtsorganisatumen weiter bestehen,
sind in Sachsen die proletarischen Hundertschaften a».f-
geMt worden. Damit wird freilich nur ein Zustand
««schaffen, wie er in Preußen unter der Herrschaft
Severings schon lange erfreulicherweise besteht. Aber
es ist nicht ganz unverständlich , daß diese verschieden¬
artige Handhabung des Ausnahmezustandes für die
Sozialdemokratie eine schwere Belastung bedeutet. Der
Vorwärrs" spricht denn auch von einem unhaltbaren

Zustand und fordert Abhilfe . Er weiß u. a. daß un¬
politische Generale überall in Deutschland Herrchen,
überall in den Gang der behördlichen Geschäfte eingrer-
fen Das ist ein Zustand , dem so oder so,, ccher Mrld em
Ende gemacht werden muß. Daß hier wieder sehr lei cyt
ein Konfliktsstcff für die große Koalition entstehen
kann, läßt sich leider nicht leugnen!

Das neue Zahlungsmittel.
Die Nentenmark.

Berlin , 16. Okt. Auf Grund des Ermächttgungs-
gefetzeS hat die Reichsregierung die Errichtung erster
Deutschen Rentenbank  beschlossen. Die Papier¬
mark bleibt das gesetzliche Zahlungsmittel . Reben der
Papiermark wird in der von der Deutschen Renren-
bank ausgegebenen Rentenmark  ein wettbestän¬
diges Umlaufmittel geschaffen, das von allen öffent¬
lichen Kassen in Zahlung genommen wird . Die Renten-
mark ist gesichert durch auf Goldmark lautende Obli¬
gationen der Industrie , des Handels und der Banken.
Sie ist jederzeit einlösbar gegen verzinsliche Eold-
rentenbrisfe . Es darf mit Zuversicht erwartet werden,
daß dieses neue Zahlungsmittel , das nach seiner Eigen¬
art das Höchstmaß an Sicherheit knetet, im Verkehr mit
uneingeschränktem Vertrauen  ausgenom¬
men witt>. Die Deutsche Rentenbank wird von Ver¬
tretern der Landwirtschaft , der Industtie , des Gewer¬
bes, des Handels und der Banken errichtet werden. Die
Mitglieder des Dermaltungsrates sind aus führenden
Kreisen der gesamten deutschen Wirtschaft bereits ge¬
wählt Der Auftrag zur Anfertigung der Rentenschttve.
die die Unterschriften dieser Persönlichkeiten tragen
werden, ist ertelt worden . Die Deutsche Rentenbank
wird dem Reich Zahlungsmittel im Betrag von 1,2
Milliarden Rentenmark  zur Verfügung
stellen. Gleichgeittg mit der Ausgabe der Rentenmark
wird die Reichs bank die Diskontterung , von Schatz,
anweisungen des Reiches einstellen . Damit wird

die Znflationsquelle der Papiermark geschlossen
und für die Reichsbank die Bahn zur Wiedergew-inn««s
ihrer Eigenschaft als ein« wahre Gold Notenbank frei¬
gemacht. Die Rentenmark wird in einig enWoche«
im Verkehr  erscheinen . Um baldmöglichst viele wert¬
beständige Zahlungsmittel in den Verkehr W brin¬
gen. hat ' die Reichsregierung außerdem di« Ausgabe
von kleinen Stücken der Goldanleih«  zu eins,
zwei und fünf Dollar bis zum Betrage von zweihundert
Millionen Gokdmark beschlossen. Damit nicht auf die
Dauer zuviel verschiedenartige Zahlungsmittel rm Ver¬
kehr bleiben, ist das Reich bereit , im Laufe des Januar
kommenden Jahres die kleinen Goldcmlerhefcheine auf
Wunsch in Rentenmark umzutauschen. Wer die Gold-
anftrhe als Anlagepapier behalten will , wird hieran
selbstverständlich nicht gehindert werden. Diese von
der Reichsregierung heute bechloffenen Maßnahmen

^ eise Zwischenstufe ptt  endgültigen Lösung feer
WSHrungsfrage,

üe nur in der Rückkehr zur Goldwährung bestehen
'cmn. Voraussetzung jeder endgültigen Regelung un¬
trer Verhüttnisie ist neben der Klärung der außen-
golitischen Lage die Wiederherstellung der finanziellen
:nd wirtschaftlichen Ordnung im Innern . Dafür sollen
>as Ermächttgungsgesetz und das Arbeitszvitgefetz den
Smrnib legen. Auf dem Boden des Ermächtiginrgs-
ref-tzes ist bereits di« Umstellung der Steuer auf Eold-
cechnung erfolgt . Die Demobilmachungsverordnung -n
bezwecken die Befreiung der deutschen Wirtschaftskraft
non Hemmungen und beabsichtigen, die Grundzuge lür
»me durchgreifende Einschränkung der Ausgaben zu
chcrffen. Äuf dieser Bahn wird di« Reichsregierung
fortschreiten. _ , _ , . , . ,

Berlin . 16. Okt. Zu den gestrigen Kabi ne  11 s i e =
'(f[ lii H en über die neue Währung autzert sich bisher A«
»rr Vorwärts ". Das Blatt sckreibtt Das gapze Protest
ist nicht io sehr zu beurteilen nach wabrun̂ tteckm'scheulchtsvunkten. Miter denen man mancherlei Bedenken
machen kann, sondern aus der ^Egenwartigen Not¬
lage  beraus . die zu ras ck« n M a h n a bm e n rw,n«t.
l̂ s ist bobe Zeit , dasi man endlich aûs den tbeoretischen Ec-
Srterungen Serauskommt und vraktEie SchrMê ur mu^Währung unternimmt. In den KoMchuldoettÄreü« EN
Ser Erwerbsstände hat das neue Zabliingsm-ttel eine hoch'
coertise Deckung. Die Wahrungsbestandiskrt des Zah¬
lungsmittels wird allerdings nur dann garantiert sein.
Denn es wirklich gelingt , den Staatshaushalt ins
Klei li gewicht  zu bringen. Darüber bnmus wird es
varoul an kommen, das Zahlungsversprechen, das das ne«
Geld m sich tränt fo glaubhaft wie mogl-ch zu machen

Der B L.-A will bereits folgende Einzelheiten
»es Währrmgsvroiekles wissen' Das neve Geld das den
Namen Rentenmarst  fuhren w'rd. soll in Teilen von
1 2 3 5 10, 50, 100 und 1000 Rentenmarl crusgvgeben
werden Kleine Stück» in Mennigen sollen genräst werden,
und zwar in einer Mischung von Alirminrum und Messing,
-owohl der Druck der Scheine wie auch die Prägung der
Scheidemünzen ist bereits im Gange. Voraussichtlich wird
bas neue Geld in der ersten oder zweiten Novem¬
ber w o cke in Umlauf gebracht werden. Die neu« Renten»
bank wird als Leiter emen Präsidenten haben, der bis zur
Stunde jedoch noch nichr ernannt ist. Der Derwaltungsral
»itt aus 11 Mitgliedern bestehen und sich aus führenden
Angeh»ri»en der Landwirtschaft. Industrie , der Eroschaaken
und des Kratz- und Kleinhandels zusammenlehen. Nutzer
di-.lem Verwabtunssrat soll ein Aufsichisrat von 36 Mit¬
gliedern cingesetzt werden. Die Errichtung der ReutmLanl
soll noch in dieser Woche ersolsen.
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Rückblick.

. 3n der rettungslosen Zeit durchschwirrten natürlich
wieder allerhand haltlose Gerückte die Stadt . Täglich wur¬
den wir immer und immer wieder telephonisch angefragt.

es richtig sei. daß Dauern zum Königreick ausgerufon
'«' - daß  Stresemann gestürzt sei und daß in Berlin die
Diktatur unter General d. ©allroife  errichtet worden fei.
Glücklicherweise war nichts von diesen wilden Gerüchtenwahr.

Der fünftägig« Anstrirm gegen das Kabinett Strese¬
mann. gegen die groß« Koalition und damit gegen die ver¬
fassungsmäßige parlamentarische Regierung in Deutschland
endete Mit einer Niederlage der Rechten. Das erste Kabinett
Stresemann trat mit einigen versonellen Veränderungen
am, Samstag . 6. Oktober, nachmittags, wieder vor den
Reichstag, um. gestützt auf die alte Parteikonstellation, die
von Stresemann eingeleitete Politik wei-terzufübren. Die
Spuren des Kampfes waren nur noch sichtbar in zwei
Männern , welche den zurückgetretenen Re'chswirtschafts-
mrnister y.  R au mer und den ausgesckrfften Finanzminister
Dr. H r l f f e r d i n g ersetzten. An Stelle des letzteren ist
der frühere Essener Oberbürgermeister Dr. Luther  ge¬
treten. der im alten Kabinett Stresemann das Ernährunss-
ministerium innebatte, und der durch einen der Landwirt¬
schaft genehmeren Mann ersetzt werden soll. Dr. von
Raumer,  der sich den Zorn der Schwerindustrie zuge¬
zogen batte, weil er im Interesse der schwer leidenden
Fertig Industrie der willkürlichen Preisbüdungsvolitik des
Koblen'yndikats entgegentrat. mußte dem dem Zentrum
nahestehenden Dr. K oe t b weichen, einem alten Offizier des
Generalltabs. der in der letzten Zeit des Krieges und nach
dem Zusammenbruch in den Ausgaben der Rohstoffver¬
sorgung und der Demobilmachungsich einen guten politi¬
schen Namen gemacht hatte. Die übrigen Minister sind autihrem Posten geblieben.

Die große Red«, mit der Dr. Stresemann sein neues
befestigtes Kabinett am Samstag. 6. Oktober, nachmittags,
im Rechstag vorfübrte. war ncht die ursprünglich beab-
stchtigte programmatische Erklärung der Regierung, sondern
sie mar der ganzen Sachlage entsprechend eine breite Aus¬
einandersetzung über die letzten Vorgänge der inneren
Politik und eine historische Wiederholung der auhenpoliti-
scheu Entwicklung, welche zur Einstellung des passiven Wider¬
standes im Ruhrgebiet geführt bat. Besonders bemerkens¬
wert war dabei seine Kampfansage gegen die Preisbildungs-
volitik der Kartelle und Syndikate.

Am Montag. 8. Oktober, begannen dann im Reichstag
di« Erklärungen der Parteien , die sich sämtlich mit Aus¬
nahme der Deutsch,,ationalen. der Deutschvölkischen. der
Bayerischen Volkspartei und der Kommunisten für das neue
Kabinett Stresemann aussprachen. Schließlich erhielt das
Kabinett ein Vertrauensvotum. Die Lage wurde aber am
Donnerstag wieder kritisch, als das Ermächtigungsgesetz zur
Debatte stand. Der Reichskanzler teilte mit. er babe vom
Reichspräsidenten dir Erlaubnis zur Auflösung des
Reichstags erhalten, falls das Ermächtigungsgesetz, zu dessen
Annahme eine Zmeidrittel-Mehrbeit erforderlich war. ab»
gelehnt werbe. Die Abstimmung wurde dann aus Samstag.
14. Oktober, vertagt. In der entscheidenden Sitzung an
diesem Tage würbe das Ermächtigungsgesetz, über dessen
Bedeutung wir im Leitartikel der heutigen Nummer sprechen,
wie wir bereits gestern gemeldet haben, mit 316 Stimmen,
wllo mit weit mehr als der erforderlichen Zweidrittel-
Mehrheit. ai-aenomm«n. Das Kabinett Stresemann bat
also nunmehr frei« Bahn für seine künftigen Taten!

Auch außenpolitisch  blieb das Kabinett Str ^e»
monn. trotz der gescannten inneren Lage, nicht untätig. Die
Reichsregierung ließ durch ihre Geschäftsträger in Paris und
Brussel anfragen. ob Frankreich und Belgien bereit seien,
mit ibr über die Wi-rlderaufnahme der Arbeit im Ruhr-
gebiet zu verhandeln. Leider hatte diese deutsche Demarche
keinen Erfolg. Am 12. Oktober teilte die deutsche Regie¬rung amtlich darüber mit:

Im Anschluß an die Aufgabe des passiven Widerstandes
bat dt« deutsche Regierung am 27. September dem hö¬
rigen französischen und belgischen Vertreter di« Erklärung
abgegeben, daß Deutschland bereit sei. über die Frage der
Wiederaufnahme des normalen Verkehrs- und Wirstckafts-
lebens im Nubrgebiet in Beratungen mit den Besatzunas-
Mächten einrutreten. Da die deutsche Regierung eine
offizielle Nachricht  über die Stellung der Be-
satzungsmacht« bisher nicht erhielt,  bat ste die deut¬
schen Vertreter in Paris und Brüssel angewiesen, dieseFrage erneut dem Herrn französischen Ministerpräsidenten
und dem Herrn belgischen Außenminister oorzulegen. Der
deutsch« Geschäftsträger in Brüssel ist von dem belgischen
Außenminister d-esen Montag empfangen worden. Herr
Iaspar hat zwar eine endgültige Stellung nicht einge¬
nommen. sondern eine Aufklärung über verschiedene
Fragen gewünscht, insbesondere über die tatsächliche Aus¬
gabe des passiven Widerstandes sowie die Stellung der
deutschen Regierung zu einer Bezahlung der Revarations-
krcklenlieferungen. Im übrigen bat der belgisch« Außen-

minlster sich mit der französischen Regierung in Verbindung
französisch« Ministerpräsident bat unseren

^rschaftstrager den Botschaftsrat v. Hoelck.  am Mitt¬
woch, io. Oktober, empfangen und ihm auf lein« Anfrage
m;,rgekeiit daß die französische Regierung es ablebnen
müsse, mit der deutschen Regierung über Einzelheiten der
?ru>»abe des passiven Widerstandes zu verhandeln. Es sei
dre Absicht Frankreichs und Belgiens, die Wiederher¬
stellung des früheren Zustandes durch direkte Ber-
vandlunaen  mit der deutschen Wirtschaft und den
deutschen Le kalbeborden zu regeln. Dies« Regelung sehe
allem Frankreich. Belgien und die Bewohner des bAetzten
Gebietes an. Eine Einflußnahme der deutschen Regierung
auss die Gestaltung der Verhandlungen sei durchaus mög-
&es der deutschen Regierung frei siebe, die deutschen
Behörden und Organ« im besetzten Gebiet mit In¬
struktionen über ihre Auffassung zu versehen. Zu Ver¬
handlungen  mit der deutschen Regierung über das
® "mS 1 n  aerne bereit, so bald der
passive Widerstand tatsächlich verschwunden und di« Wie¬
derherstellung des früheren Zustandes im Ruhrgebiet
w-ed«r eingetreten sei. was bei gutem Willen wach der
Meinung des Herrn französischen Ministervrästdenten in
zwc, b' s vier Wochen der Fall sein könnt«.

Die Neichsrerieruiig will stch aber mit diesem ab-
lehnenden Bescheid nicht zufrieden geben, sondern bat die
Mss» t. ihren Schritt bei Frankreich und Belgien in den
nächsten Tagen zu erneuern.

Inzwischen verhandelte General Degoutte  in Düssel¬
dorf mit den Großindustriellen des Westens. Als vorläufiges
Ergebnis kam ein Abkommen mit den Gesellschaften Phönix
und Rbeinstabl zustande die stch verpflichteten. Reoarations-
k.'hle in bestimmten Mengen zu liefern. Kohlensteuer zu
Üblen und den Verkmif ihrer Erzeugnisse ins unbesetzte
Deutschland oder rns Ausland van einer besonderen Erlarrü-
n>5- abhänAig machen zu lassen. Auch Stinnes batte in
Düsseldorf Besprechungen. Zehn Fragen, die die Rubr-
mdustriellen an die Reichsreaierung richteten, haben in der
Presse außerordentlich viel Staub aufgewirbelt. Nunmehr
ist von amtlicher Sette .,der Briefwechsel zwischen Stinnes
und dem Reichskanzler über diese Frag« veröffentlicht wor¬
den, Es geht daraus hervor, daß die Vertteter der
rbeinifch-westsallschen Koblenindusttie nicht in ultimativer
Form Bedingungen gestellt, aber um eine Antwort bis
Dienstag darüber ersucht batten, ob die Regierung die Ver¬
handlungen mit Frankreich selbst führen oder es den Ver¬
tretern der Kohlenindustrie überlassen wollte, mit den Be-
satzungsmacht-n über di« Aufnahme der Produktion einig zu
werden Dar Reichskanzlerwies zunächst darauf bin. daß
über die Kreditleistunpen für dir Übergangszeit hinaus
weiter« Zahlungen von Reichs wegen wegen der finanziellen
Lage, ausgeschlossen seien Die Aufhebung der Koblensteuer.
I ' e ,a inzwischen tatsächlich erfolgt ist. wurde in Aussicht
gestellt. Mit dem Verbandlnngen mit den Besatzungsbehör-
den erklärte stck. der Reichskanzler einverstanden unter der
nachdrucklickien Voraussetzung, daß die Sobeitsrechte Deutsch¬
lands in keiner Weis« berührt werden, und machte noch be¬
sonders daraus aufmerksam daß die Arbeitszeit demnächstvon Reicks wegen geregelt werde.

Nach diesen Darlegungen ist die Sachlage einigermaßen
geklart. Es stellt stck, beraus. daß manches von den Vor¬
würfen gmen die Jndrilttiellen übertrieben gewesen ist daß
aber d:e Herren ln b«'- Frage der Arbeitszeit einen erstaun¬
lichen Mangel an Takt und psychologischer Vorarisstcht be¬
wiesen haben. So richtig auch der Gedanke an stch ist. daß
Deutschland nur durch ein« Erhöhung der Produktion ge¬
sunden kann so unmöglich erscheint doch der von den Zechen-
besttzern beliebt« Weg!

sei Mir mm nsffl Mjnnihnm
m d «ris . .16. Okt. Der Brüsseler Denchterstatter des..Petit Peristen" meldet, der Reichskanzler  habe sich

für die belgischen technischen Studien, die fetzt der Reva-
rativnskommission zur Beratung übergeben worden seien,
interessiert und mit dem belgischen Botschafter in
Berlin  davon gesprochen. Er babe di« Punkte gekenn¬
zeichnet. über die ihm ein Abkommen möglich erscheine und
dl« er weniger annehmbar finde. Diese Fühlungnahme die
der Re.chskanzler gewünscht habe, beweise tatsächlich, daß
der Wunsch nach Verhandlungen bei der Reicksregierung
von Tag zu Tag gröber werde, während zu gleicher Zeit
di« Verhandlungen der Vertreter der französischen und bel¬
gischen Regierung in dem besetzten Gebiet fortgesetzt werden.
Der Reparationskommissionzur Prüfung überwiesen.

London. 16. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die belgische,
französische und italienische Regierung haben den Vorschlag
der englischen Regierung  angenommen , daß der
Plan Belgiens zur Eintreibung der Geldzah¬
lungen von Deutschland der Reparations¬
kommission  zur Prüfilng überwiesen werden soll.

Ela Was»es MsaMttrsÄaillels zur
mrafontm SN Mell.

Berlin. 15. Okt. Der Reichsverkebrsminister
I>at eine A u fso r deru  n g an das im besetzten Gebiet an¬
wesend« Personal der zurzeit nicht tm Betrieb der deutschen.
Verwaltung befindlichen Bahnstrecken gerichtet, in der auf-
gesirdert wird, sich am Mittwoch , den 17. Okt.  1923.
zur Ausnahme des Dienstes  bei der Regie zu
melden. Der Ableistung eines Diensteides stände nichts
entgegen, nachdem der Leiter der Regie öffentlich erklärt
habe, daß die eidlich« Verpflichtung lediglich eine» rein
b.« r u f ! l cke n Charakter  habe. Nack dieser Ettlärung
könne die Abgabe eines Eides die gegen das Reich weite r-
brstebenden Treupflichten nicht aufheben. Im Namen der
Regierung stellt der Reichsverkebrsministerfest, daß die
Regierung die Regie nur als eine vorübergehende Ver¬
waltung anfehru vuin und daß der gegenwärttge Betrieb
durch die Regie di« Recha« de» Deutschen Reiches an de»
bektzten Dahnen nicht berührt.

Zu dem Aufruf des Reichsverkehrsminifters erlassen
die C i se n b a b n ge w er kscha f t e n folgenden A u kr u k
an die Eisenbahner des besetzten Gebietes:
Der Reichsverkebrsministerhat. veranlaßt durch di« Be¬
drängnisse des besetzten Gebietes. in «in«m Erstiß vom
13. Okliber an das Eisenbahnversonal die Aufforderung
ger'chtet stck vom 17. d. M. ab zur Aufnahme des Dienstes
be- den Dienststellen der Regie zu melden. Damit ist der
Kampf an Rh ein und Ruhr,  in dem seit neun
Menaten die Eisenbahner an vorderster Stelle standen,
abgebrochen.  Unsere Kollegen haben getan, was ihnen
ihre Pflückt als deutsche Eisenbahner gebot. Die Haltung
der E'skilbabner. die in großer Zahl sogar Freiheit und
Heimat opferten. wird für all« Zeit ein Ruhmesblatt in
der Geschichte des deutschen Volkes bleiben. Es wird auch
in Zukunft Sorge der Gewerkschaften sein, stck für die In-
stressen aller Eisenbahner des besetzten Gebietes, insbeson¬
dere auch der Jnbastterten und Vertriebenen, einzusetzen.

Erhöhung der Eisenbahntarife.
Berlin , 15. Okt. Dom 18. Ottober ab werden di«

Scklüsselzablen für die Eisenbabntanse im Personenverkehr
666 Millionen  und im Güterverkehr ein « Mil¬
liarde Mark  betragem Die Steigerung der Schlüssel¬
zahlen ist die Folge der Markverschlechterung in der ver¬
gangenen Wocke. Die Herabsetzung der deutschen Kohlen-
goldvreise wirkte bei der Bestimmung der Schlüsselzahl« ,
verbilligend ein. konnte aber nur von geringem Einfluß
sein, da die Reichsbahn infolge der nach wie vor unver¬
ändert bestehenden Abschließung des Ruhrackbietes tiber-
wiegend aus ausländische Kohle angewiesen ist.

Der Reichsprästdentverzichtet auf die Hälfte der
Auswandsgelder.

Berlin . 16. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Reichs¬
präsident  bat in einer Zuschrift an den Reichskanzler
mitgeteilt. daß er im Hinblick auf die finanzielle
Lage  des Reiches künftig bis auf weiteres aus die Hälfte
der <bm zustebendeu Aufivandsgelder verzichte.

Vorschüsse für die Erwerbslosen.
Berlin. 15. Okt. Wi« bereits berichtet ward«. bat di,

Reichs regierung besondere Maßnahmen  getroffen
um di« schweren Folgen der neueviichen Markenttverdunz
für di« besonders bedürftigen Bevöikerungsgruivven. insbe¬
sondere auch die Erwerbslosen,  herabzimninldern. Dabei
wurde für die Erwerbslosen in den besetztem Gebieten nach
«ingebender Erörterung mit den Vertretern der betetligivi,
Länder und der reußischem Rvgieruii« nachssolgen-des ange¬
ordnet : In der Woche vom IS. bis / Oktober sollen die Evrveckslosen im besetzten Gebiet r//.<n etwaigen Schlußgab
lamgeu, die noch für die Periode vom 10. bis 16. Oktober «
leisten stnd. Borschüsf«  aus di« gegenwärtigen Untev
stützungsiätze erhalten, welche vom Rt ichsar beitsm misten uw
am 18. Oktober iüi di« geltende Worbe vom 15. dis 20. Okto¬
ber festgesetzt werden. Diese Vor,ich risse dürfen die lolgenveu
Beträge nickt übersteigen: Das Dreifache der Seniptuntev
stütz-ung und das Doppelte für die Fami-lienzufchläg«. wie st«
in der Periode vom 10. bis 16. Oktober im umbc-ctztem Teil
Deutschlands galten. Di« DoNschüss« können in der Hälft«
des Betrags bereits in der ersten Hälfte der Woche ausge-
zachlt werden. Di« Schlußzahlungen für die Worbe vom 15
bis 20. Oktober stnd mindestens am 23. Oktober zu leisten
Von da a>n sind die Gemeinden  bis auf weiteres er¬
mächtigt.  in der Mitte ieder Worbe einen Vorschuß, bei
den Satz der vorhe.rgebenden Woche nicht übersteigen darf
auszusceblen. Di« Scklußsablungen sind jedesmal bis Diens¬
tag der kommenden Worbe zu leisten.

Aurhaus.
Dir alllberübmien Z y kl u s -ko nzer te  haben ihren

Anfang genommen. Für das 1. Konzert  am Freitag war
ein ernstes Programm vovgeseb>en. Ein Programm von
stählender Wirkung in dieser Zeit der Zerrüttung und Ver-
lvorrenhoit! Der Gott, der Eisen wachsen ließ. — er muß
wähl die drei deutischen Tonmeister Händel. Beethoven.
Brahms zu solchen Werken begeistert haben, wie wir sie da
zu hören bekamen. . . Trotz der harten Zeiten war das
Publikum zahlreich zur Stelle, und gern begrWte man den
Dirigenten Herrn Karl Schu r i cht an der Spitz« des allzeit
tatbereiten Kurorchesters,  welches den drei Stand-
wevken des Abends eine verständnisvollemusiikcMche Durch¬
dringun» und eine bis zu vibrierender Wärm« gesteigerte
Hingabe und glänzende Bravour entgegeiübrächte.

Georg Friedrich Händel in seinem „Concerto grosso"
(D-Moll ) für Streichorchester verleugnet in keinem Zug
seine starke Eigenart , die Frische der Erfindung und M«
volkstümliche Kraft und Großbett des Ausdrucks. Im
Grunde M di« Komvosttion wohl mit Eembaio-Begkeitiing
gedacht: rveim ich nicht irre, ist es Gustav Kogel, der dies«
Partie in die sskeubeackbeitung der Partitur einbezogen hat.
Von einem stolzen Maestoso eingeleitet, setzt das Allegro
der „Ouvertüre" in stürmendem Fugato ein. Folgt eine 1ii«b-
liche„Air" — vom Etreicherchor unseres Orchesters sehr schon
„gestinsen" —. und. nach einem bumorig vendelnden>„Mode-
raio '' das kühn ausgreifende ..Finale", in welchem die Solo-
instrument«: 2 Violinen und 1 Cello — ste wurden von den
Herren Hanke . Schotte und Jesckk«  gesvf«lt — be¬
sonders reizvoll hervortteten. Die überrascheird wechsel-
reichen Klangkombinationen der Partitur spiegelten stch tn
der Ausführung getrieulich wider.

L. v. Beethovens „Eoriolan-Ouvertüre" — von immer
Fercher dämonischer Anziehungskraft! Das längst vergessene
Traueriviel „Conolan von Eollin bot einst nur die äußere
Anregung zur Komvosttion. Beethoven zeichnete ein gewal-
tiges tragisches Heldemchicklal- '.inbrzwingliche Energie,
finster arollender Zorn — auch fonfimn Regungen unzu-
«anslich —. und nach heftigem WideErett der Affekt« —
ein willensmachtiger Sie« : darnach aber der jäbe Zusam¬
menbruch. dl« Vernichtung. . . In solch dramatischer Auk-

Wiedergabe nur bivstchtlich der Tempo-
Modifikationen etwas allzu modern «efärbt — scklua denn
and) die Ouvertüre wie «in Wetter ein

Johannes Vrabms. Auch«r war mit einem Werk voll
hoben Poibos vertreten: mit der „E-Moll-Einfonie" Ein
männlich starker, gestlnder Geist in schöner Dttschun« mit
welch-romanttschem Empfinden, das gern auch in seltsam

mystisch« Tiefen dringt : und beschauliche Stimmungen, unter
deren Ruhe aber bald wieder di« Leidenschaft hervorbricht:
so keinlseichuet sich dies Werk, das in der Fülle seiner Ee-
daniken wie rn der iormvollendeten Arbeit mit jedem neuen
Satz neue Bewunderung weckt. Das „Andante" in seiner
balladesken Haltung ist vielleicht die Krone vieler Sinfonie
und erscheint wie an Beethovenschom Genius entzündet. Ein
unerhörtes Meisterstück freisckiallcnder Pl -antaste und streng
waltender Kontravunkttkbleibt das Final«, diese„Eiaconna"
mrt ihren „32 Ve;x>nderun««.n". . . Herr Schuricht mußte
alle noch vevhüllten Schönbetten der Partitur feinfühlig
zu offenbaveu: das Orchester  Wertraf sich selbst: dt«
Sinfonie stand wie rin Berg im Feuer!

Noch ist von einem „E i n f on i e ko n z« r t" letzter Zeit
zu berichten, darin zwei neue Komposttionen des iungen Ton-
krrnstlers Dr. Cölestin R yv l aus Prag zu Gebär kamen.
Beide Werke sind für Klavier und großes Orchester gesetzt.
In den stnfonisch anMegten ..Variationen" ist das Klavier
mehr nur als integrierender Bestandteil des Orchesters ge¬
dacht. Das gewicht,«« „Thema" ist zu interessanten
Cüamkierstiicken umgeformt: bald ist's ein zierliches
„Menuett" im .ulkten Stil ". >bald eine feurig« „Tarantella"
oder ein lebensprühendes „Scherzo" : nach »art-lyrischem In¬
termezzo fehlt auch nicht «in eckt flowaMchor Sturmangriff
und ein« bökmiche „DiMika". D«n Schluß bildet ein« präch¬
tig «eavbestete Ptwe.  Fm zivertcn Werk, einer „Pbantnste" .
tritt das Klavier selbst «er  bervor . Die verfckiideren
Hauptmotive der Kam Position gelaitgeni zu präananter Aus¬
sprache. — teils endchlessen und leidenschaftsvoll. teils
heiter und frokstnnis. Auch hier tritt bernach ein Scherzo
als besonders gelungen hervor, und auch hier mird das Ganz«
von einer glänzend durchgeführten Fuge sekrönt. Ein sym-
patbikcher. juoevdmuligrr Zug gebt durch Herrn Rypls
Mustk: alles klingt in iatter Harmonik und lebendigem
Rhytbnms und — ein Wunder heutzutage — voll melodi-
stben Schwungs. Das Kurorchester  Mieter Herrn
Schur ick ts Leitung tat alles, um die neuen Komposttio¬
nen in günstigste Beleuchtun« zu rücken, und Herr Dr. R yp l
wirkte lelM am Klavier als ein Pianist von voMaftiaem.
warmfüblendem Anschlag und modern geschulter Technik. Er
errang mit seinen Werken namhaften Erfolg. 0 . v.

Au» Aunst und ( eben.
* Kunstausstellung im Reuen Museum. In mehreren

Säl «n ist ein« Ausftellung von Mainzer Künstlern  zu
sohm. Bei all«: Anerkemiun« der meist recht gediegenen
Leistungen kann man doch nicht behaupten,, daß stch stark«

Persönlichkeiten in dieser Mwlerichar bestnden. wenn man von
der an dieser Stell« bereits besprochenen Mathilde Huber
absieht. Des Cef ästigen und Geschmackvollen ist viel, de,
wirklich Bedeutenden wenig vorhanden, hier und da ver¬
stimmen gewisse Süßlichkeiten, und eiwige sanfte Damenhand-
ar 'oeiten hätte man ,besser ganz weogelassen. Ein gute,
Kolonist ist Anion H ev d t. wie das flott behandelte Strand¬
bild und die ,s«br farbensatte Kirchweih beweisen. Earl
M u l l e r-Temckboff hat mehrere stimmungsvoll« Qandlchaif-
ten ausgestellt, unter denen die Winteufonnc und die male¬
risch wirksame rote Brücke besonder« Erwähnung verdienen,
Heinrich Seck - Earton  beweist mit seiner Gebirgsland¬
schaft und feiwer Brück« einen ausgesprochenen Säum für leltt
«nd klar gesckaut« Formen. Einem Bruno P a n n i tz haben
es die malerischen Winkel alter Rbeinstadtchen besonders an¬
getan. doch vermögen feine Öl»«stelle weniger zu befriedigen
als die Räorerungien. Auf dem Gebiet der Graphik betätig
stch auch Sovbie G r of ch lGonsewheim). Neben ibren Land,
schäften interessieren einige symbolisch auf,gefaßte Komvostfto-
jw . in denen freilich das Gedankliche nicht immer reift
Form geworden ifft, Ernst W r i n scke n k bringt MMer ft
Sodschi'.itt«. Erlrbrrs und Li-noloumschwitt« mit einer leichten
Erzentrrknot«. Bon all diesen gut gemeinten und lobens-
werten Arbeiten wenden mir uns zu einer Reibe lehr wert¬
voller Aauarelle. Da ist « nch Seckel (Berlin ) Wie anders
wirkt dies Zeichen aus mich ein! Ein voar Farbftecke oder
ein paar temperamentvoll« Strich« (..KMe") sagen mehr
als etzn Saal voll lauberer Landschaft̂ mälde. die vom
Schwel« . der Ardett ttiefen. Emil N old es Aldamvra.
machttg in Farbe und Linie. »Wi dos Wesen der Sach« tew
ftrts aller klisch,gen Orientlyrik. Weniger wird man stck
für Meta S v et e r (München) erwärmen können. Ihre
Aauarelle haben bei allem Farbentemve-r»m«nf etwas Zer¬
fahrenes : es fehlt di« stark« und k̂ r oeM-en,* Form. Dw
ge»CT! stnd dii« Köpft von Otto D i r (Berlin ) und Mar
Pech st« ,n wuchftg heruntengebauew« Studien, die das
Typische der Erscheinung ftstbalten. D*»ftlb« gilt von Den
Aanarellen O. Eleichmanns^  Wohl di« inftressa-ttesten
Drlder bat d«r Rnss« WaMlv K a ud i n s kv beigesteuert,
der ,hei-„bmte und vlelumstrittere Begründer der so», absolu¬
ten Malerei , di« auf alles Gegenständliche verzichte, „nd
nur durch di« eiaensten Mittel der Malerei. Fgtzbe und Linl«
st«st'ch« Schwingungen zu erregen w « , bat fwi dfeien
felssamen Punkten. Linien. Kressenm* Schochbreftm-ustern
vLe1^TinH.r, 2 -elkos über di« Fläche bi"vstreut stnd. dendeutlich« , Eindruck, daß hier Pinsel „nd Feder nnmiir-azar
wft die emyfindltch« Radel, eines Barometers die lestest«,
feest wen SchwaiMng« , ausgezeichnet backen. Dl« Farben
dreser metavtzyfischen Arabesken sind Werdies von großem
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poteriingeo in loiiaüeii und Mit
Mannkeim . 16. Okt. Mehrere hundert Erwerbs-

», ! e zogen gestern vormittag rum Gewcttichaftshaus und
, »n dort aus zum Rathaus . Eine Abordnung begab itclj
, u "fctn Verbaiäilungen ins Innere des Rathauses . Die
Demonstranten umlagerten das Rathaus und bt«lteri die
«truhenbabnen an. wobei ste die Fahrgaste rum Aussteigen
-wängen. Nachdem die Demonstranten die Türen des Rat¬
hauses eingedrückt hatten , wurde rur polizeilichen Auflösung
Zer verbotenen Versammlung und zur Räumung des Platzes
schritten , was ohne Zwischenfall  vor sich ging,
Kjn Teil der Demonstranten begab sich hierauf über die
Friedrichsbrücke nach dem Metzvlatz in der Meinung , dort
unter dem Schutz der Franzosen von dem polizeilichen
Nn-isckrciten geschützt zu sein. Vom Metzplatz jo« di« Menge
»ur Mittelstraste und plünderte  dort die Filiale eines
Warenhauses und mehrere Fuhrwerke mit Lebensmitteln.
Die Polizei sibritl gegen di« Plünderer ein . Bis jetzt stnd
zwei Demonstranten als verwundet gemeldet . Mehrere
Pollzeibeamte wurden zum Teil erheblich verletzt Ver-
haftet  wurden bisher 26 Personen wegen Plllnderns.

Mannheim . 16 Okt. Die Zusammenstöbe zwischen Er¬
werbslosen und Polizei haben zwei Todesovker  ge¬
fordert. Ein Oberwachtmetsterwurde durch einen Sckust
aus der Meng« so schwer verletzt, dast er alsbald nach seiner
Einliestnunq in das Krankenhaus starb . Auch ein Arbeiter
erhielt eine tödliche SÄutzverletznna.

Köln. 15. Okt. In Köln - Kalk  wurde heute eine
Svirituole nbandlung  geplündert . Als die Polizei
rinichritr. kam es zu Zusammenstöben mjt der Menge, aus
her die Polizei mit Flaschen. Steinen usw. beworfen wurde.
Auch ein Schutz soll gefallen sein. Hierauf machte die an¬
gegriffene Polizei von der Hieb- und Schubwaffe Gebrauch,
wolre' ein SechzehniLkriger getötet und eine zweite Person
verletzt wurden . In den übrigen Stadtteilen herrscht Ruhe.

Die proletarischen Hundertschaftenin Sachsen.
Dresden . 16. Okt. Die sächsische Regierung erläbt eine

Erklärung,  in der sie gegen das vom Wehrkreiskom¬
mando erlassene Verbot der vroletarischen
Hundertschakten  Stellung nimmt . Die Regierung
erklärt, dab sie gegen das Verbot grundsätzliche Bedenken
habe da di« Verfassungstreue und die Entschlossenheit der
vroletarischen Hundertschaften, die Republik ge.gen alle
Angriffe zu oerteidigcn . nicht bestritten werden können. —
Die der Regierung nahestehende .Dresdner Volkszeitung"
schreibt in einem längeren Leitartikel ' Wir können ver¬
sichern. dab die Arbeiterschaft in dem Augenblick in zweck-
»ntsprechender Form auf den Beinen sein wird , da es gilt,
die bis beute verbliebenen Errungenschaften des 9 Novem¬
ber zu verteidigen . Die Arbeiter werden den Feinden der
Nevublst in organisierter Form entgeaentreten . — Die
Organisationsausschüsse der proletarischen Hundertschaften
machen in Leipzig durch Maueranschlag bekannt , datz sie
nicht daran denken, sich aufzulösen . Sie rufen die arbeitende
Bevölkecung vielmehr dazu auf . in verstärktem Maste in
die Hundertschaften einzutreten.

Ein aufgehobenerBetriebsrätekongretz.
Hannover . 16. Okt. Der kommunistische Be

tviebsrärekongrest  für Niedersachsen 'war gestern
nach Hannover einberuien . Die Veranstalter dirigierten
die Gefolgschaft nach H i l d e s b e i m. Dort wurde die
Tagung aufgehoben.  72 Personen , darunter namhafte
Kommunistenfübrcr aus Hannover , wurden verhaftet.
Zahlreiches Matertal . darunter Mobilmachumgsoläne . wurde
beschlagnahmt. Gleichzeitig durch die Volizei verhindert
wurde der Versuch, den in Hildesheim gesprengten Kongress
in Alfeld  fortzusetzen. In S erzen  bet Alfeld wurden
24 Verhaftungen vorgenommen . Eine gröbere Anzahl Teil¬
nehmer konnte durch die Fenster flüchten.

Der Danziger Gulden.
Danzig . 16. Okt. Di« Einführung des vorläufigen

Danziger Guldens ist gesichert  Nachdem es in den Ver¬
handlungen während der letzten Tage möglich geworden ist.
di« groben technischen und finanziellen Schwierigkeiten der
Einführung zu beseitigen. wird der Danziger Verkehr damtt
rechnen können. dn« bereits in den ersten Tagen der nächsten
Woche wertlcständtge Zahlungsmittel in Abschnitten von
einem Danzioer Dulden sowie 50, 10 und 5 sowie 1 Danziger
Pfennig in Umlauf gesetzt weiden können. Die erforderliche
Organisation . die gegen die Einsetzung von englischem Pfund
die neuen Geldscheine in den D-rkehr setzt, ist in der Bil¬
dung begriffen . Die Druckaufträge stnd bereits erteilt.

Der Streitfall wegen der Genfer Freizone.
Bern , 15. Okt. Der schweizerische Bundes rat

schlägt in einer Note an Frankreich vor . den Streitfall
«egen der einseitigen Aufhebung der Genfer Freizone dem
internationalen Gerichtshof im Haag zu unterbreiten.

Wiesbadener Nachrichten.
Vom Wiederaufbau des Staatsthraters.

Seit einigen Wochen schon wölbt sich über dem Sta -ats-
thcatersebäude wieder di« unpoktnte Kuppel des Bühnen¬
hauses. Dem Haus ist damit wieder der architektonische Ao-
schiuß wach obm  gegeben , der durch dve BraTAtahMropye . nu
Mär , zerstört wurde. Die Hoffnung . dab die Kur.Mti .tte
demnächst « teder ihver JWtuwwi * , »nzeiütztt werden »ann..
hat damit sichtbare Gestalt angenommen . « utzerlich bäumt
zwar das Gerüst am Eingang rur Bühne noch zu>m Andruck,
dag die baulichen Arbeiten nach nicht vollendet sind, aber bie
Zeichen der Verwüstung . die sich neben der zerstörten Kuppel
besonders durch sie ausgebrannten Fen-sterhöhton tn den nach
der Milbelinssttatze und dem Warmen Damm zu »kleinen
Seiten des Hauses deutlich machten, sind verschwunden: nur
der neue Putz an den Fassaden und die noch nicht nackgedun-
ketten Fensterrahmen erinnern an -die Bramdkatastr-ovbe. die
das Haus stillegte. Aber nickt nur äutzerlich ist am Wieder¬
aufbau in Sen 6 Monaten eisviig gearbeitet worden , auch Ser
Dü ckanismus das Bühnenhauses , von dessen komplizierter
technisier Einrichtung man Sem Laien nur schwer em deut-
lübes Bild geben kann, ist nach dem jetzt vollendeten Ansbau
des Bühnonlckachtes beretrs in Angriff genommen und so weit
die seitlich gelegenen Ma -schinengale-rien und der rmmittelbar
unter der Kurve ! befindliche Rollen - und Schnürboden in
Frage kommen, sogar schon vollendet . Zwei neue eherne
Vorhänge nach dem bewährten Modell der durca das «teuer
beschädigten schrieben bereits wieder die Bühne vom Zu-
fchcruerraum und von der Hinterbühne ab. Eine B e >i cht r -
gang  der Baustelle durch Pressevertreter unter sachkundiger
Führung bint-erlietz den durchaus erfreulichen Eindruck eines
unter den schlickerigsten Verhältnissen fortschreitenden
Wiederaufbaus . Rach kurzer Desrützung und einleitenden
Ausführurgen des Beiaeordneten Dr. S e tz gab Stadtbaurar
Grün  kurze Erläutemmgen zu den baulichen Arbeiten , die
im wesentlichen das Zerstörte in der alten Farm wicderher-
stellten. wosei natürlich Verbesserungen und Mau -ervetttär-
kunK-m. so weit sic sich nach den Ersah ran,gen als notwendig
erwiesen, berücksichtigtwurden . Wer di« technische Einrich¬
tung des Bübnenbaases machte dann Stadtbaurat B e r l r t
interessante Ausführungen . Nackdem. w-iie schon ermähnt , die
obere Maschinerie und die seitlichen Galerien beinab« voll¬
ständig Widder eingebaut sind, wird fetzt Mit dem Au-sban
der unteren Maschinerie begonnen , nach deren Vollendung
der Futzboden. für den das Holz bereits beschafft ist. seleat
und die neue lcbon in Austraa «regeS-ene Bete-iEungsanrage
»insetzaut wird. Die Feuerssstbenheit des Gebäudes wird
künftig durch den Einbau einer automatischen Feuermel-
dun»saml-age verstärkt . Die Anlage besteht aus 500 ini
Bühnenhaus verteilten sinnreich konstru-iertcn elektrischen
Körnern-, die sich bei Eintritt gröberer Hitzegrade selbsttätig
ansläien . die Feuerwehr bena-ck richtigem und die Beriese-
lunosanlaoe am eisernen Vorbann in Tätigkeit setzen. Die
Wiederherstellung des Z«-sckauerrar »ms . dessen LogenbrMun-
gen und Gestübl in de: Röbe des eisernen Vorhangs infolge
der Meitzglutbitze beim Brand befch-adtgt wurden , ist fast
vollendet, über die Wisserhc -rstellung bezw. Eroänzun « des
verbrannten Fundus gaben Hsfrat Sommerfeld  und
Oberinspektor Schleim  interessante Aufklärung . Es wurde
bemerkt, datz nicht nur in den The-aterwerSstättem mit
Hochdruck gearbeitet wird , sondern auch eine Fi ''ma in Godes¬
berg mit der Herstellung von Kulissen und Borbänaon für
Schauspiel und Over beauftragt werden konnte. , Die Nus-
stattnngrn für den laureiiden Svi -elolam besw. für Stücke,
die häufige - aegeben werden , sind denn auch zu einem grötze-
re .t Teil wieder vollständig , andere seben der Fertigstellung
emtseaen. Stilmebel i-md Beleuchtungskörper , dre beim
Brand fast gänzlich zerstört wurden , konnten teilweise durch
Ankauf aus Privatbesitz ersännt werden . Die Besicktimmg
des Hanfes , das nach dem Gesehenen und den Mitteilungen
der mit der Bauleitung Beauftragten also rüstig der Vollen¬
dung entmoevgebt . -htnterlätzt a-if reden Fall den Eindruck,
datz das Menschenmögliche geleistet worden ist. nm den
Wiederaufbau zu heßcklrn-miaen. Man gfaubt mit Bestimmt¬
heit -damit rechnen zu können, dast das Tbeatervebände in der
zweiten Hälfte des NaneMber soweit mhederberoestellt ist.
bais von diesem Zeitpunkt ab im Groszen Haus wieder ge¬
spielt werden krnn . _ _

— Nusgewiesen wurde in Wiesbaden der Handelskam-
mersvndikus Dr . Ott o.

— Eine Stadtocr »rdn «tensstz>nn findet am nächsten Frsi-
tasnackmitta « statt . Die Tagesordnung ist im Anzeisenteil
dieser Nummer veröffentlicht.

— Städtisches Gesundheitsamt . Der Magistvat bat Herrn
Stadt - und Schularzt Dr . Geitzle -r bis auf weiteres mit
der vertretungsweiien Wahrnebmumg der Dtemstverrichtun-
gen des Stadtmedizinalrats und Vorstands des städt-stchen
Geisundheitsamts 'beauftragt.

Reiz, so da « man sich nur schwer dem geheimnis -vollen Zauber
der un-gelösten Bildrätsel zu entziehen vermag . Zum Scklutz
se. auf zwei Wiesbadener Künstlerinnen hinaewiesen . Ilse
Hoch Hut.  deren bell und breit bebandelten Aauavelle ein
stankes Talent bekunden, und Anna Quedenfeld.  die mit
zahlreichen Bildnissen vertreten ist. unter denen vi« Por¬
träts oer Tänzerin Mathilde Vulhr und der Frau Bester- .
Proskv als Kundry die Verehrer dieser beiden Künstlerinnen
interessieren werden. W. W.

"Die .Litereriiche Gesellschaft" veranstailtei -e am Diens¬
tag im Kleinen K-urhaussaal ihren ersten Doriraosabend
nach der Sommerva -use. Nachdem der Vorsitzende Hans
"ldenrn  einer Bosrühun -gsansvrache der Hoffm-na Rarmn
gegoben batde,̂ datz lder Verein nach Illiabrigem Bestebem auch
in unserer Zeit der Not em Hort geistiaer Werte sein möge,
errrrff der Obersvielleiter des Staatstheaters . Dr . Wolfs
von G o r d o m das Wort zu seinem Vortra « über das

^Thema ,D a s T beater und  d u". Zunächst beantwortete
er drei sruudiatzliche Fragen . Was ist das Theater ? Ein«
Js ^^eit von Werk. Bühne und Publikum . Was ist sein Ziel?
Ein GefuhlserlebntS der Gestaltenden und der Eenietzenden.
A^ -urch unterscheidet es sich von allen anderen Künsten?
Dadurch Latz Sck-ovter und Material , der darstellende Künst¬
ler und das dargcstellte Kunstwerk identisch stnd. Das Ent-
scheidenld« ist der Mensch und sein Gefühl . Deshalb gehört
nicht nur der Sclmu!vieler , sondern auch der genietzend« Zu-
sckEer organisch zum Theater . Ohne Zuschauer gibt es eben
kern Schauspiel . Dr . Gordon wandte sich mit EnMiedenbeil
ebenso .sehr -gegen dl« snobistische Forderung der !Krt ponr
l art . wie gegen dt« m der grotzen Masse verbreitete Auf¬
fassung des Theaters als Amuzierlokal. Jede Aufführung
sollt« ein Fest, ein fei-ertägli -iles Erlebnis sein. Als die Be-
srü -nder einer neuen Aus-dmcksk-unft des Menschlick-Seelisibcn
nach dem Zusammenbruch des Ncrturalismus feierte der
Redner Strindber « und vor allem Wedekind Das neue
Drama ist erst >m Werden , aber es besteht kein Zweitel »atz
dre Zukunf, dem Idealisnru -s gehört . Der Darsteller hat
nickt das Lebeii zu kooteren. sondern dem Seestschen zn
drenen. und auch die Ausstattung darf nicht durch A-utzer-
nchfeiten ablenken, sondern soll lediglich die Stimmung
mmffen. die das Drama braucht. Dieses Theater der Zu-
kunft wird die geistigen Kräfte des ganzen Dolles wachbal-
ten. Was Dr . Gorbon tagte , war nicht durchweg r«ii und
deckte sich mit den Fordenin «em. die von einstchtiigen S »iel-
teltern feit etwa 15 Jahren »«stellt werben , aber di«
rakimerend persönliche Art feines Vortrags verfehlte ihre
starke Wirkung nickt. Er i-vvack, mit der energischen Be-
ttimmtheit ein« Mannes, der nickt nur Anordnunsen trifft.

sondern sie auch durckzufetzen weis . Der heili »e Ernst , mir
dem er seine Aufgabe errätst, durckalübte allmäbllch immer
stärker seine Ausführungen umd rth ihn -schließlich zu feuriger
Beredsamkeit fort . Man hatte das deutliche Gefühl : Sie-r
spricht ein Künstler , von dem wir noch Ervtzes erwarten
dürfen . W. W.

Rleine Ltrronlk.
Bildende Kunst «nd Musik. Im Oktoberheft der Zeit¬

schrift „Die Musik" (Stutt »»rt . Deutsche Derlags -anstalt)
bringt Hermann Abert . der neuerwannte Ordinarius für
MEkwisseni -Smft an der Berliner Unvversität . wertvolle Be¬
trachtungen über „Kunst. Kunstwissenschaft und Kunstkritik" :
zwei unbekannt« „Beethoven -Briefe " veröffentlicht Mar
Unger und gibt den nötrgen Kommentar dazu : „Wagner
und Megerbeer " — den Uaf»rirvs ihrer Freundschaft und
späteren FeindWaft — beleuchtet Julius K« w als ein tn-
teresfantes Kapitel deutscher OpernsMiicht «. Das Seit enl-
hä-lt dann u. a. noch eine kritische AbhaiÄ-lu-ng über das
„Salzburger Musikicst" von Ad. We-itzmann : außerdem Kriti¬
ken aus dem Musikleben der Gieiiwari ufw. Stoben Kunst-
beiiEn — auf R . Wagner b>e,ü«üch — machen den Sch>-*k
— Michael Dohnen  von der Metro »olitan -O»««a New
Vor! eröfrnete seine dtesiährtgen Gastspiele am Deutschen
LaNdesicheater i-n Praa  in „Tosca " und „Rofenkavalier ".
Der Erfolg war io sreck. datz ^ »ei Tage später „Roien--
kavalier " wiederbolt » erden machte bei wiederum ausver-
kauftem Haus . Anfangs November werden die Gastspiele
mit .Mona Lisa". ..Maria rere" und ..MeMrstnger " fort-
«es-etzt. — Di« Tochter  Gustav Mahlers  hat fick mit
Ernst K r e n e k. -der bei den diesfäbrigen Kasseler. Frank¬
furter und Salzburger Musckteslen als führender Moderner
hervortat , verlobt . - „ . . _

Mistenfckaft und Technik. Der Verein deuticher Jnse-
m-ure und die Deutsche LaiÄnmrtschrnftsgeie-Mchajt liehen rn
Kirckherm unter Teck zu Ehren des Dickiier-Jnaenieurs Mar
E « t b an dessen Geburtahaus eine Gedenktafel anbringen,
die am letzten Sonntaa teic-rltch der LffentliMeit übergeben
wurde Die Inschrift lautet : „In diesem H«ufe wurve am
6 Mai 1836 Mar Egtb »vberen. Jnaemeur und Dichter, ein
Pionier der Teckmi-k in der LandwirKckmfl." — Dre dtcs-
iäbriae Tagung der Kantgesellschaft  nndet auf
Einladung der holländischen Landesaruvv « in den Räumen
der internationalen Schule bür Philosophie zu Amers-
fort  statt Unter den D»rtr « enden befindet sichu. ». Prof.
H Scholz (Kiel) der über das Thema .Der Untsterbkichkeits-
glaube als vbilosophiiches Problem", und Prof. S. Dikjeauist
(Lund ), -der über moralgechichtliche Themen mehrere Dor-
inäat  halten wird.

— Polizeiliche Aufforderung . Alle Personen, welche
noch irgend welche Sacken im Besitz haben , die von Plün¬
derungen  herstammen , sei es . datz sie die Sa -chen von der
Ende aufgehoben oder von dritten Personen er.bÄten haben,
werden voli-zeiltckerseits drinsend aufgefordert . die Sachen
un-versü»lich bei der Kriminal -volizei. Zimmer 19. abzugebe« .
wenn sie nickt in den Verdacht der Mittäterschaft oder
Hehlerei kommen wollen.

— Zur LebensmittelverssrWNg Wiesbadens . Me wir
erfahren , schweben zurveit -wichen den zust»nbi«en Stckkk« ,
Derhaichlun-gen zu dem Zweck. Lebensmittel -. bckscnaers KLr--
tosfeltvansporte . bis in -den Wiesbadener Babichof m rühren.
Die Verhandlungen sind so weit gediehen, da« m den aitex-
näcksten Tagen mit der Ankunft grösserer Transporte gerech¬
net werden kann. Es ist damit zu rechnen, datz eine weseirt-
licke Derbilli -gun-s der Preise für diese lebensnotM-eudssen
Nahrungsmittel eintri -tzt. da die ungeheuren TragsvorllMen
auf der Landstratze in Wegfall kommen.

— Die Wiesbadener Teuernnsszahl . Di« vom sinkisti-
fchen Amt der Stadt für Monta «. bra 15. Oktober, errech¬
ne te Teuerrmigszah! beträgt 59 703 Millionen iin Monat,
für die Ern >ahrun -g einer fünfkövtrgen Familie einflchlietzlich
Wobnun-g. Heizun-g und Bel -eucktun-g. , Gegenüber^der weue-

vom 8. OEtobn Zlfs-er eiM SilLise-
rung um das Secksfacke.  ge-aenubeir dem 1. Oktober eine
Steigerung um fast das 15f-ache.

- Die Aussichten der Herbstkartoffelernte sind, nicht so
günstig wie im Vorjahr . Hat sich auch die Anbaufläche, etwa
auf derselben Höhe geha-lteu . so latzt doch der keg-enwartige
Stand der Kartoffeln nur eme . Mittelerni « erwarten . Die
-rechtzeitige Versorgung der städtischen Bevölkerung mit
Speisekartoffeln ist -bei der in weiten Kr-ersen herrschenden
Rot und Erwerbslosigkeit in diesem Jahve von noch«rotzerer
Bedeutung als sonst, stberdi -es birgt die verspätete Ernre
die Gefahr in sich, datz der WinterbedE der DmolkMung
nur schwer vor Eintritt des Frostes «inge-kellert werden kann,
wenn tticfrt eine Verweu ^u.N'g >dor KQrtopsteln KU LNÄeren
Sveifezwecken -beschränkt wird . Es wird daher durch dre
Verordnung vom 3. Oktober 1923 das Drennreckt für Kar-
toriel-n von 100 Prozent auf 50 Probat herabge-etzt. Eine
noch wcitergeüende Her-ahsehung des Kartoffelbrennrechts ist
nickt möglich, da sowohl die Industrie , für ihr« BetnckbsWvecke
wie auch die Landwirtschaft für die Nutzbarmachun, der
Ernte und die Feltz-bcstevung auf Spiritus dr-Mend annv-
wiesen sind. Autzordem sind die Brennereiwirts -cka-ften ans
den Anfall von Schlempe angewiesen .̂ wenn ihnen das Durck-
-halten ihres Milchviehbeftandes ermöglicht werden .soll. Eine
Verwendung des aus Kartoffeln hergeitellten Spiritus für
Trin -kzwecke rindet nickt statt.

— Wiesbgtzeuer Viehhofmarktbericht nach der amtliche«
Notierun , vom Montag , den 15. Oktober. Aufgeckcĥon
nwtren: 41 Ochsen. 17 Bullen . 62 Kühe und Färsen . 34 Kahber.
4 Sckafe. 26 Schwein «. Marktoer lauf : Mgmnein .ruhrses
Gestl'äft . ans -gesu-chte Waren über Notiz : bei Grotzmeh ver¬
bleibt Werftand . Schweinevreise wegen genn-MN Aumneos
nickt notiert . Sonst wurden an Preisen (1 Pfund Lebend¬
gewicht) . in Millionen Ma ^ .notiert : Ochsen : voll-
fleistbise. ausgemöstete . höchstem ucklack-twerts rm Alter von
4 bis 7 Jahren 260—270. die noch nicht gesogen haben (un-
gejocht) 270—280. junge fleischige, nicht ausgemastete und
ältere ausgemästete 240—260. -mätzi« genährte .sunge. Mt ge¬
nährte ältere 225—240: Bullen:  vollflerschise ausgewach¬
sene höchsten Schlacbtwerts 240—250. vollfleichige lungere
230-̂ -249 mätzi« »«nährt « junge und Mt genährte altere
zog_ 230- Färien und Kühe:  vollfleiMge ausgeimMete
Förfen höchsten Scklacktwerts 270—260. vollfleischige ausge»
mästete Kühe höchsten Sckl-acktwerts bis zu 7 Jahren 245 bis
250. wenig Mt entwickelte Färsen 236—240. älter«
mästete Ksibe und wenig gut «ntwrckelie jungeme Kühe SIS
bis 22». mätzig genährte Kühe und Färsen 205—210. gering
genährte Küb-e und Färsen 175—190: Kälber:  feiEe
Mastkälber 330—350. mittlere Mast - und beste SaugkSkb«
f!0O-—320. perin-gene Most - und Mte Saugkälber 280—290.
geringer« Saugkälber 260—270.

— . Die Vorauszahlung der Einkommens - «nL Körper-
schaftsfteuer. Der Reichsminister der Finanzen hat durch
Verordnung vom 27. September 1923 — Art . 1 §§ 1 und 2 —
die Höbe der Vorauszahiunisen auf die Eiukommenchauer
und Körpersihaftssteuivr neu iesstsesetzt. Darnach haben die
einkommen steuerpflichtigen  El n ze -lo « rs one«
«rm 5. Oktober 1823 — mn hiesigem F-rnansamtsbesrik am
15 Oktober 1923 — das D r « i tzig tau lendfache  des
Grun-bbetrass der Dorauszahluusen zu zahlen . 3*e Zahsirn,
mutz spätestens bis 2 0. Oktober 1923  bewirkt fein. Für
spätere Zahlungen findet an Stelle d« seither aeltenden Zu¬
schläge Aufwertung gemätz Art . 2 der obiaen DermMiung
statt . Die Körperschaften  haben bei den mach dem
30 September 1923 fälligen Vorauszahlungen das Fünfrmd-
vierzigrau -sendfache des Erundbetrags der Vorauszahlungen
zu leisten. Bei Zahlungen noch dem Fälligkeitstag fin-det
ebenfalls Aufwertung statt . Besondere Benachrichti«un« !-
sibreiben «eben den Steuerpslichstgen zu. Der Nichtempfa-ng
befreit jedoch nicht von der Zablu -nss - unv aesehene-nfarls
Au-froertunoopflicht . — Bei unpünktlich« Enttichtuntz der
Vorauszahlungen zur Einkommensteuler nnd KörveifckMts-
steuer bettug bisher der Zuschlag das Vierfache des Rück¬
standes für jeden a-irsefangenen halben Monat . Bei Za-Htun»
innerhalb der ersten Wockre mach Fälligkeit wurde der Zu-
sckclag nicht erhoben . Mit Wirkung vom 1. Oktobor wird
nickt -mehr der feste Zuschlag in Höbe des Vierfachen erhoben,
fordern der RüEamd wird auf feinen Goldwert »urüchze-
f-übrt und hiernach der am Tage der taKöchlichen Zahlui«
zu entrichtende Paoiermarkbetrag mach Matzgabe des fü» die

'Landaboabe golt-emden Goldumrechnungssatzes ermittelt.
Durch diese neue Verordnung ist die bisher xugelassene
Zahlungsfrist von einer Woche wessefa -lle «.
Dies rechts er trat sich deshalb , weil es sich nickt -mehr darum
handelt , die balltzme Zecklung der Vovauszabkun,en «k « °
zwimsen. sondern dich« Zahlung im swwn Monat Oktober
freigestellt ist und mir einer BenachteiikWU-ns des Reiihs
durch die Entwertung der Paviermar -kbettäge entse»«»sr-
wirkt werden soll. Diese Neureglung gilt , wie sich«,,s Dem
Zutamwenhans der Verordmm « ergibt , nmr für b*< Einkam-
mensteu« und die Körnerfchattsstm «^ Im übr -re-n b^ hi
es bei der Lisberiaen Reslun « . Insbesondere sind für die
Umsatzsteuer die Vorauszahlungen . nach den bisher gelten¬
den Beftimmirm»en bis -mm 10. Oktocker m entrichten D«
Zuschlag m Höbe des Werfacben der Umsatzsteuer tritt datz»
«st dann ein. wenn der Steu -ervslichtige binnen ein« Woche
nach diesem Fälltskeitstermin nickt gezahlt bat.

— Der Kommun «llandta » für den Regien,nssSestrk
WiesSccken soll im November d . I . mach Frankfurt  eite
feeruien werden . Mills die politische go #e im Reich und t»
Lamd dies gestatten . — Unter dem Dovsitz des La-ndeshmipf-
m-amns Woell fand in FranLfurt eine ZustimmenkstnAder
sozialpolitischen BezirkskomnriMon des Kommu-nallandtags
Wiesbaden statt , in der der Lanideshmiptmcmn u. a . mit-
teitte . datz eine Anzahl sozialer Fürlsorseanstak .!
ten  im Bezirk demmsichst ihren Betrieb einstellen
bezw. zuiamme-nlegen werden müsse, .da die erfoiderlickelN
Mittel zum Weiterbettieb der Amtalten nickt mehr «rr Ver¬
fügung stehen. Man will alle Schritte tun . um das Äuheüstr
zu verhüten.

— Froftschutz für Kandel und Industrie . Die ungünsti¬
gen Wirischafts-oerhältnisse haben Handel imd Jsidutttts
schon in dem letzttäbeisen Winter vevanlatzt. sich in stehen¬
dem Matz ae»en Frostschädenzu -schützen. Die VetzrEmg
durch Frostschäden ist eine sehr vrekfeitige. Di« Betrifft das
Baugewerbe, die Wasserwirtschaft, viel« Teile der chemtschen
Jnbustn «, und namentlich «ruck den Grotzbandel mit ^ " —
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Mitteln. Die WetteridienttaLteiLuiM des meteorologtfib-
geavhy-sskalischen Instituts an de-r Universität Frantturk am
Main hat schon seit Jahren in besonders urniangreichern
Mag den Schutz dieser Zweige der Wirtschaft «egen Frost¬
schaden d-urcksesübrt und in vielen Fällen nachweislich beach¬
tenswerte Erfolge erzielt . Durch rechtsei tige Warnung vor
plötzlich her ein brechender Kälte konnten beilvielsweise mehr¬
fach Weintransvorte . die nach Ostdeutschland oder nach dem
Ausland gehen sollten, zurückgehalten und so vor dem Der-
devben geschützt werden . Andererseits konnten sie auch durch
Hinweis auf eine längere Periode -milden Wetters unge¬
fährdet durchseiüb-rt werden . Zahlreiche Kartoffelgvohhand-
lu-ngen aus allen Teilen des Reichs machen sich schon seit
Jahren den Frostwarnungsdienst der Wetterdienststelle
Frankfurt a. M . zunutze. Im vergangenen Winter baden
namentlich auch zahlreiche BauuntermeLmung-en. delonvers
für B-etonausführungen . die Beratungen Wer Frostausflcht
in Anspruch genommen . Ebenso wurden Schiffabrtsunter-
nebmungen laufend über die zu erwartenden Störungen
durch Bereisung der Flüsse unterrichtet . Der Umstand , da-h
sich der Frostwarnungsdienit der Frankfurter Wetterdienst¬
stelle -seit Jahren SU einer ständigen Einrichtung elngekübrt
bat um Len die verüchiedenen Interessenten alliährllck im
Winter , unaufgefordert nachsuchen. beweist, wie s-e-dr er lick
seither schon im Wirtschaftsleben bewährt bat . Auch in die¬
sem Winter wird die Frostberatung wieder von Ende Oktober
an von der Frankfurter Wetterdienststelle in der seitberigen
Werse durch»«fuhrt werden.
< r~  Ankauf von Reichssilbermiinzen durch die Reichs-
banck enolgt vom 15. Oktober ab bis auf weiteres zum 400»
millionenfachen  Betmg des Nennwerts.

— Baute«, die «och unterstützt werden. Für die Förde¬
rung von öochbauavbeite -n mit Mitteln der produktiven Er-
werbslossenfü-rforse find neu« Grundsätze auMeftellt worden.
Neubauten von Dauerwohnungen werden, abgesehen von
Landarbeiterwohnungen . nur noch durch die Mittel gefördert,
die auf Grund des Wohnuingsibauabgabesesetzes aüfkommen
oder vom Reich zur Verfügung Mellt werden. Die Mttel
der vroduktwen Evwerbsloffenfürsorge kommen nickt mehr in
Betracht . Sausrnstandisetz-ungcn an privaten Wohngebäuden
können -mrt Mitteln der produktiven Fürsorge gefördert wec-
den. wenn und so lange die Anzahl der Hauv tzunterstützungs-
emm-anger ,n der Gemeinde durchschnittlichmehr als 1.5 Pro¬
zent der Bevolke-rung beträgt . Die Zuschüsse gelben bis zum
zweifachen Betrag der erlivarten Erwerbslosen Unterstützung.
Dachgeschosse rönnen von den Gemeinden ausgebaut werden,
wenn diese dafür sorgen, öah besondere Evwerbsinteressen
der Prwaten ausgeschlossen bleiben . Die Gewinnung von
Baustoffen und Bauteilen durch ein gemeinnütziges Sisd-
runss - oder Bauunternebmen für eigene Zwecke kann sssor-loert DerÄ̂en.

— Ein gutes Geschäft für di« Post. Die fortgesetzte Reu-
ausgabe der verschiedensten Driefmarken infolge der Gebüh¬
renerhöhungen bedeutet für die deutsche Post insofern ein
gutes Geschäft, als nach einem Bescheid des Reichsvosst-
ministers ganze Auflagen der neuen Marken in die Hände
der Händler und Sammler im In - und Ausland übergeben.
Wie bei den Banknoten ssnd außer der Reichsdruckerei zahl¬
reiche Privatdruckereien mit dem Überdruck von Postwert¬
zeichen beauftragt . Daher mag es wohl auch rühren . daß die
Durcklochuna zum Teil eine sehr mangelhafte Ut. Dann - ssnd
10 Obervostidnrektionen ermächtigt worden , in ihrem Bezirk
den Überdruck von Marken selbständig vornehmen zu lassen.
Die Auflagen der Postwertzeichen werden dauernd vergrö¬
ßert. Man hofft so di« Schwierigkeiten der Ausgabe der
neuen, Wertzeichen bei der Gsbübrenerhöihung einischranbenzu können.

— Mädchenerziehuna . Um der Frau den ihr gebühren¬
den Ernslun auf die Mädchenerzielhung zu sschenn. werden
fortan in Mädckeimowslchulrn und Mäd-ck-emmitelsckml-en . so¬
fern nicht im Ginzelfall Bedenken dagegen besteben. Oebre-
rinnen an der Klassenführun « auch in den mittleren und
oberen Klassen angemessen beteiligt:

— Trelbriemendietzstotzl. In der Nacht zum 12. b. SR. » urbe mit
einem S5i^ » frf in der L-Hnstratze rin Trelbreenien, 1.20 M-l - r lang,
20 Zentimeter biiir , yestoblen ZirecktztenNcheAngaben, die zur Ermttte.
lung des Täters führen können, e-.HIttet die Knmin- tp-lizei, Zimmer 10

— Tlenftjntilänm Fräulein Lin« We « ener  feierte um IS. Ok¬
tober bei Profi stör Zobel ihr 25jädrlge« Tlenstjnbiläum.

— » olkshochschule. » bteflung C. Nächsten Mittwoch, den 17. Oktober,
abends 8 Uhr, findet in der Aula d«s Lyzeums2 am Boseplatz ein Licht-,
bilveriwrtraz oon Dr Waldsö-mib' , , L R' chier und M. v. Schwind, zwei
Meister echter Dilkskunft" statt, ree Vertrag w-erb bas Lebensbild der
beiden Meister Richter und v Schwind zeichnen und die Hauptxüg« ihrer
Kunst lebendig vor Augen stellen

vorbertchte über Kunst. Vorträge und Verwandte».
* Staat -,the»t«r In der an. Mittwoch -tm Kurhause statt findenden

Dvfiiiknung ocn , Ticiland" üng, Frl Maeiker zum erstenmal die „Maria".
Für Mitte nächsterW«cke wird al» nächste Neuheit in der Oper Offenbachs
„Oie P .-inzclssin von Trnpezmii" oorbereitet Die Bearbeitung des Buches

stammt vom Intenoonten Dr Hagem, NN, der auch di« Instzenterung be¬
sorgt. Die musikalische Leitung hat Artur Reiher.

* Kurhaus. Kapellmeister2 Kitschin, der bereits erfolgreich als East-
dieigeut Im Kuchaufe ausgetreten ist, wird am Freitag dieser Woche ein
große» Sinfoniekonzert ölend» 8 lldr Im Kmhause leiten. Die hervor¬
ragende Sängerin Ksenja Belmatz sSopian) ist zur soliftischen Mitwirkung
verpflichtet. - Ter für morgen Mil,weih im kleinen Saale angefetzt«
Sonatenabend, auegcführt von GeneralmusikdirektorSchuricht sKlavtec)
und KonzertmeisterBe, gmann (Biotin«) findet im Abonnement mit Zu¬
schlag statt

* Orgelkonzert t, der Marktkirche. Am Mittwoch, dem 17. Oktober,
8 Uhr. findet dar zwei»- Orgcllonzert in der Marktkirch« statt. Dte
Altistin Elifi-k- th Set-midi van, Elaolstheater hat ihre Mitwirkung zu¬
llesatt unr wird Arien und Siebet von Bach Handel und Mahler fingen.
Friedrich Peterfen spielt auf der Orgel Passacaglia ocn Buztehude, Choral.
oorkpiU zu „Wer nur den lieben Gel' läßt naltcn" »on Bach sowie An¬
dante und Finale aus der Pästcralfcnat- über den 8. Pfalmton von Rhein¬
berger. Eintritt frei ohne Programm »̂««-! Numerierte Altarplätze bei
Sttzppker, Rhcinstratze

Wiesbadener vergnügungssühnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater . Ter historische Ptunksilm „Ter Löwe von Venedig"

zeichnet ein Monumen-algemöld« aus der Zeit ron Benedigs größter
Macht, al , die venezianischen Banner ro-n St . Mare» dte Küsten des
MIrtelmecres von Spanien bis ins iagenritche Byzanz beherrschten. Zn
die Kämpfe um die Bcherrlchungder Adria Ist ein« feinsinnige Liebes¬
geschichte eingeflockten in deren Mittelpunkt als Hauptdarsteller Grete
Reinwakd, Hann« Wrifie. Fritz « reiner und Olaf Fjord stehen. Für den
«rotzfilm wurden Bauten von größter Pracht uuter Leitung des bekannten
Architekten W. Reibe: geschaffen

Musik, und Vortragsabende.
— Konzerte. In einem bunten Aland des Kurhause, stellte stch di«

Akttsttn Frl Paulrnc E t r « h l rem Siaairtheater erstmalig dem hl-stgen
Putblikum vor. St« befitzt eine freundlich « liprrckende Stimme — aller¬
dings ohne den echten dunllen Alt-Timkre — und zeige viel natürlichen
Ausdru.I der Empfindung Tie Slueksch« , Orpk-eus"-Arie, namentlich aber
die „Dal!la"-Arie von Salnt -Sa .ms und Lieder verschiedenster Art logten
im Dortrag von der B-gatwng der jungen Sängerin hinreichendZeugnro
ab. Gleich ihr fand auch die Tänzerin Frl . Martha K a r st vom Stacht,»,
theater allseitigen Betkall Ihre chcrrrgraphtschcKunstfertigkeit erregte
Aufmerksamkeit; die rhythmischeBewegung ihrer fetngegliedcrtrn Gestalt
erfreute das Auge. — mochte stc nun al» lofihtbeflügelteAmorette oder
Sylphide ausschwebe« oder als „Jockei" die „hohe Schule reiten". D«r
schon bekannte Kammermuflku, Herr Karl Witter  brachte auch an
diesem Abend wieder sein ungefüger Insttument, den Kontrabah, zu
Ehren, und entlockte demselben in Kompositionen von Franchi und
Mandewski, vornehmlichauch in einer lkbcrttagung von M. Bruchs „Kol
Ridrei". sehr wohllautend« cello- und rielamähig« Tön«. Er meistert
sein Instrutneirt mit vittuoler Gewandtheit. Frl . Leu«  begleitete am
Klavier den ganzen Abend über mit geschickter Hand, und hatte da. Pro-
gramm durch den Solotortrag eine» „Präludiums »on F. Scriba In ge¬
fälliger Weise abgerundet. — Zu den verschiedenen Wiesbadener Gesang¬
vereinen, die in 1923 ihr Jubiläum feiern dursten, trat nun auch der he»
liebte „Sängerchor de , Turnreretus ", der das 6. Jahrzehnt
seines Bcfteh-n, durch ein Konzett im Kasino festlich beging. Der Sänger,
chor hat in all diesen Jahren wett über seinen Mitgliederkrels hinaus für
doutfches Lied und deutsch« Weise anregend und fördernd gewirkt und
seinen Zubörer« manche mvfikaltsche Feierstunden berettet. Da, Fest,
konzert am 1t d. M unter Leitung de, derzeitigen zielbswutztcn» frl.
genten Kapellmeister Ilterinöhlen  gab Kunde davon, wie ernsthaft
und eistig im Bereln studiert wird: neben volkstümlichenLiedern ge¬
langten auch onipruchsvollereEHSce, wie „Einsamkeit" von I . Rietz »der
das „Morzenkied" von Hugo Kaun mit grotzer Sätherheit rhythmisch
straff, dynamischsauber abgetönt, im Ansdruck hübsch nuanciert, zu Ge-
bör. Di- Stimmen strotzten ro» Gesundbcir und Festigkeit Stürmischer
Beifall lohnte den Dorirägen: der Dirigent mutzt« mehrfache» Hervorrufen
Folge leisten. Das Konzert ward von dem verdienten Borstandsmitglied
Herrn E. Körner  mit einem lelbstgedtchisten Prolog rrösfnet. der von
warmer Beacsslc-ung, brirnders au» für di« deutsch« Kunst, erfüllt war
und vom zahlreich vrilammrlirn Publikum mit Jubel ausgenommen wurde
Die beiden Sklisten dr» Konzerte«, die Herren Prof. Brückner und
Mannftäht,  bedürfen rohl keiner besonderenBerühmung weiter: fic
find unumstritten« Meister auf ihrem Instrument und erregten — Oskar
Brückner mit Cello-Kompofiiionenvon Mozatt, Popper. Brückner, Otto
Dorn ufw., Franz Mannstedt mit Kltzivierwerken von Chopin und Li'zt
— enthustastifche Zustimmung. Der „Sängerchor des Turnvereins" darf
mit Befriedigung auf das fo glänzend gelungeneJubiläumskonzert zurück-
blicken.

" Moderne Tänze. Im großen Kurhausfcoal trat das bekannt« Tänzer-
paar Ernst M e t t e r ste I n und Rya del Elmerando  auf . Beide
verfügen über eine schlanke, biegsame Erscheinung die für den Stil des
Tang« oder Sdimmy wie g,ick aiicn ifi Dem exprefstonistlfchea Eharal.-er
der Tänze entiorach das betenr Perienliche der gleitenden und sich ein-
fügendenB -wegunxen Die Eleg. vz im Sinne des Kabaretts wurde durch
die glänzenden Eefilli-I aiiskleider. deren schlanke Linienführung ja dem
modernen Rhythmus de, Sch.eilen, und Sckiibenr durchaus angepatzt ist.
n. ch wesentlich geboben Einen ganz anderen Eindruck HInterRetzen die
Darbietungen von Mar'he B ka n tzl , fKölner Oper) Bald suchte ste durch
prunk-olles Kostüm unc stilifierte Gebärde den feierlichen Ernst einer alten
Pavane zu trek' en bald Netz ste fick, in wilbe'nden Bewegungenvon den
Klängen der Mustk tragen Am meisten pekicl ei» neckisch und mit Nnd-
ltcher Anmut aufgesatztre Scherzo von Schubert. Den Scklutz de» Abend,
bildete eine bnn» und roiictemätzix zusammengewürfelteund etwa»
prätentiös als „Originalsckisiung" bnciönete Tcnz.Pbaniaste. in der

ohne zwingende Logik a»ch ,» e! Seiger, die Sebrüd«! C a s se d » n e , 1
austraten Wenn man d>n beiden juzendlirden und »ssenbar sehr taleiv-
ttKten Künstlern «uck eine ablelute Pogrntung »och nicht nachrühmen
kann,, so verfügen sie doch über eln letze beacklenswettev technischer Können
und verdienten, wie all- Mttwirlende«, de» reich bemestenea Betfall der
Publiknms. IV. W.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Ltben,miUel«nrLben in Frankfurta. M.

•*  Fraukfart «. M., 11 Ost 7 ie erregte Stimmung der B-völlermig,
die sich bereits Freitag in rer schiebenen Ausschreitungenentlud dauerte ",
auch Samstag über an Dcrmtuog» roneien fick, ror dem Arbeitsamt und
an der K,psto>le-uack,e große ie A en'iterwok.e» zufimmen, die aber von
der Schutzxellzetschnell zerstreut pprd-u Fast alle Geschäfte hatten aus
Furcht vor Plündrrungen grichtuise« Einen gefährlichen Etzarakter nahmen
dagegen nachm,'.tag« nach 2 Uhi dte T-mnstiattonen in der Umgebung
des Rathauses an Hier rerfuchie der Mob die Bezirkswache an der Reuen
Kräme zv stürmen und die stier uni,rgetrechten Schutzpolizisten herauszu-
boleni. Tie Pilizet ging g-ge« dte Menge mit blanker Waffe voc. Al«
dann «vettire Men'ckenmasten vom Don her gegen den Römerberg vor¬
rückten, ward- die Lage artze-rrdrutkick k,lisch für die Polizei. Cs gelang
aber dev Brave' en. die Menge langsam zurück zu treiben. Aus dem Alten
Markt wurde dt, Pallzer plötzlichm» Cieineu benorsen. Dazu fielen aus
einem Haufe meirer - Schüsse, dte zueiiella» dzn Polizeibeamten galten.
Einer der Sstüst- traf einen Temenstrenien und verletzte diesen durch ein«
Lunaenzcrreigung lebentgekährlich Tie Ptitzel nahm zahlreiche Bec-
haftungpn ree. Zwei r>am' e erlitten durch Sietnwürs« geringfügige Ver¬
letzungen Bet den Derhafieten fand man zedlrenche Waffen. Bei Ein»
ttiit de: Dunkelheit war die Siiche in den Sirahen hergestellt. Verstärkt»
Polizeistreifen sorgten für die rritungslase Abwickelungdes Verkehr» ,
Zu Zwischenfällen kam es im Laufe der Rach- nirgends mehr.

— F -anssutt a SR. 15 Ok, Heut« mittag 12 Uhr kam es f« der
Mhs des Bankcnrlerills zu gritzeren Anlammlungcn, die jedoch von der
Polizei ohne Müh- -erst.eut uurde« Auf Gerüchte, datz eine größer«
Menschenmenge nach der Börse zieh,, wurden die Räume der Produkten.
körse von den B,suche,n schleunigst gerdumt.

Di« Vorgänge tn Höchst.
'tk* Höchst«. M., 11. Okt Tie Volksmenge Netz stch m» Freitagnach-

mittag, nachdem sie durch Ihre Angriffe aui die Polizei eine Person durch
Erschießen und IS durch me'or oder minder schwere Schutzverletzungen per»
lorcn hatte, zu schweren Plünderung,« hinrcitzen. Das Hsrrenfleider-
geschäft vcn Carsch in t«r Könlgstetnerkttatze wurde vollständig dem«,
liert. Alle vor haotrnen Kleidungsstücke ufw wurden weggeschleppt. Dann
drangen BrNsbausen in bi« Wohnung des Pclizei-Oberwachtmeisters Will
der das Oberkommand« über die S-Yu«monnsch°ft fühtte, und zerstörte hier
die Wchnnng und deren Einrichtung vrllstöndig Auch andere Geschäft«
läden wurden schwer heimgeiucht Erst als der fianzöstfche Kreijsbelegiert»
„rilltättsche Streiken dwck: dt« Straßen ziehen ließ und abends den ver»
schärfien Belaaernngrzuftand über die Stadt verhSngte. trat Rah« ein,
Non den verwundeten Teinonstrantev verftaihen am Samstag früh «och
zwei im Krank. nlanfe Fite dt« Zeit re« 8 Uhr albend» bi, 5 Uhr früh
hat die franxefifch- Bestörd- vollständige Stratzensperr« angeordnet.
Samotag früh zogen größere Trupp» Arbrttisloser auf di« « nltegeirde»
Dörfer, um hier giwalisnm Kartcsseln ,« h„len.

Die Fronkfirrter A,bett»maektlag«.
vck Frankfurt , . R .. 11 Ok, Sui dem Arbettomaifi ist l« alle» ff

D-rukszweigen eine e-rilcre Vettchlechterung eing,treten. Durch Bettiebo»
stiüezimgen und Entlassungen sowie Übernahme der bisherigen Lohn,
gesicherten hrt stch die Zahl der Arleiislosen und Unterstützungsempfänger
weientlich gesteigert Vor einer Woche waren 11129 Stellenfirchende vor¬
handen tg>gen die vorn ecke 10 575- Auf IW offene Stellen kamen 31»
«rbeitsgeiuche Van den rerbandenen offenen Stellen entfallen 33 Pro,,
auf weibliche Diiostbiten. Verkürzt arbeiten gegenwärtig 9 0 Firmen mit
rund 51 500 Arbeitnehmern KurzarbetterunierstüdUag beziehen 830 Firme« i
mit 5875 Arbefir-rn.

Neves aus aller Wett.
Während der » erhandlung erblindet. Von einem ttagtfchen Geschick

wurde dieser Tage der dem Strafgericht 2 in Wien  zugeteilte e.-st«
Staatsanwalt Hoirat Dr Wunderer eroilt. Mitten in einer Verhandlung,
wäbrend der Vorsitzende den Angeklagzen ne,Hörle, schwand dem Staats¬
anwalt plötzlich die Sehkraft Er war völlig erblindet. Der behandelnve I
Arzt führt die plötzlich« Erblindung auf ein nervöse» Leiden zurück.

vernichtuagstric, gcge> 0-e Huvk« Im Kwroyt Baden  bet Wien
sind in den letzten Teaen 18 Hunde durch In den Straßen und Gaste» aus¬
gestreute vergiftete Fl-.i'ö>stücke umgekemmen. Der Schaden geht in viel«
Millionen Kirnen, da unter den getöteten Hunde« wertvolle Zucht- und
Rastetiere sti-d Für die Ergreifung de« Hundemörders ist eine Million
Krrnen Belohnung ousgcsetz,

Absturz mit dem mit , lasen Flugzeug Aue London  wird gemeldet,
datz der bekannte fianzrstsche Flieger Maneyrol,  als «r mit felnel
motorlosen Flugzeug vtnrn Flug über dem Flugplatz von Lympne unter¬
nahm, aus «iner Hefe von erwa 50 Motor plötzlich abstürzte. Gr war so¬
fort tot. Die llrsack- de-, Unglücks ist nickr- genau bekannt, dte Zuschauer
bl merkten nur, datz sich plötzlich ein Flügel der Flugzeugs loslösts, worauf
der Rest de« Flugzeugrs stch üdericklug und mit rasender Geschwindigkeit
abitrirzte. Der Körper des Fliegers war rklllg zerschmettert.

Ein« Hochwusterlaiost' »ptze in Japan . Die Stadt Fukuye  wurde,
mir ans T, lis pew.rldct wird durch Hochwasser heimgesucht. Über hundert
Häuser und Hundu'e von Frlrt.citcoten wurden zerstört. Sieben Personen I
wurden gelötet

K ssit'tsetzilng.i Nackdruck verboten.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Kauchel.

„Allerdings , Hans, -der Zufall führte mich ihr neu¬
lich in den Weg. Ich mutz sagen sie hat Eindruck aus
mich gemacht. Ein allerliebstes Mädel, ganz ohne
Zweifel !"

„Ganz ohne Zweifel !!" wiederholte Hans Wester»
mann trocken.

Gemütlich plauderte Thomas weiter. „Wie sie mir
erzählte, seid ihr Jugendfreunde?"

Der andere nickte nachdenklich.
„Wir sind sogar entfernt miteinander verwandt.

Unsere Mütter waren Cousinen. Zch habe schon als
Penälsr fast immer meine Ferien bei Moseler ver¬
bracht. Das heitzt, damals wohnten sie noch in Koblenz,
ii.brlgeiis, was har dir Käthe von tnir erzählt?" fragte
er piotstich interesiiert.

Thomas besann iich.
„Warte mal ! Ich glaube, sie stellte die Behauptung

ans, ste kenne dich bester, als du dich selbst!"
Aber Westermann spann schon wieder einen neuen

Faden.
„Kerl, so erzähl' doch mal, wie war denn eigenrlrch

eure Begegnung ?"
Thomas zuckte die AH'eln.
„Gott, wie so etwas immer kommt!" Und lachend

erzählte er das drollige Erlebnis.
Aber der Dr.-Ing . lachte nicht mit. Ernst, mit fest

aufeinander gepreßten Lippen satz er da, die Augen
starr aus den Boden gerichtet.

Und endlich, wie unter dem Druck eines quälenden
Gedankens stehend, begann er unvermittelt, stockend,
ganz seine kühle, weltsichere Ruh« verlierend:

„Sieh ma-l, Hüglin, es ist da was — wie soll ich es
nur gleich nennen — na, weißt du, es bereitet sich da
etwas vor — also, und ich halte es für richtiger, wen»
du da von vornherein Bescheid weißt."

Ganz verblüfft stand Thomas vor dem Freund. Er
fand sich nicht sofort zurecht in den Sinn dieser ver¬
worrenen Worte Ganz d-»nkel fLAte er •' »vtifno«
eine leise unwillkürliche Besorgnis misdämmern. aber
erst suchte er doch krampfthast nach einer verständlichen
Deutung für Westermanns Benehmen.

Der lachte, mit einem Blick ins Gesicht seines Eegen-
ühers, gereizt auf.

„Mer . Menschenskind, verstehst du mich denn nicht?
— Na, dann muß ich. dir wohl oder übel den ganzen
Salat klar machen. Also, sehen wir uns, mein Junge,
und dann höre einmal zu. Die Sache ist die:

Oben auf der Rbeiuluft wohnt außer dem alten
Mostler und seiner Tochter auch noch dessen Mutter,
eine jetzt im zweiundachtzigstenLebenssahre stehende
Dame. Diese alte Frau ist die einzige Schwester meines
verstorbenen Großvaters mütterlicherseits und ent¬
stammt einem alten Adelsgeschlecht Ostpreußens, das
zurzeit nur noch auf ihren zwei Augen steht.

Käthe und ich sind also zwar im Wege des Blutes
noch Sprößlinye der Feudalsippe zu nennen. Hatzen aber
natürlich keinerlei Anrechte auf den alten Familien¬
namen und ebenlmvenig aus das Fideikommiß. wel¬
ches nach dem Ableben meines Großvaters an den
Staat zurückfiel. Nun hat aber die alte Frau Mostler,
die geboren« Freiin v. Lehow-Merlenthin, dank ihrer
ausgedehnten Berbindungten in den einflußreichen
Kreisen erreicht, daß für den Fall einer Verehelichung
zwischen Käthe und mir der Name und siandesherrliche
Rang derer v Leßow-Merkenthin auf uns übergehe
und daß dem ältesten Sohn aus dieser Verbindung
auch das alte Fideikommiß neuerdings als Lehen über¬
tragen werde.

Siehst du, so liegen zurzeit die Verhältnisse. Käthe
ist allerdings noch nicht so genau darüber orientiert wie
ich, aber ich glaube, daß sie doch von Kind an in dem
Bewußtsein ausgewachsen ist, in mir ihren zukünftige»
Bräuligam und Gatten anzusehen. Und tatsächlich
trage ich mich mit dem Gedanken, i» aller Kürze ste
um ihr Jawort zu bitten."

Erleichtert ausatmend, warf Westermann sich i»
seinen Stuhl zurück und blickte Thomas Hüglin an.

Der stand, die beiden Fäuste auf die Lehne seines
- Schrerbtischsessels gestützt, und erwiderte den Blick fest

und ruhig. Sein Gesicht war ernst, nur um eine
Schattierung vielleicht bleicher als sonst.

„Und warum, wenn ich fragen darf, beehrst du mich
mit deinem Vertrauen. Hans?"

Ganz ruhig, mit einem leise abwehrenden Unterton,
klang die Frage.

Nervös hob der Direktor seine Hand und betrachtete
aufmerksam die Nägel . Dann, mit jähem Ruck den
Kops zurückwerfend, sah er dem Freund in die Augen. J

„Thomas, ein eigentlicher Grund liegt da eigentlich^
noch nicht vor. aber — ich liebe nun einmal klare Situa -^» - k
tronen. Ich steh« im Begriff, dich im Haus Rbeinlust
einzuffihren und fah es deshalb als meine Pflicht an,
dir vcn vornherein meine Stellung zu den Molelers
rm allgemeinen und zu Fräulein Käthe im besonderen
klarzulegen. Dann aber auch wollt« ich mit meiner Er-
klärimg all den Möglichkeiten, die sich immerhin bei
Unkenntnis der Sachlage auch fiir dich hätten ergeben d
können, in deinem eigenen Interesse Vorbeugen."

Für einen Augenblick nur glitt über Hüglins Ge¬
sicht ein weicher, schmerzlicher Zug. dann aber hatte
er sich vollständig wieder in der Gewalt, und indem
er dem Freunde die Hand hinreichte, sagte er mit
offener Herzlichkeit:

„Ich danke dir für dein Vertrauen, Hans, und will
dir ansrichtig wünschen, daß all deine Erwartungen
fröhlich in Erfüllung gehen."

Auch Westermann war ausgestvnden und erwiderte
fest den Händedruck seines Mitarbeiters.

Dann wandte er sich zum Gehen. Schon in der
offenen Tür stehend, wandte er sich noch einmal um.

„Also Sonntagabend, wenn es dir recht ist, Hüglin.
Zch bin gegen sechs Uhr mit dem Auto bei dir."

(S« t|e«»ai t*lau
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Frankfurter Börse.

Sämtliche Kurse in Millionen Prozenten
5 »nk-Aktien
nv f. Branindnstrier5** xjonk-vftrflin

Freitag
12.10.

Barmer Bankverein- Hxndelsges.
360 *.

JÄ -Ü . Privatbk . 2900.
Uarmst.Na tionaibk . 4000.
Deutsche Bank . *-jOO*
D Eff - u.Wechselb . 1600.
Deut Vereinsbank
piskontogeseuscn. .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
frankf . Hyp .-Bank
Metallbank . . . . .
Mitteid. Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Beichsbank . . . . .
Rhein . Creditbank
güdd . Diskontobk.
Westbank . . . . . .
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Beo-Guinea . . .

300.
13000.
4000.

360.
600.

16000.
1400.

POO.
2700.

700.
3000.

200.
660.

Montag
16. 10. ai
600.

6500.
32000.
6500.
7000.
10000b
2 00 .

400.
16000.
6500.

700.
1000 .
20000 .
2300.
1000.

3000.

S00.
5500.

»60.
760.

-AktienBerfw.
Berteüus . . . . . .
gochumer Gnfl . . .
Buderas . . . . . . .
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
garpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln.
Klöcknerwerke . .
Manneemann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi- Ind . Caro
Otavi Minen-Anl . . .
Phönix Bergbau . .
Ehein. Stahl
Biebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

2000 . 18000.

17500 . 26000.
62000 . 98000.
70000 . 70000.
45000.
80000.
10000 .
13000.

38000.
9000.
13500.
2 000 .

80000.
120000.
30000.

45000.

75000.
1 500.
29000.
28100.

45000.
46000,
85000.
2000 .

42000.
7C000.
66000.
60000
3500.

27000 . 32000.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh. - Binding
Werger Brauerei .

550.
1200 .

Industrie-Aktien
iccumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
AtUerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Angle Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofi
Badenia.
Bad. Anilin n. Soda
Badische Uhren . .
Bayer. Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . •
Bing Metall . . . . .
Blei u. Silb . Brand.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues .
Brown Bovery L Ca
Cement Heide .berg

„ Kallstadt .
Chem. „

, Albert . . .
m Goldenberg
. Griesheim .
. Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dirigier Maschinen
Dyc . erh . & WidniEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Fader Bleistift . . .
Fader & Schleicher
Fahr Gehr. . .
Felten * Guillea ume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfahr
Ganz, Ludwig . .
Gold- u.Sub.-Sch.A
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Biliinger
Hammers . Spinn.
Heddrnh . Kupierw
Holzverkohlung , .
Hilpert Maschinen!.
Hindrichs Auflerm.
Husch Kupfer
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farow.
Holz manu, Puii. . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun
Krauß Lokomotiv.
Lahm.-yer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft .
Lüdenscheid . . .
Mamkratiw . Höchst
Meiuhgeselisch -hkl
Miag.
Moenus.
Motoren Deutz . . .

, Oberursel
Peter Union . . .

15000
10000 .

800.
5800.

4000.
6500.

400.

4000.
2000 .
7500.
2000 .

4500.

4000.
2700.

30000.

12000.
1100 i.
1000 .
2 (00 .

1800.

1300.
7000.

7500.
10000 .

000
25500

8000.

10000 .
4oOO.

7600.

4500.
4000.

FreitaglMontag
12. 10. 23116. 10.23

Pfälz. NIbm . KaiserldöOO.
Porzellan Wessel .
Rein. ,Gebb .ASchail 11400.
Rh, elektr . Mannb. 2 *100.
Rh. Maschin . Leder 8500.
Rhein .Metall (Vorx.) l —
Rbenania
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schn ei !pr.Franken!
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Scbuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Si -mens * Haiske
Sfidd . Immobilien .
Steaua Romans . .
Tbüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Ways* & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse

„ Fraukenthal
„ Kheingau

8500.

10000 .
6000.
1000 .
40000.

600.
5100.

375.

3000.
(60.

1900.

3600.
2600.
3400.

2500.
2400,
7500.
2000 .
19400.

800.
24500.
8500.
2500.

1500.

1000 .
I—.—
870.

525.
25000.
4000.
1100 .
2500.
8000.
7000.
3500.
5200.

Frunict. Allg . Vors. 1000. 16500.

Transport - Aktien
Schaatungbahn . . 1700. 3300.
Hamb .-Amer .Paket 32000. 48000.
Nordd . Lloyd . . . 7200. 10500.
Oest. Südb .-Lomb. —.—
Baltimore Ohio . . —•—

Bens. 2200. 2400.
Becker Stahl . . . . 8000 15000.
Becker Kohle . . . 9000. 14000.
Contihank. K175.
Deutsch . Petroleum 22000.
Frkf. Handelsbank 60. 55.
Großkraftw. Wrtbg. 190. 200.
Hansa Lloyd . . . . 500. 700.

Krügershall . . . . 5225. - »•—
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon 600.
Ufa. 1500. — W»

770.
13 -»00«

60000.
30000.
20000 .
25000.
1300.
6000.
1100.
4000.
2500.
1100.
26600.

1500.
2000 .

300.

700.
1600.
lOOO.

700.
650.

18500,
4000.

12000 .
2450.
< 100 .
2500.

1000 .
1000 .

3000.
nooo.

750.
3500.
22000 .
1000 .
1600.
2000 .

760.
1000 .
20000 .
30000.
20000 .

4600,
3000.
1 000.
1000 .

8000.
12000 .
1200 .
1100 .

2000 .

60000.
2000 .
20 00 .
1000 .
1800.
3600.

4000.
14500
8000.

9000.

2300.
18000.

600.

12500.

6000.
20000 .

805.
1000 .

Stutspapiere
a) Deutsehe

Dollar - Schatzanw.
6V» D. ReichaanL 1-9
4°/o . „ 18
3‘/t°/o D . ReichsanL
3% Deut . „
4Vs®/* IV./V . Seh- A.
do. VI-IX . „

4” Schutzgeb . Ü9-II
Sparprämien 19 . .
4®/»Pr. Kons . , kb. 18
371. . Preuli Kons.
3®/s . 0
4% Bad. Anleihe 01
4®/* Bayr. E.-Anl. 08
8V«®/o Bayr. E.-B.Anl
3% 0 0
4“/o Hessen 89 u. 06
S'/i®/« Hess , abgeet.
3°/o Hessen.
4«/o Württemberg

5000.
750.

45.

b) Ausländische
4®/s Oest . Goldrente
4®/oOest . Einh .-R- k.
<»/»Oest Staatsrent e
5®/t amort .Rum. R. OS
4Vi®/oüum . Goldr 13
1®/» amort . Rente k.
4®(»amort. Rentel890
4®/«Türk, Adm.-Anl.
4®/o Türk. Bagdad 1
4®/* Türk. Bagdad II
4®/o Türken 05 . .
4®/o Türken 11 Zoll
4Va®/o Ung . Staatsr
4% Ung. Goldr. . .
4®/oUng . Staatsr . 10
6°/»Mexikan . innere
6®/o . äuB. 99
4'/2®/o Irrigat .-Anl.
4Vj®(o Anatolier I.
3®/*SalonikMonastia

4700.

450.
160.

61.
12.
25.
18.

68.

25.

150.

2600.

500.

17500.
18 00.
16500.
17000.
16000.
2000 .
3100.

550.

85.
25.
30.
27.

130.

87.

800.

3500.
800.

18000.
24000.
22500.
18000.
zOOOO.

2500.
4000.

2450.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4»(» Pr . B.-Cr .-Bk. 31
4°/oRh .H .-B Mannb.
3Va®'oRh. H. Mannb.
4%Nass . L.-Bank 23
SVa°/o 0 0 L.U-X
81/*®/* , , L. F-L
3°/* ' „ Lit . O
4®/o Biebr . Stadtanl.
4% Frankl urt. v . 14
4°/° » V; >98V»% „ Lit. Q
4®/o Kölner 12, Abt . 8
(®/o Mainz 1899
4"/» 0 S u. T 14
4®/o » U von 19
4«/o . V von 1
4®/« » W von 9
i«mWiesbaden 1900
4°/. „ 1108
4% » 1912
3Vt®« 1879

Wiesbadener Tagblatt. Nr. SS . Seite &

- Frankfurt a H. 15 Oki Tendenz : Vorwiegend fest.
Dollarnoten 4.5 bis 4.7 bis 4 4 Die Börse zeigte bei Beginn
eine uneinheitliche Tendenz Das Geschäft war sowohl an
don Effektenmärkten wie arr. I'eviffnrnarkt zurückhaltender.
Ini Freiverhehr svielter Entreprise die Hauptrolle. Man
nannte e;nen Kurs von GO Deutsche Petroleum sehr jest,
19 Hs 18 bis 28. Growae 170. lunge 150. Frankfurter
Handelsfctnk 55. Api 8000. Hansa Llovd 550, Contibank 180
bis 185. Türkenwerte tendierten leicht nach unten. Zoll-
fürken etwas schwächer Unter den Banken blieben Mittel¬
deutsche Creditbank und Badische Bank bevorzugter.
Metallbank sehr fes* Teüus erheblich höher. Hapag und
Nordd Llovd konnten sich liefest igen. Am Montanaktien-
ma-kt überwogen Kurssteigerungen . Phönix stark getagt.
Fest Stinneswerte Msnsfelder und Riebeck höher. Aul
dem Gebiet der chemischen Aktien überwog die feste
Tendenz. Elektrowerte wiesen Kurserhöhungen auf.
Höchster und Bad Anilin erfuhren Kursverdoppelungen.
Ma=chinenaktieu lagen größtenteils höher. Auch Zucker¬
aktien sehr fest Ein« Anzahl von Papieren zogen auf Inter¬
essenkäufe an. Sehr gef rag waren Erhardt u Schmer,
Schantimgbahn. Mainkraftworke. EHierfelder Kupfer. Emaille
Ullrich. Eisenwerk Mover. Becker Stahl und -Kohle ie
12 000 genannt. J Sichel und Rhein. Metall sehr fest.

Berliner Börse.
Sämtliche Kurse in Millionen Prozenten.

Freitag
12.10. 7»

,20000
Staatspapiere

Freitag Montag
12.10. -3 15.10. i»

5 Reichaanleihe 17 700. ■”"*-
«>/> , 16
4l/a , agi« 500.
4V. , 1924ei 700.
4 m • • • 75.
Pf% 40. 65.

B Pr.Schatz-Anw.2i
( PreuE.Consois . . 30« 70.
8Vl „ 28. 50.
4 Bayr Staatsanl . .
4 Schutzgreb.-a\ .nL .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamd .6tadt .-Anl.
Ü Hess . Anleihe . ,

3 Sä’chs. Anleihe . . ~ «— --

Bank -Aktien. In ln ”/»
Berlin .Hand elsges. 20000. 31000.
Comra.» u. Privatb. 3600. 6000.
Darmstädt . Nat.-B 3760. 7500.
Deutsche Bank . . . 7600. 10000.
Disc. - Gesellschaft 13000. 17000.
Dresdner Bank . . . 4000. 8260.
Mitteid. Creditbank 1400.
Oest . Kredit - AnsL 926.

'

lodustr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke 28000. 60000.
Adlerwerke . . . . 1000. 1526.
Allg . Elektr .-Ges. . 6700.
Aschaffenb . Zellst.
Angsb .-Nürnb. M. . 16000. 18000.
Badische Anilin . . 12500. 25000.
Bergmann , Elektr. 7000.
Bingwerke. 2300.
Bismarck-Hütte . .
Bocbumer Gußstahi 78000.
BrauereiSchultheiß 2750.
Buderus Eisenw. 17007. 32000.
Deut .-Lux. Bergw. 56000. 76000.
Deutsche Maschin

^ Waften . .
# Petrol . . I50Ö0.
„ Erdöl . . 90000.
* Kaliwerk. 38000. 70000.

Daimler . . 750. 14 60
Elberfeld . Farbenf. 12000. 25000.
Elektr . Licht u. Kr. 8100.

Felten &Guflleaume
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f. e lektr. Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maaoh. .
Holzmann , Pb. . .
Hann. Wageon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergban . . . .
Kali Aschersleben
Kostheim Celloloe«
Kattowltz . Bergbau
Körting Gebr . . .
Köin- Rottwefler .
Laurahätte

53100
lOOOO.
6500.
1800.

31000.
800.

1000 .
6000.
9000.
28000.
78000.
20000 .
45000.
20000 .
8000.

Leopoldsgrube . . .
,inke-Hoffraann . .

40000.
2000 .
4275.
25000.

Lin!
Lindes Eismasehln.
Locwe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb

0 Eis .-Ind.
0 Koksw.

Orenstein u. Koppe,
Phönix.
Rh.Braunkohlen
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall
Rath gehör Waggon
Sachsenwerk
Schuckert . .
Siemens u. Haiske
Sarotti
Westeregein Alkali
Zellstoff Waldhof

Türk. Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea - . .

Arge Dampf . .
Hamb . Paketf.
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd .
Schan tungbahn

Montag
16. 10. 23
36000.
7 5000.
22000 .

5000.

22000 .
43500
00000.

34000.
85030.

33500.

18000
1400.
13500.
32000.
18000.
19000.
22000 .
8500.
40000
44000.
39000.
45000.
20900.
11003.
3500.

34000.
38000.

«50.
13590.
4200.

40250.
6900.

30000.
30000.
12 00 .
6800.
1500.

24000.

2600.

58000.
27750.
36000.
32250.
14000.
65600.

61000.
65000.
29000.
17000.

28000.
51000.
55000.

36000.
7100.

41000.
8000.

69000.
42000.
24000.
10250.
2600.

$ Berlin. 15. Okt Am Devisenmarkt herrschte in Er¬
wartung d«r Maßnahmen der Regierung hinsichtlich der
Währungen form große Zurückhaltung. Das Geschäft wai
daher still . Am Vormittag bewegten sich die Notierungen
ungefähr auf der Grundlage von 20 bezw . 3.2 Milliarden
für London bezw New ^ork Die amtliche Kursfestsetzung
erfolgte bei voller Zuteilu' " bis auf Paris und Prag bei
London auf 17. bei New York auf 3.7 Milliarden. Auf die
Tendenz des Effektenmarktes hatte die schwächere Haltung
des Devisen Verkehrs keinen Einfluß. Hier setzte sich viel¬
mehr die Anpassung des Kursstandes an die Geldentwertung
in verstärktem Ten no fort, wobei es besonders bei den seit¬
her zurückgebliebenen I a<i**ren zu Kursvcrdopneluneen
kam. Dieses Ausmaß wurde teilweise auch bei den
schweren Mon'anwertf n erreicht, wo namentlich Stinnes
paniere wieder Trumpf waren Am Banken- und Schiff-
fahrsmarkt ging es etwas ruhiger zu. Bei den Valuta-
panieren hei der ffM*kiüUiicrP.’i Bpwesrungf der Devisen-
preise die Kursbesserungen weitaus mäßiger, was nebrii
Auslandsrepten besonders von kolonialwerten gilt, wo auch,
wie bei Oiavi. RücVpäuge eintrateu In Fortsetzung der
von Tag zu Tag sieb verslärkendf-n MnterialknannheiL die
auch bei den festverzinslichen Rapieren herrschte, konnten
beispielsweise bei neu preußischen Konsuls im Großverkehr
keine Notizen erfolgen Trotz verschiedener Abbröcke¬
lungen bli -b die Grundstimmung fest

Reichsbank -Ausweis.
Nach dem Ausweis d«r Reichs bank vom 29. September

stieg die Gesamtknuilnlanleilie um SS 982.1 auf 48 976 6
Billionen Mark. Der HaunMeil per Steigerungen entfiel
wieder auf heiehsschaiZMiWeisungen, deren Bestände auf
Grund enormer Krednmifor lerungen des . Reiches vo.i
32 985 8 au! 45 216.2 Billionen Mark anschwollen. Das

Wechselkonto erhöht» sich auf PttfO.l Billionen, während
Lonibardfonlerunffon öSH Billionen abnahmen. Der
Banknotenuirlauf mußte in doe letzten SepteSnberwoche
mehr als verdreifacht werden Er hat sich von 8627.7 auf
28 228.8 Billionen erhöht Der Goldbestand ging weiter
um 25.8 Millionen auf 443 9 Millionen zurück.

Wirtschaftliche Wochenschau.
Die Entwickelung der Mark hat ein Tempo apge-

nommon. das man nicht mehr mit Entwertung, sondern mit
Sturz bezeichnen muß In den letzten Tagen war fast gar
kein Angebot auf «lern Devisenmarkt zu verspüren, daaegwi
wurde die Nachfrage immer größer Arn Donnerstag Inter¬
vent ierte die Regierung sehr schart so daß viele Devisan-
käufer in arge Geldschwierigkeilen kommen durften, wenn
sie den ihnen zugeteilten Devisen betrag
decken sollen . Die« um so eher , als die Geldflussigkeit schon
am Mittwoch unverkf nnbar etwas uachließ . Die Effekten
machen natürlich die Entwicklung mit wenn auch nicht in
dem Tempo. Die Harmonie zwischen der aufsteigenden
Dollarkurve und der Entwicklung des _Warenpreisnivöaus
ist immer recht innig, sie schlägt nur in Disharmonie um
bei fallenden Devisenkursen

Der Lebenshaliuugsindex des Statistischen Reichsamtes
vom 8 Oktober verzeichnet gegenüber der Vorwoche eine
Steigerung urr. 170 Proz Der Großhandelsindex derselben
Reichsbehörde für die Zeit , vom 2. bis 9. Oktober weist
gegenüber der Vorwoche eine Steigerung auf bei Einfuhr¬
waren um 260.1 Proz . bei Inlandswaren um 265.1 Proz.. bei
I^bensmitteln um 256 7 Proz. und bei .Industriestoff en um
269.5 Proz.: demgegenüber betrug die Dollarsteigernnfl
275 Proz

Daß der ungeheure Wertseh wund der Papiermark auf
die Reichsfinanzen einen furchtbaren Einfluß hat, ist klar.
Der Reichstag bat eben erst einen Nachtragsetat m Hohe
von 578WO Billionen bewilligt , von denen 30 000 Billionen
zum Erwerb der notwendigen Proigetreidevorrätc ver¬
wendet werden sollen Die Eruäbrungsfi^ge ist auch m der
Tat die schwerste und di«, die am schnellsten gelost wenden
muß. Auf dem Produktcnmark: hört man kaum, daß gegen
Paotermark I.ietermitrsvertiäge abgf schlossen werden, yie .-
roebr bedient man sich dor- Inst ausschließlich der Dollar-
schätzenWeitungen und Geldanleihe als .ZahlungsmittM.
Obwohl uns die Rei>hsl.almvei-v sllung am 13. Oktober mit
neuen Tarifen beglückt (Schlüssel für den Personenverkehr
1°G Millionen, für den Güterverkehr 350 Millionen! reichen
dies« Erhöhungen natürlich bei weitem nicht aus, um auch
nur die laufenden Zahlungen zu erledigen , geschweige denn
dar Riesendefiz.it abzudeckeu Wie weit die Eisenbahn mit
englischer. Kohlen teuer', kann man sich ungefähr vor-
s*eIlon wenn der gesamte deutsche DrennstonDedarizu menr
al« 59 Proz. mit Auslan 'skolilen gedeckt wird.

Der Stand der Reben Anfang Oktober hat sich gegen¬
über Anfang September weher verschlechtert, er ist mit

gering*' zu bezeichnen während die Güte der Trauben als
etwas besser angesnrochen werden kann.

Berliner Devisenkarse.
W.t .-B.  F «rlin, 16 Oktober. Druhtlioh» AuszaMun̂en für:

fToUand. . I Gulfl.
Purrio«Aires IPes.
Felxieu • , . lFrs.
Korweiren . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Fchwedeti • . 1Kr.
Finnland • 1fin. M.

. 1Lire
1f Stert
. 1 Doll.
, lFrs.

. . IFra.
. 1Pe3.
- 1 Yen

1 Milr.
100 Kr.

. I Kr.
1 Dinar

. 100 Kr.
. 3Lera
1 Milreis

Rumänien
B. 18045. unter

Italien.
London ,
New-York
Paris . • •
Fchweiz • .
Fpanioa •
Japan • .
P io de Jan.
Wien. • «
Prag . . .
lelerad ,
Budapest
boiia . •
Lissabon

12. Oktober 1923 15. Oktob
Geld Brief Geld

15561 0̂000.— 1563900000— 1406300000—
127 6300000.— 1283200000— 11970. 0000—
204487 00.— 07512500— 195510000—
618460000.— 601550000— 588525000—
6982 0000.— 701750000— 664336000—
1045380000. — 1050620000— 991515000—
1007 5̂000.— 106 65000— 10074750-)—
1795500 0.— 180;60000. -̂ 1716~0000—
1796 -000000.- 18045000000.- 1695750009. -
39 0000000.— 4010000000— 8760600000—
239400000. — 240000000*— 230422500.—
708 ^ 000— 711776000— 67310000—
534660WF).— 537340000— 187031250—
197064*00.— 197903750— 37411 500—
37 9060000.— 88047*0000.— 52601000_

5546100-— 6573900— 111720—
1 7705000.— 11829,COO— 44884750—
46383750.— 46616750— 1995000)0—

209175000.— 2105 500— 38907500—
38902500.— 39007-700-— 14463750—

1575GOoOO.— 1583 5000— 21945000—

19649000.—
69i47600g-*
667-6600.—
9964SS00.—

101252500.—
17243000_

Brief

23167750.—
98446000.—
17790000—

(Banknoten) : Über £00 Lei
500 Lei G 14 5)62^ .. B. 15037K-

1879687600—
5293 00.—

112 8003—
44611260—
200Ö0-7« .--

37092600.—
146368600.-
G. 17 955,

Mitteilung der Reishsbank.  Der för die
Durchführung der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mittelkurs des Dollars ist am 15 Dktober 3760 Mill. M.

Eine Goldmak am 15. Okt = 862 450 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.!
Dollarbriefkurs in Berlin am 15. Oktober: 3769 400 000 Mill.
Dollarbriefkurs in Frankfurt a. M.: 4812000000 Mill.
Doliarkursheutemittag 12 Uhr:4Milliarden 5S0 Million.

Banken und Geldmarkt.
- Das Goldzollanlecld Für die Zeit vom 17- bif

19. Oktober einschließlich l«'trägt das Goidzollaufgold
107  999 999 900 Proz (Eine Golilzollmark — 1080000 000
Papiermark 1_

Die heutige Nnssabe «mfakt 12 Seite «.
tXiuj>ttötijUciiei : Hermann Seit Ich.

BctanfBortn« für Politik und Sundei) H. Lekisch:  für llnterhavun,.
Stadtnachrlchten und den kbrigk» Schrifttetl: F S ä n t h « r : für di»

Anzeigen und Reklu-nen: H D o r n u n f , samilich in Wierbade»
Drmk und Verla, der L. S ch« 11 e nb * t ai * «* Buchdruckerei in

Wiesdnden
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Ia reines rumänisches Leicht- Reines Spezial -Lastwagen-

BENZIN 4 . BENZIN
per Liter 2  Pres » T r»«r T.itm» A/7&

Flieger-
per Liter 1.7S  Pres.

BENZIN BENZOL
spm.  o «wicht 69S/705 und ab Lager:

W . MICHEL , Frankfurter Straße 50 . Tel. 388 . / Größtes Lager
am Platze.

von

Hai gute
Brucfelacfjcn fertigt

tn kurzer Ciefeezait  61«

£. Äd}eüö nbörg ’fcgG
Such drucksest

<Bta. bat«M

an «Astrage des TestamentSPotlstwSerS bet f Ara» von Fretzholv am

Mittwoch » den 17 . Ottober er.
vormittag» 9*/« Uhr beginnend, durchgehend sh« %*mk,

In meinem VersteigeruugSfaale

[(ggldläftL giftpfgf>lünggn
Fuhren für Kohlen,

öolz. Kartoffeln, in und
außerhalb der Stadt . w,
ieder». an«. Lochktraße 5.

der $ ia.n.u. S-tL
DHHRMltBli

v, Billen. Serrsckh.. qrötz.
Vesrkuna. übern. £*8c.
Taunusstr. 57. £ 1379
CrfMUK. Darren-Karde

r»6«n werden in tabel-
loier Weife onsftcrtiflt

gensirn ift-i-fet 4. ?. lks.

B«t« » ««aeJwt kommt das herrschaftliche Wohmmgs-Mobitiar ans fünfJumnern . Küche ufw., als:

Eichen -Speise - und Herrenzimmer -Möbel:
Büfett, Kredenz, 6 Stühle mit Leder, Ausziehtisch Teetisch, Paneelbretter,
Diplomatenschreibtisch, Bücherschrank, Attenschrank mit Rollverichluß, Spiel-
tisch, div. Sessel mit Leder, Brokat und echten Taschen, 6 Stühle mit Leder,
Büstenständer, Wanduhr, Spiegel usw.;

elegante Salon - und Wohnzimmer -Möbel
in Nutzbaum, reich eingelegt,
Vitrine, Rokoko-Kommodeu. Konsolschrank, Diplomaten-Schreibtisch, Kabinet-
schränlchen mit Tisch, 2 Sofatische, 2 Stühle und Eiagercntischchcn;

1 antiker eingelegter 2tür. Kleiderschrank,

irMsaal-AMi .Ma
dämmte» größer« Stücke;

sehr schöne Schlafzimmer -Möbel in Nußb .,
alS: vollst. Beit, Kleider- und Wäscheschränke, Waschkonsole, Nachttische,
Toüetten-Kommode mtt Spiegel usw.;

2 egale Zteilige Eichen-Schranke
für A äsche, Geschirr und Silber ';
Kleinmöbel aller Art in Nußbaum und Mahagoni, zwei Ottomanen, weiß-
lack. Metallbett, » aschtoilett«. und Nachttische, 2tür. Pltsch-Kleiderschrank,
Korbmöbel, Stipp- und Ausstellgeaenstände . Marmorsäule , Marmor-
Teudüle . «lcktr. Lüster und »empe«, Sardinen , Portieren , Decken,
Kissen. Federbetten und Kissen, Porzellan , darunter Eßservice,
Kristalle , Gläser usw., Sebrauchsgegenstände aller Art, große
Anzahl Bücher u. Werke, Oelgemälde und sonstig« Bilder , Küchen-
Einrichtung. Gasherd mit Bratofen, Eisschrank. Vakuum-Apparat,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst. HauSgeräte

fseiisMig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Dienstag von 9—12 und S—8 « hx.

Wilhelm SelW

Stickerin.
Ich nehme noch Kund¬

schaft an
L. Aleri.

Zsetenrina 8. Vorderst
Strümpfe

werden wieder wie neu
heraer. Annahme: Frau
Sck« idt. Bcr tr amftr 25

. chlte Wer«
sucht Kunden in u. außer
>em Hause. Offerten unter

SSI an den Taabl.-Vl.
Biialerin

sucht Kunden außer dem
Haufe. Offert, u. SA 508

ulsa._
suse

sucht noch Damen für
Ondulation und Mani¬
küre. Gef. Offerten unter
O. 507 an den Taabl.-Vl.

j
M .-t n RMUn
Jfetnsen. Mainzer Str . 21.
von 9 bis 10)4 llbr.
rVerloren»WM«

Achtung!
Steinmarder - Pelzkragen
verloren von Emfer Str.
bis Bierltadter Straße.
Gegen Belohnung abzug.
Fundbüro. Iriedrickktrabe.

Auktionator und Tarator
Tel. 2941 2%  Schwalbacher Straße 23 Tel. 2941.

mm.@ @ @ mm
Zn  verhanSen:

Gebr. Maschinen
Trinmph 2 3/4 PS . (detrfcsch)
Amor 2 3/4 PS . (franz.)
Wanderer 4 ^ PS.
F. N. 4 Zylinder , fast neu.

Motor -Sport H. & P. Poulet
Wiesbaden.

®
@
©
®
©
©

©@©©©@© mm

Verloren
auf dem Wege n. Klaren¬
thal durchs Wrklritztal

kurzen grauen Nelzi
Gcaen nute Belohn, ab».

, chsVUll ».
Schwane Damen- Lack.

taick« mit größerem Geld¬
betrag u. goldener Uhr u.
wertvollen Pavieren ver¬
loren. Abzugcben gegen
lehr Kobe Belohnung

Kele nen strabeK. Part.
Rmtfack verloren

1 d. M.. »orm. »w. 11 u.
12 Ufer. Lana- und ödere
Webers. Abz. geg. Bel.
Adeldcidftrabe 93. 2.

Junger FvX
auf „Bofed," fe.. Sonntag
entlaufen. Geg. Bel ab».

Schwarzer Kater
abfeand. gekommen. Geg.
Vel"bnung ad»uaebeu bei
Bchtllina. Göfeenstraße 8.

Große
Nachlatz-Mobiliar

Versteigerung.
Donnerstag , den 18. Oktober 1923,

vormittags SV, Uhr beginnend, durchgehend ohne Pause
versteigere ich im Aufträge der Erben u. a. m. in meinem Versteigerungslokale

22 wellritzftrahe 22
nachverzeichneteS im besten Zustande befindliches Mobiliar ufw., als:

1 hell Nutzb.-Schlafzimmer -Einrichtung,
best, aus : 2 Betten mit Matratzen, 2tür. Spiegelschrank, Waschkommode mit
wechem Marmor und Spiegelaussatz, 2 Nachttischen mit Marmor;

1 Nutzb.-Schlafzimnrer -Einrichtung,
best. auS: I Bett mit lg Roßhaarmatiatze, Spiege schrank, Waschkommode
mrt weißem Marmor und Sp egelvufsatz, Nachttisch mit Marmor u. Aufsatz

1 Schlafzimmer -Einrichtung,
best, aus: I Bett, Ia Roßhaarmatratze, Itür. Spiegelschrank, Wa ich komme d-
mtt italienischem Marmor und Spi-zelaufsatz, Nachttisch mit Marmor;

1 Kassenschrank mit Tresor,
1 Nutzb. - Büfett , Nutzb. - Spiegelschrank , Nutzb.-

Dertiko mit Spiegelaufsatz , Vertikor» schwarz, Rußb.-
PfeUcrspiegel mit Trumcau, eleg Mahagoni-Damen'chreibtüch, Waschkom-
moden und Nachttische mit und ohne Marmor und Spiegelaû Ühen, Nutzb.-«
Auszug- und andere Tische, Nipp-, Näh-, Spiel-, Servier- und Bauerntische,
Etageren. R»hr- und anoere Stühle, Schaukelstuhl, Klavierstuhl, div. Spiegel
Kommoden, 1- u. 2tür. Nußb.- u. lackierte Kleide schränke, iehr gute Nußb-
und andere Betten weißes Kinderbett, Federbetten und Kilsen, Paneeldiwa»

»Iseln. Plüsch- und andere Polstergarntturen, Chaiselongue, einzelne
Plüschsessel, Noten- und Zeitungsständer, Paneelbrett« , Büstcnständer, ^ el-
gemalde und andere sehr schöne Bilder Bilderrahmen, kehr schöne Man ».
Uhren, Standuhr mtt 2 Leuchtern, Nipp-, Dekoration«- u. Aufstellg-genstände,

versilberte Gebrauchs - Gegenstände , als. Kaffeeservice,
Bowlen usw., Cß- und Kasfeeservice. Kristalle, Dein-, Sekt- u. Likörgläser,Bücher und Noten, ö ’ '

sehr gute Herren -Kleider und -Stiefel , lederne Hand.
taschen, 2 Mandolinen, elektrische Lüster und Pendel,

2 Nähmaschinen , Babywagen, eleganter weißer Kinderwagen, Klapp,
wagen, Kmderbadäwanne, Teppiche, Vorlagen, große Partie Läufer,

» sehr schöne Zimmer -Heizöfen , Ofenschirm, fast neuer
«lekttischer Dakuumreiniger mit sämtlichem Zubehör und 18 Meter Schlauch-
Kopierpress«, Hektograph, Polster- und andere Türen, komplette Küchen-

3 Küchenwage , 2 Gasherde, kleiner Sparherd, fast
netie SBafomaldfme, Wringmaschinen, 2 fast neue Eismaschinen, 60 EiSgläser,
machkrüg? ? nd' Glchm ulw°;^ ' ****"' ^ gerate aller Art, Ein-

I Elektro-Motor m. Gleitschienen u. Kupfer-Wicklung(A. E. G.).
2 Lagerböcke. 1 Well«. 6 Riemenscheiben 0  70 —60—40—21

freiwillig maistbiotend geg«, Barzahlung.
Besichtigung in den GeschSftsstunde«.

Georg Zager .
»eelWer nni öffeafll» « « er u) lajsfa

Wekkritzstratze 22  Gegründet 1897 Telephon 2448.
ls Petroleum.

Drogerie Lilie,
Moritzstraße 12.

Brennholz!
jedes Quantum sowie waggonweise liefert

Mg M &Bll}
Holzhandlung

Bleichstratze 35 . Telephon 4797.

Neben meiner bisherigen Tätigkeit am Stadt.
Krankenhaus etc., übe ich von jetzt ab als
Facharzt für Kinderkrankheiten

auch PrtvatpraxU aus. Für'Kassen konsultativ.
Sprechzeit täglich, außer Sonntags, v. 11-12 ükr

vormittags auf der Kinderstation des Städtischen
Krankenhauses, Schtoalbacher Straße 62.

Dr. med. Wilhelm Winter
Städtisches Krankenhaus.

Hans Schipp»»,,
Frankfurter Str . I«, Partt Tel. 12».

Mliiis- Bafimf—IebIH- Segnt ’rtftang.



Dienstag, 16. Oktober 1923. Mcsbsdmer Tsgblsll. Zweites Blatt. Nr. 235.

W W« me WM«» W Diel>e»M
SMeilmMal!.

Von einem schwedischen Staatsangehörigen, der zurzrd_otrt 9Trt : fi>T SvenSIL

^otteEn̂ ^ ŝ Ŝü^ ten!cha1i"entn̂ bmen-
' Die schwedische Sammlung für die notleidenden Studen-

+<»Tt T)eittfcftlanibs. AnsanG des ^ 011111x6x5
üär d^n beachtenswerten Betrag von 120 000 ckwedücken
sVonrn ablogte wird auch dreien Winter fortgesetzt. Es rst
firlvrünglich nicht die Absicht der Leiter gewesen, daß de:
schwedische Ovferwille zu viel für moderne Zwecke ausgenutzt
i^ den sollte. Ader ein Notruf der Hilfsorganisation der
Wcken Studenten bat sie auf andere Gedanken, gebracht,
besonders nach einem Besuch, den Dr . T a ge Stongren  ,
Mteber der schwedischen Sammlung , m Deutschland
machte von wo er mit den tiefsten Eindrücken von dem vor¬
handenen SUssbedürfnis zuruckkebrte Die uLerwre.Vnde
Mebrzabl der deutschen Studenten stammt augenblicklich,
«ie Dr ." SiLngren ausfiihrt , aus den Familien des Mittel-
»nndes also aus solchen, die von den letzrgen. Verhältnissen
am allerbärtelten betroffen wurden. Der Mittelstand stellt
nnsefähr 70 Prozent aller . Studenten . Ist es ' chon m . der
S5?mat schwer für dies«, so wird es an den Universitäten
Nh nicht leichter für sie. da Ke von auhenher auf keine
^trrftützung rechnen können. Unter diesen Umstanden wird
8 , Sörverarbeit augenblicklich für den gröberen Teil .der
äffi « w4 « -» »°- ieässjs » £g&fUWiw« jnvu.il »hi »nv W1 . ~-.u in den

von ihnen in Erwerbsarbei .t standen,
-v- s iwi'mmnr in. daß sich dies nicht nur auf die Ferren U-
schrSnkte. sondern viele müssen auch wahrend des Seme,Hers
Weost neben ihren Kollegs suchen. Man .kann verstehen,
dah dadurch die Kräste der Studenten stark in Anspruch ge¬
nommen werden ., dah viele durch die Strapazen und dre
ilnierernährunig ihre Gesundheit untergraben.
^ Uber die Verwendung der shwed ' schen Hilfsmittel  wird

mitgeteUt . dah ein grober Teil den Studentenkuchen . Zen-
traleinkaufsstellen usw. zuflieht . Einer der wichtigsten
Punkte , aus der die Studentenhilfe ruht , ist der . dah aus
einer besonderen Kasse Darlehen an di« Studenten abse-
gebcn werden, und zwar an die. die nur noch ein Studien-
jcbr haben , so dah üe dann nicht nötig haben . NM mit
Körncrarbeit zu beschäftigen, sondern sich ganz auf ihre
Studien konzentrieren können. Der Fall der Mark hat in¬
dessen gezeigt, dah diese Hilfe illusorisch geworden ist: er«
Student , der z. B. vor einem Jahr die ganz bedeutende
Summe von 1 Million als Darlehen erhielt , kann fick letzt
dafür nicht einmal ein Brötchen kaufen.

Das führende schwedische Blatt knüpft an diese Aus¬
führung die Aufforderung , der schwedischen Hilfsaktion reich¬
liche Mittel zur Linderung der Notlage der Akademiker bei-
zuftiuern Es wäre iedom zu begrüßen . wenn auch deutsche
Kreis«, die im Überfluß leben , die Verpflichtungen des Reich¬
tums erkennen und ebenfalls der deutschen akademischen
Jugend , aus der die künftigen Führer unseres Volkes her¬
vorgeben sollen, ihr schweres Los erleichtern würden.

Vermischtes.
* Wann ist man betrunken ? Eurem Londoner Polizei¬

arzt passierte kürzlich der unangenehme Irrtum , dah er
einen Kiattwagenfübrer . der wegen zu schnellen Fabrens
verhaftet war . als betrunken emsperren lieh : es stellte sich
aber nachher herans . daß der Mann ein Glasauge hatte und
vollkommen nüchtern war . Der . glasige" Ausüruck dei Augen
hatte den Doktor irre geleitet . Aus dieiem Anlab wirft der
englische Kriminalist E . T . Crogk die Frage auf : .LLie kann
der Arzt beweisen, daß jemand betrunken ist? Diese Frage
ist für die englische Polizei , die das Detrunkensein in der
Öffentlichkeit bestraft , von einiger Wichtigkeit. Nach dem
Urteil hervorragender Fachärzte ist das gar nicht so leicht.
Es gibt weder eine medizinische noch eine rechtliche Defi-

nition . di« den Begriff der Trunkenheit einwandfrei fest-
stellt. Es müssen verschiedene ..Proben " angestellt werden,
um herauszubekommen , ob der Betrefferche die schmale
Grenze überschritten bat . die von dem ..Ansesanseltisern mm
richtigen Betrunkensein führt . Es ist schon vorsekammen. tm
man auf den Londoner Polizeistationen Leute wegen ..be¬
wußtloser Trunkenheit ' einlieferte , die aus Entkräftung ohn¬
mächtig geworden waren , und denen, ern SchluMen Brannt¬
wein wieder auf die Beine half . Eine sickere Probe , um die
Trunkenheit zu beweisen, gibt es nicht. Man kann den Ver¬
hafteten schwierige Sätze ausllprechen lassen, wie z. B. Jan«
Katze tritt die Treppe krumm", aber auch mancher, der kemen
Tropfen Alkohol in fick hat . aber . dafür eine schurre Zunge
besitzt, wird den Anforderungen nicht genügen . Schwankende
Haltung , stierer Blick sind Merkmal «, di« ^durchaus nicht
allein durch den übermäßigen Genuß starker Getränke hervor-
g>eTuteil rveTd-en. S-elW jemand, ô in m<m enteit«ödto*
meter vorbält , sagt , es sei 8 Übr . so kaun er ganz nüchtern
sein: er ist vielleicht von Natur etwas ..auf den Kam ge¬
fallen". Nur eine Verbindung der verschiedenartlÄten „Pro¬
ben" wird zu einem halbwegs richtigen Urteil führen . Er¬
fahrene Polizeiärzte kennen wenigstens ein Dutzend solcher
Prüfungen , als da find : die Vorlage verschiedener Buch¬
staben. die richtig gelesen werden müssen. Feststellunsen. in¬
wieweit das Köroergleichgewicht gestört . ist. unnatürlich«
Weitung oder Zusammenziehung der Puptllen . B« bachtuns
des Pulses ufw. Interessant ist die Fleck-Probe . Der
Mann soll einen bestimmten Fleck an der Wand berühren.
Dies wird ihm auch gelingen , wenn er betrunken ist: aber die
Art und der Grad der Sicherheit , mit der der F,NMr aus
den Fleck hinweist , ist sehr vieTagend . Ander« solcher Proben
bestehen darin , dah man die Nasenspitze mit . verschiedenen
Fingern berühren wnb . dah man sich mederbucken und den
Schuh über der rechten Zehe mit der linken Sand berühren
soll. Jedenfalls pMeren bei solchen TrunkeickeitsArufun-
gen die merkwürdigsten Dinge , und es ist noch nicht lange
her dah ein Mann , der an einem Schädelbruch litt , von
einem Arzt als betrunken erklärt wurde und dann in der
Zelle starb.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Versammlung

werden auf
Freitag , den 19. Oktober 1923,

nachmittags 4 Uhr,
n den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung:
L. Aufhebung der Wertzuwachssteuerverordnung vom

20. ll . 22 und Erhöhung des Zuschlages zur staat-
lichen Grunderwerbssteuer von 2 auf 4 f0. -oet.
Wirtsch.-Aussch.

r. Multipl kator für die Slraßenremigui ^ sbe,trage der
Monate Juni bis September 23. Ber . Wrr ŝb.-Ausich.
Mitteilung des Magistrats über Zurückstellung des
Projektes für die Errichtung eines Hallenschwimm¬
bades.

I.  Anfrage des Gewerkschaftskartells (Stadtv . Görres)
und der sozialdemokrat. Fraktion (Stadtv . Pfeiffer ) :

„Was gedenkt der Magistrat zu tun , um der
großen, immer weiter um sich greifenden Arbeit . -
losigkeit zu steuern und w lche Sicherh st ist ge¬
geben, daß durch Aufnahme von Notstandsarbesten
ein großer Teil der Erwerbslosen bescha tigt wird t

Wiesbaden,  den 15. Oktober 1923. F338
Der Vorsitzende der Stadtv .-Verfammlung.

Verdingung. F338

Die Ausführung der . äußeren Verputzarbeiten für
Reichswohnbauten a. d. Klarenthaler S '-r .-Elsas erplatz
illen vergeben werden . Unterlagen können bei uns
ir 50 M,ll onen Mark bezogen werden . Angebots-
cöffnung am Mittwoch , den 24. Oktober 1923, vor«
uttags 9 Uhr. Stadt . Hochbauamt.

Nutzholzverkauf.
Aus dem Walde der Gemeinde Heftrich sollen

»9 Stück Fichten-Stammabschnitte (Schnittware ) von
zirka 50 Festmeter neuen Einschlags im Wege schrift¬
lichen Angebots verkauft werden.

Diesbezügliche Angebote müssen nach Eoldmark
pro Festmeter berechnet bis zum 23. d. M ., mittags
1 llbr , bei der Bürgermeisterei unter Aufschrift
...Holzverkauf" eingereicht werden , woselbst diese in
Gegenwart der etwa erschienenen Bieter geöffnet
werden. Näbere Auskunft erteilt Försrer Fey in
Heftrich.

Heftrich, den 11. Oktober 1923. F343
Guckes, Bürgermeister.

Mein Laken bleibt wahrend des Winters
geschlossen.

Der Lederverkauf findet Äapellenstrahe 5 statt.
Ia Hälften , Croupons , Chevreame -Abfalle,

Sohlen im Ausschnitt
zu billigsten Preisen.

C. Hartmann , Kapellenstraße6. Telephon 4885

Uibe+Spanieit  Äj ® i|

Br-

, $5» « II ti:

Der WIEjUyyUbllEil i' lUilUUllßl ' Ui tJIltüllll
(Dirigent : Herr Kammermusiker A. Wewerka)
eröffnet am Freitag , den 19. Oktober , abends
8 -̂ 9 Uhr , in seinem Probelokal ,,Zum Bürger¬
hof “ , Michelsberg , bei Herrn Pauly , einen

für Mandoline und
Mandola evtl . Gitarre.

Nur Herren , die schon über die Anfangsgründe
verfügen , wollen sich bei dem Leiter desselben
Herrn R . ScSiug , Adlerstraße 17, oder
jeden Freitag abend im Probelokal melden.

Kursus

ülst

Tanzschule
Carl Diehl u. Frau

Friedrichstraße 43 , I . Etage.

Anmeldungen su uns . jetzt beginnenden

Tanz -Kursen
werden freundliehst entgegengenommen.

2 eigene Unterrichtssäle im Hause,
Einzel -Tanzunterricht zu jeder Zeit.

Jeden Donnerstag Übungsabend,

utttper,
inWolle und Seide, Jh jeder Farbe vorrätig,

5O °/0 unter Ladenpreis bei
Ü3SS Dotzheimer Straße 46.Kein Laden.

Ata-,MWim-Lele
sowie alle techn . Fette , nur erstNass. Qualität,

preiswert.

Paul Pirath, llhem. Fabrik, Abt. veten. Fette.
Fernruf 1054 — Alwinenstraße 5.

und 30 Vollbüromaschinen, die im Auslande gebraucht
werden können, mit Lieferungsbescheinigung. Angeb. an

Wallbröhi & Co ., Bochum.

mit den Dampfern des
IORDDEUTSCHEN LLOYD

BREMEN
Beste Reisegelegenheit in allen Klassen
Anerkannt oute Verpflegung und Bedienung• • •
Kostenlose Auskunft und Fahrplane dusch

• amtliche Vertretungen
in Wiesbadens Lloyd - Reisebüro : J . Chr. Glücklich.

Wilhelmstraße 56;
in Bingen i Norddeutscher Lloyd , Vertretung Singen,

Josef Adolf Schmitt . Rathhausstraße 20;
in Langenschwalbach : Georg Besier , Brunnenstr . 51;
in Hfainzi Lloy.d - Reisebüro L. Lyssenhop & Co., G m.

b. H., Kaiserstraße 7. I 101

verkauft
von 20 Ltr . ab

" A. GUYONNET
Niederwaldstr . I. Fernruf 3043.

Ich übernehme alle vorkommenden

6/16 PS.„Protos“, 3-Sitzer
kompl ., fahrbereit , mit kompl . Bereifung und 6 neuen Be .-
Mänteln und 6 neuen Res .-Schlauchen sowie neuer elektr.

Rieht - und Anlasser -Anlage , sowie

Viertonner-Hansa-Uoyd
komplett , fahrbereit , steht zu verkaufen bei 623

Karl Pietsdimann , Höchst a . Main, Rathenaustraße 20. o

für Dame« « . Herren , sowie Umänder«, Wende«, Neu»
fütter«, Aufbügeln in sauberer fachmänn. Ausführung.

Gustav Schwanz, öAeidermeister
Frankenstrahe 13. — Telephon 3486.

" Du legst Dein Geld wertbeständig an. wenn
Du es für die Kräftigung Deines Körners ver¬
wendest. Deine Gesundheit ist Dein gröhtes
Kapital und Deine Leistungsfähigkeit trägt die
Zinsen . Du mußt Dir beides erhalten , heute
mehr als je . Sorge also vor allem für eine
gute Ernährung und nimm „K u f e kr" ! Es
ist nabrbait , leicht verdaulich und wohlschmeckend
— ein ideales Frühstücks- und Despergetränk für
jeden, der einer Stärkung bedarf oder der seine
Verdauungsorgane schonen muß Hervorragende
Güte und grobe Ergiebigkeit machen „Kufeke"
zu dem wirklich billigen Nährmittel für Groß
und Klein . F358
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V
(  Welbriche Personen

Fraulein
aus guter Familie , r
auch Anfängerin,
kaufmänn . Büro fl

an den Taabl .-Verlaa.
Für Kontor u. et. Sa
arb . w. Fräul . mit frv

Gewerbliches Personal

Vackerin
zum Abfaffen u. ander
Arbeiten gesucht.

Schützenbof-Avotheke.
_ Langgasse 11.

Mädchen
für Absatz- u. Reiniann-
crbeiten geiuckt.

^ _ _gaiisptri 3» n:
Tücht . « . zuverlässiges

mit durchaus guten Zeug¬
nissen. bei zeitgemätzem
Gehalt (z. Zt . monl
400 000 OM Mk. bei !
Verpflegung ) gesucht,
geböte mit Angabe
beriger Tätigkeit t

SinlerMdioen
zu 3

bürg . Wertbeständ . hob
Lohn. Biebricher Str . 2
1. Stock.  _

Welche gern helfend
noch leistungsfähige

Rentnerin
oder Krieserswitwe ar
gut. Fam .. würde allen
steh. verw . Arzt kl. ruhi
Sausbalt allein führen
Schöne Wohn , vorhandel
Näb . Ang. mit Referen
u. S . 513 Taabl .-Beilll!

Wngm Wis
in Villa gesucht. 14tägig<
Lohn, zeitgem. steigen!
Hausmädchen vorbandeiS eres An der Rime 10. 2. von 4—7 llbBei- oder

lucht sofort
Cabaret Sanssouci.

Mainz . F1
-HMcl berg ersntzgasse 14

Geb erfabr . Stütze
für Villenbausbalt ge
Parkitrabe 40.

kiissHr Silitzk
oder besseres ält . Allen
rnädchen wird von klein«
Familie (Ausländer ) g>
sucht, event . tagsübe
Vorzustellen v. 1—4 Uhl
2mal schellen.
Se». od.. . . . Stütze

techter für B _ _
gesucht Darkstratze 40.

das selbst, kocht und
Hausarbeit versteht,
gesucht

(stericktostrabe 3.
Ordentl . kinderl.

Mädchen
für kleinen Haush . (i
paar mit 1 Kind)

Vorzustellen
tag ) vorm.

Jabnstratze 38. P r.

gute Verpflegung zuge
sichert. Pflege einer Zieg,
Beding . Riesner , Mainz «:
strabe 78.  _
Zuverlässiges tüchtiges

Darr . Adolfsallee .<5._
Tücht. Meinmädchen

«nt nuten Empf . gesuä
Moribitratze 15. 1 Iks.
Solides irdentl . ältere

Mädchen
das gut kochen kann, i

wollen
E . 387

schreiben

Rüms® inmöödjen
mit guten Zeugnissen gell

Sauerland.
Kirckgasse 44. 2. Stock.

ZI Besseres
^ Allem mädchsn s
) in kl. Haush . bei bester

^ Verpfleg , u. hohem Lobn; geiuckt dessl t
Kindergärtnerin

nidit  über über 23 Jabre.
rtn  z auterzcg . tjäbr . Jung.

tagsüber gei. Vorzust. m.
-II Zeugn . Arndlstr . 4. 2. I o
£  Gesucht
12  Allein Mädchen!

bei hohem Lohn u. guter /
,, Verpflegung . Näheres im *Tagbl .-Verlag . Xd
l Hausmädchen

^ gut empfohlen, zum 1. 11. (
J  od . früher in Herrfchafts- n

haus gesucht. Alwinen - n
strabe 6. vorm. 9—11. 2—4 l

— oder abends . o

m Mädchen h
für Hausarbeit gesucht. ^

| Wmk. Sermannstrabe 12. |

s- Fleibiaes und ehrliches ^
Dienstmädchen

O das etwas kochenl.. per ü
* sofort oder später in kl. ir

Villenbausbalt (3 Vers.) 5
gesucht. O

Führer . (.
\ Kleine Frankfurter Str . 2 j _

u - p
ch Tüchtiges zuverlässiges I 3
* Mädchen f
> in kleinen Haushalt bei li
t hohem Lohn und guter ic
l . Verpflegung für tagsüber u

gesucht. Vorzustellen nach¬
mittags von 5—7 VHtft b . »

Nützel. Ä
>, . Ublanditrabe 14.

Alleinmädchen|
r 1selbständig, höchster Lobn. A
5. aes. Viktoriastr . 15. Hnt. I A
.. Sauberes zuverlässiges

-- Mädchen §
tagsüber oder für ganz S

s bei zeitgemätzem Lohn io- ' >>
- fort gesucht. R

Bäckerei Bäcker,
i  Neuaasse 20. a
■ 1 Gegen guten Lohn und I
>•I Verpflegung

! tücht . Mädchen
oder .Frau gesucht für
ganze oder halbe Tage,

r oder mehrere Stunden.
- Nur mit guten versönl.
- Empfehlungen vorzusvr.
- Mebricker Etrahe 51.

Mädchen od. Frau
für leichtere Hausarbeit
von 8—3 vorm, gesucht
Börner . Albrechtstr. 30. 2.

Junge unabü . Frau
I von 9—11 u. 2—4 oder

tagsüber gef. Bismarck-
rina 11. 3 links.

. Stundenfra « f. 1—2 Std.
vorm, sucht Erner . Kais.-

. >Friedrich-Ring 28.
-1 1 MänMick « Personen 5I B

f Kaufmännisch« Personal ^ |

Bilanzsich erstklassig. —
Buchhalter f“ledig, für erste Wein - I

grobbandluna znm so¬
fortigen Eintritt gei. 1
Off m. Eekaltsanivr . jLebenslauf und Bild I

I u T. 511 Taabl -V j|

I Zur Bearbeitung unseres |Telephon - Buches Rhein - I
Main suchen wir sofort I
gewandte revräientations-
fähige Herren zum Be-

I such von Handel und In - äP
dustrie (auch Akademiker. I
Militärs a. D.. Ingen . |uiw .) als

Vertreter|
bei sebr boh. Einkommen. 1
evtl . Dauerstellung . An- 1
aebote an Montanas - 8
Verlags -Konzern. Haupt - 8

j büro . Siegen i. W. F193 j ^
I ( GsW«rbllch-r» Person «! ) >

Erstklassiges \ 1 (

8Amms?!«iv!|
oder Terzett

sofort gesucht. F11 ^
Cabaret Sanssouci.

Mainz
VLrostunden 10—1 Uhr,

3—6 Ubr nndint.
Arckitekturlrhrling 1

in erstes Atelier Wies - 1
dadens iof. sei. Lebens- 1
lauf mit Schulzeugnis-
Abschriften unter D, 564

| an den Tagbl . Verl . f3ö 3 j W

( « «i-Wlhe ] 1
11£~ Weibliche Personen ' 188

( Kaufmännisches Personal ^ j sW
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gbl.-Verlag.

. de» Städtischen

Lehrstellen
ucht durch

Max Fuchs.
stvlom-Handelslebrer
Wefteiidstrabe 28.

Hauspersonal

Dame
>itwe. Oesterreicherin ),
äite sich gern nützlich
chen. am liebsten bei
)endem Herrn . Dame
r Kind , zur Pflege u.
heiternder Gesellschaft,
schriften mit Adresse u.
568 an den Tagbl .-Bl.

Stell , zu Kindern.
ranbl '-N.

Herrschaftsbaus. wo
hcnm od. Hilfe vorh.

M  583 Taabl . B

3unge ge&ilDstß Me
beherrscht franr . Schreib
Maschine sucht Stellung.
Off. u. K. 568 Tagbl .-P.

Junge Frau
mit gut.

u. rrmvtehl ., sucht
g wegen Abreise
Herrschaft ' am
bei qrötzercr aus-
:r Familie . Oft

563 Taobl .-Verloa
Lehrerstochter

Jahre , musikalisch, in
idervfl. u. Haushalt
mnd.. sucht vassenden
rkunaskreis in feiner
nilie . gebt auch ins
;land . Offerten unter
714 Taabl -Berlaa.

Fräulein
nren tm vausb .. suckt
iakeit in aut . Hause,
ackkenntn. Beste Emv-
una . Offerten unter
515 an den Taabl .-V.

mi  KSillrin
20 Jahre , möchte als
Haustochter in g Hause
mit «yatntlienanfdil . aus¬
genommen werden. Off.
u O. 516 Taabl .-Berlas.

Haustochter.
Junges Mädchen (21 I .)

aus guter Fam .. Deutsche,
musskal. gute Klavier
spielerin . verf . Französisch,
lucht Stellung in Wies¬
baden ohne Vergütung,
aber Familienanfchl . Off.
nnt . L. 518 Taabl -Vcrl

Fräulein
sucht Beschäftig, bei bess.
Herrschaft als Stütze ffir
ins Ausland . Offerten u.
T 51? an den Taabl .-V.

Junge Dame wünscht
in vorn . Haushalt das

Kochen
zu erlernen . Offerten u.
E . 512 Taabl .-Verlag.
C MSnnlicheHersonen }
( lü iuf mLnn isches Person «!

oder schriftl. Heimarbeit
sucht ab 5 Uhr nachm,
ig . Kaufmann . Kenntnisse
in Buchh. u . Maschinen¬
schreiben vorbanden . Off.
u. I . 566 Tagbl .-Verlag.

Personals

Feinmechaniker
der in der optischen sow
elektr. Branche tätig ge¬
wesen ist. sucht Stellung
gleich welcher Art . Offert.

U. 511 Taabl .-Verlaa.

Erster Zeichner
sucht Stellung i Einarb,
auf jedes Kunstgewerbe.
Off u. S . 514 Taabl .-V

Karikaturist
sucht Verbind , mit Film
fabrik • (für ans . von gez.
Films ). Off. unt . L. 511
an den Tanbl . Verlag.

gute ausländisches Repertoire,
frei , sofort oder später . Bezahlung
nur Tarif . Offerten unter 0 . 511
an den Tagbl . - Verlag  erbeten.

Für die Personal - Abteilung eines
großen Konzerns in Mainz wird zu möglichst
jaldigem Antritt einePrivatsekretärin

gesucht.
verlangt wird : Perfekt Maschinen¬

schreiben u . Stenographie , absolut sicheres
Rechnen , Erfahrung im Lohn- und Steuer¬
wesen, z verlas iges und gewissenhaftes
Arbeten , vertrau nswürdige P rsönlichkeit,
Gewandtheit im Verkehr mit einem großen
Personal , Lyzealtil ung.

Seboten wird : Bezahlung über Tarif,
angenehme und selbständige Pos tion.

Ausführliche Bewerbungen mit lückenlosem
- benslauf , Lichtbill , Zeugnisabschriften , An-

Tagbl .-Verlag.
Z. &© an den

, °F393

für unser Atelier zum 1. 12 gesucht.

Gerstel & Israel.

Selbständiger

Buchhalter(in)
ihrung der Konto -Korrente und vertraut

-egulierungswesen , sowie erfahreneLohnbuchhalterin
S . Blumenthal & Co.

Futtermitte «Handlung sucht
perfekte Kraft

für Buchhaltung und Korrespondenz
sowie

Lehrling.

Milli dHb
sucht jüngeren gewandten Devisenhänd er
und einen im Effektenwesen durchaus er¬
fahrenen börsenkundigen Beamten . Off.
unt . T 19295 an Exped . I>. Frenz G. m. b. H.
Mainz. FH

( Sstmiehrap1
®«t möbll Zimmer (am
liebsten Beamter ) ohne
Pension zu vermieten
Adelbeidstrabe 33. 1.

Zll>W!. öIkzMZim««
im Zentnrm f. Büro¬
zwecke bei ruhigem
Geickäffsbetrieb

gesucht.
Offerten ». ©. 506 an
den Taabl .-Berlag.

Läden u. Geschäftsräume. Schön möblierte Zimmer
mit Frühstück u. Zentral¬
heizung. gegenüb. Kur¬
haus . zu verm. Sonnen-
beraer Strabe 24.

Laden
rn bester Kurtage zu vm.
Off. u. I . 514 Tagbl .-V.
Möblierte Wohnungen. Schön möbl. heizb. Wohu-

u. Schluszi« . in Villa u.
Babnhofn .. wertbest. zu
vm. Näh . Tagbl .-Dl. Xk

WUil Wohnungen . Zim.
^ " 0l.Mautüe .Luffenstr.1S
Möbl . Zimmer . Mani . rc. Leere Zim.. Maus. uiw. Einfach möbll Zimmer
In Billa Hochs. W,hn - n.
Echlair, « . zu vm. Ott»
Engel . Adslfstraste 7.

Kll Mans. mit Kochosen
u. evtl . Bett , an ältere
Frau gegen etwas Haus¬
arbeit abzugeben Dotz-
beimer Strabe 32. 2 r.

mit Kochgelegenheit, evtl,
gegen Hausarbeit , geiuckt.
Off. u. 11. 514 Taabl .-Vl.

Schön möbl. Z.. n. Kurb.
Vaulinenstr . 5. 2. 4—fi.

^ Ausländer
sucht ver 1. Nov. ein schön
möbl. Zimmer
nur in Nähe Wilbelmstr .,
Paulinenstr .. Taunusstr ..
nur mit ievar . Eingang,
in Dollar zahlbar . Off . u.
H. 515 an den Tagbl .-
Verlag.

®ut möbll 3inu , 2 Bett ..
auf Wochen zu verm.
Rbeinstrabe 91. 2.

Keller . Remisen. Stall , rc.

Weinkeller
mit Fässern frei zur Ein¬
lagerung . ev.- m. Beteil.
Angebote unter W. 563
an den Tagbl .-Verlag.

Elea . Wohn- u. Schlaf, .,
vuds .. m. Balkon . Bad.
Telephon , an vorn . Aus¬
länder zu verm . Rüdes-
beimer Str 9. 2 L. 11-7. Gesucht

ein möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit geg.
Hausarbeit . Offerten unt.
8 . 515 an den Tagbl .-Vl.Freie Büros . 1

7—10 Raume , in bester Geschäftslage, werden I
wegen Firmenverlegung stell Offerten unter I
F . 509 an den Tagbl.-Verlag.

Einfach möbliertes

Zimmer
oder Mansarde suckt
anständ . junger Mann.
Off. u. E . 516 T .-Verl.Teilmohnuno

Pension
Mlla Albert

Eartenktrabe 18.
Empfiehlt noch einige gut
eingerichtete Zimmer , bei
beiter Berpslrauna
Adolsstr. 8. 1. mit möbl

3im . 1 u . 2 Bett .. Mans.
m. 2 Betten , volle Pen

MMe |
Hausmeisterstelle!!

Welcher Villen - Besitzer
gibt jung . saub. kinder¬
losen Ehepaar eine
leere Wohn.

ab gegen Verrichtung von
Hausarbeit ? Uebernahme
der Heizung. Frau verf.
Köchin. Off. u . I . 569 an
den Taabl .-Verlaa.

Russische Familie sucht
3—4 Zimmer

mit Küche. Balkon , im
Zentrum der Stadt . Preis
Nebensache. Offerten unt.
U. 516 an den Taabl .-Nl.

demieninen . der einem
rub kinderlos Ehepaar
(Beamter ) eine schöne
2-Zim.-Wohn.

mit Küche
Vorderb ., oder Teilwohn,
abgibt Genehmigung d.
Wohnungsamts norband.
Off, u. S . 587 Taobl .-D.

Junges deutsches
Ehepaar
(Bankfachmann)

sucht3 auch 2 unmöblierte
Zimmer mit Küche oder
Kückenbenutzung: event.
kann eins, sonnige 3-Z.-
Wobn .. in schöner Lage,
in Tausch gegeben werden.
Abstand in Valuta . Off.
u. 8 . 516 Tag bl .-VerlagFamilie
sucht Wohnung . 5 oder
6 Zimmer , mit Küche u.
Bad . Gegend gleichgültig,
Offf u.  U . 513, Tagbl , P .

bis S-Z.-Wobn . m. Küche,
leer oder teilw möbliert,
gegen Abstand gesucht.
'Gen . d. W,-Amtes vorb )
Evt . Laden mit Wobn
Off. U. W. 565 Taabl . R

möbliert oder umnübl.
mit Küche, sofort zu

mieten gesucht
Offert ., nur mit Preis-
ang.. u. M . 514 an den
Taablatt Verla g
Kinderlos, russ. Ehepaar

sucht 2—3 Zimmer mit
Küchenbenutzung. Off. u.
H. 563 an den Taabl .-VI

Ja . Bankbeamter sucht
ungestörtes
möbl. Zimmer.
Off, u . U. 565 Taabl B

Suche einfach möbliert
Zimmer »der Mans.

per sofort. Offerten unt.
E. 567 an den Tanbl .-B

Zwei möblierte
Zimmer

mit Kückenbenutzung, im
Zentrum sofort gelacht.
Wäsche vorhanden . Off
i! H 566 Taabl .-Verlaa

Geschäftsmann
sucht «rmütl . Hei« bei
einfachen Leuten mgal.
separat . Off . u. E. 568 an
den Taab l .-Verlaa.

Bankbeamter sticht
möbl. Zimmer
in besserem Hause. Nähe
Ringkirche. Offerten unter
9» . 507 an den Taabl .-Vl.

Möbliertes Zimmer
aesuckt v. Zivil -Franzosen,
ev. Küchenbenutz. Preis-
Offerten baldigst unter
L. 515 an den Tagbl .-Bl

WM . ©rcBföUimann
der Lebensmitt .-Brancke
sucht sofort 8 od. 3 möbl.
Zimmer mit Kückenben.
gegen zeitgem. Eulden-
bezabluna oder reichliche
Lebensmittel -Versorgung.
Off, u K. 518 Taabl .-P,

Suche
einsam möbl Mansarde

gegen gute Bezahlung.
Off, u. F. 811 Taabl -N.

Ausländer
sucht zwei schön möblierte,
ungestörte Zimmer sofort
»u mieten . Offerten unter
T. 513 an den Tagbl .-VI.

Engländerin sucht ein
grobes
MMl-WchinMl

und aemütl . Wohnzimmer
mit Bedienung u. Kücken-
benutzung. ungefähr fünf
Minuten v. der Wilhelm¬
strabe. Preis 2 engl . Pfd.
per Monat . Bedienung
extra . Offerten u. O. 508
an den Taabl .-Derlaa.

SfilfttllC
mögl. mit Schreibtisch u.
Telephon , in gut . Hause.
Gegend Rheinstrabe , ge¬
sucht. Offerten u. M. 563
an den Tagbl .-Verlag.
Herr sucht einfach möbll

Schlafzimmer . Offerten u.
D. 515 an den Taabl .-Bl.
Ausländ . Ehepaar sucht
2 möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutz.. NäheTaunusstr . Zahlung in
Franken . Offerten unter
!6 . 510 an den Tagbl .-
Derlag. _

Leeres Zimmer
od. eins. möbl. Mansarde
mit Kochgel., von zwei
berufstätigen Fräul . «es.
hohe Bezahl , sof. gesucht.
Bahnbofsnäbe bevorzugt.
Off. u. K. 568 Tagbl .-Bl.

Junges Ehepaar sucht
1—2 leere

Zimmer
zu mieten. Bezahlung evt.
n Francs . Offerten unt.

F . 567 Taabl .-Berlag.

Jjop AHN
und zeitgem. Miete
für 2—3 leere Zimmer
und Kücke. auch Frontio.
für best deutsches Eben . '
wobnungsberechtiat . Off.

S . 51t Taabl -Berlaa.
Gut möbl . ungestört
od. 2 Zimmer

event. mit Pension , von
Divl .-Ksm. gesucht. Off.
u. S 515 an den Tasbl .-
Perlaa erbeten.

3unfles WM
(Ausländer ) Iiicbt
3 schön möbl.

Zimmer
u. Alleinküche

und evt . Mädchenzimmer
zu mreten . Offerten "
K. 513 Tagbl .-Berlaa

Gebildeter
Herr

ideal veranlagt , sucht Aus¬
nahme in Familie gegen
Erteilung vorzügl . Unter-
rtchts in Franz .. Engl .,
Deutsch usw. (Tücht. Lebr-
krast.) Offerten u. A. 715
an den Taabl .-Ve rlaa.

Herr sucht einfach
möbl . Zimmer
möalickst obere Dotzheimerttrabe. Offerten unter569 an den Tagbl .-Bl.

Leeres Zimmer
event. möbliert , in ver-
kcbrsreicker Strabe . für
llbrmachcr zu mieten ge¬
sucht, Offert , u. W . 513
an den Taabl .-Derlaa

Ich suche- einen breiten
gutgebend, mit elektrisch.
Licht versebenen

sm\  ml lehnoüi
zu mieten Ich zahle die
Miete auf längere Zeit
voraus . Ich wünsche eine
Plätzezabl von 1600 bis
2000 oder noch mehr . Eil¬
briefe mit Mietpreis und
Plätzezahlangabe bitte ich
an meine Adresse zu send
Dieselbe ist im Tagblart-
Verlng zu erfahren . Ip

Laden
ceaen hoben Abstand sc>-
hrt  ju mieten aesuckt.
Offert ., nur mit Preis¬
angabe . unter O. 514 an
den TaabL -Verlag.



Wiesbadener Tagblatt. Nr. 235. Sette fl.

z« pachten gesucht grotze möblierteBilla
für Pension geeignet. Offerten: BLrenstratze 6,
Krau von Pannafch. _

litllllBH ausliRD.KhMlll
sucht zum 1. November

L2| tn.
mit Bad und Küche.

Rur vornehme Reflektanten von herrschaftlichen!
Wohnungen kommen in Betracht(Diskretion).

Osierten unter S. 512 an den T «gbl.-Verlag.

Großes Helles Ladenlokal, möglichst|
mit 1—2 Schaufenstern, im Zentrum
der Stadt gegen zeitgemäße Abfindung
und hohe Miete gesucht. — Jetziger |
Ladeninhaber wird event. angestellt . —
Offerten unter J . 512 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Lagerräume gesucht!
Lebensmittelgroßhandlung sucht per so¬
fort kleinere oder größere Lagerräume.
Gef. Angebote mit Preis unt . T . 5081
an den Tagbl .-Verlag.

Wegzugswohnungen
und

Wohnungstausch
mit Genehmiiung des Städtischen Wohnunisamtes.
Wir suchen für die jetzigen Wohnungsinhaber unserer •»e»®**1*®“

nahmefreien Villen bezw. für unser tekanntes Ablcsun̂ verfahrein Frankfurt a. M. und Umgebung Urei-, Vier-, Fünf- u. mehr Zimmer
Wohnungen. . , .

Durch unser anerkannt einwandfreies System sind wir befugt, vvon-
nungen, die von den Mietern ganz aufgegeben werden indem sie m
Werkswohnungen, zu Verwandten oder ins Ausland ziehen, nacb ur
füllung sämtlicher Formalitäten sofort zu übernehmen.

Außerdem sind wir durch unser Spezialunternehmen m der; Lage,
etwaige Tauschwohnungen durch eine reiche Auswahl von entsprecnena
kleineren Wohnungen unseren Interessenten durch unsere Beamte]n z
zeigen, die sie je nach Wunsch, Lage und Stockwerk bs^ hsn können. Die
Wohnungen werden von einem unserer bewährten Architekten au
genaueste geprüft und je nach Bedarf modern ausgestattet.

Für beide Fälle werden zeitgemäße Umzugskosten, Auslagen undevWt.
Reisevergütung nach dem Ausland je nach Wahl unsererseits erstattet.

Am Montag , den 8. Oktober d. J., erfolgte die
lieder - Eröffnung

unserer FlIlclEG ! R|,I © §l6j «ltS © W
unter bekannter, behördlicherseitsanerkannt einwandfreier Leitung.

Neugründungen in verschiedenen Großstädten des In- und Auslandes
in Vorbereitung.

Salon
(Mabaaoni) vreiswrrtb,

. Devisen ju verk. AL
| im Tagbl.-Verlag._ «s

lipini

Einige getragne Herren-u. Jünglings -Anzüge. ein
Herren-Raslan . em be)se
Schneiderkleid, ^ m. Fig..
zu verkaufen. Näheres
Nerotal 45. -- _ —-—
5ür schl. Sie-. 1 Raglan.

1 st . Jackett. 1 Frack auf
Seide, alles fast neu. sow.
12 Farbbänder zu ver¬
kaufen. Näheres Feld¬
strabe 19. 1 r._ _ —

©uteth. Winter-Ueherz.
u. Kinderklavvwag. ä. vk.
Johannisberger  Str . •>. .11
Neuer Ueberziebrr (52). u eiu xw .

20 Eoldm.. neuer dunkler verkaufen her Schäfer.
Damsnrock7 Goldm. verk. Niehlsirabe 11, 2,
LeisbeMraLe ^ Part >̂ -

eckt Rindsled.. n« . «l
verk. Off. u. . »Solid" an
Ala-Saaienstemu. Vogler.
Frankfurt a. M. F52
1W .' M . wmk

ein ltüt . KleLerfchk.

Grober Lagerraum und
trocken geeian. f. Kakao.
Schokolade. Südfrüchte.
Datteln u. Feigem md.
Nähe von m-in. Geschäft
gesucht. Die Miete werde
ich in Dollars o. Franken
bezahlen.

.Soanückes Varadies.
Neuaasie 18.
Wohnungen

zu vertauschen
Freundliche«rode 2=3.»

Wohn.. nabe Bismarckrg..
gegen 2—3-Z.-Wohn. sof
zu tauschen geiucht Osi.
u L. 512 Taabl.-Ber.lS2

SchöneL-Zimmer
Wohnung

nollständ. neu bergerickt.
Wilbelmitr.. im 4- Stoch
mit Kiicke. Man! . Bad.
Keller. Gas und el. Lickt.
Zentralbcir.. Verfonen-
Aufzuo nfw., gegen 3—4=
Zim.-Wobnuns mit Mid.
zu tauschen gesucht Am
stand wird gewährt und
Umzug übernommen. On.

T 885 Taabi -B-rlag,

SSWiliMWM
Such- 4 Zimmer mit Zn
bebör. in freier Lage.
Biete 2 Zimmer u. Kucke
u. 2 Mansarden. Keller.
Gas u. Elektr.. im Zen
trurn. Vorderb. 1. Stock.
Off, u. S . 508 San&üäL

m . b» Ha
Zentrale : Frankfurt  a . M-, Friedberger Landstraße 5

Telephon : Römer 158 , 159, Hansa 9*50.
Filiale : Wiesbaden,  Lessingstr . 1. Telephon5898 , 5127 . o

8. Saumann.
Die Direktion:

A. Perlmutter . K. Klaus . A. Mitze.

lLgSNS
—69) zu verk. Rein-

mnth. Luife nstraste 49. 6,
1W « lÜlKK
(Nr. 38) zu verk. Off. u.l S. 516 an Len Daabl.-Vb
Eleg. br. Salbick.. neu.

Er . 36. »u verk. Adresie
| im Taabl.-Verlag.- HElegante spitze
, Lack-Tanzschuhe
neu. Er . 36. für 15 Gold¬
mark zu verk. her Thon.
Hartingstrabe 13. zwischen

iourcnltißtel
(Gröbe 43).

1%m  Dümellstiese!
IiKröbe 38). neu. billig
abzugeben. Näheres im
Daablatt-Verlag,-Lll

Mikroskop
gegen HöMsebot »u verk.

JRbeinaan er Str . 16. 1.WAW
, Defregger, sow. and. atteOelgemalde, ebenso altrud.
Sabbat -Lamne. zu verk.
Anzuseben Marm . Dieter
von Jsenburgstrabe 7, 4.,

Bersch. Bilder
1 Kuoferstick. ein Wand¬
schränkchen. eine Konzert-
Zither preiswert zu verk.Klein. Michelsberg 28,—

Tevvich . .
(2.8X2 m), zu verkcmfenNüdesb Strabe  8 D. l.

Dringend
zu verkaufen wegzusshcUh.
binnen 48 Stunden eine

Singer-
NüHmaschine

wie neu, 46 Broz. bMiger
wie im Laden, gleichfalls
eine
Etagere L XVI.

mit Panneau — Genre
Watteau. Roaue.

Ublandstrabe 17.
von 1 bis 3 Uhr.

Nähmaschine
Ladentbekeu. Etter. An¬
probe, praktisch als Raum--abteilung zu verwenden.
an verk. Rbeinttr. 91, P,

Schreibmaschine zu verk.
r II. G. 508 DagM.-V. | £ — - - - * | «lavver . Adelbeidsir. 19,1
Rfl Ufiitnrta I Zu verkaufen
tßu »yrikiitul -vl . il I i —» >—» Tuaae Schäferhunde I ^ Mädlerkofscr. 1 Kroko-

dilled-r-Handtaickeund fseier Umzug für5—6-3inn»er-W»hn. Da¬
gegen schöne 3—4-Zim.-
Wobnuns geboten m un¬
mittelbarer Nähe Emser
Stratz;. Offerten unter
O 515 Täabl . Verlag.

Scköne sonnige

r-N«.'8ohllW
Frontimtze. in g. Sause.
Nabe Ring, gegen 3- od.
4-Zim.-Wohn. zu tauschen
gesucht. Vergiitamg nam
Uebereinkunft. Osiert u.
G. 568 an den Tasbl . V.

\\ EeldvMr ]
f Kaüttänen-Augedotê )

Devisen-Kreditiod nt#«. Barkavital geg.
Siclierbeit soi. erbaltlick.

Delveau. ^Rüdesbeim er Str . 9. P

jr Immobi lien BerÄuse " ^i ĵigDrarTw*T~nmnH'1 n—nTr*̂'**1 :

Mochte ardn. Kaortal
knrrfritt. bei gen. Sickier-
bcit gewinnbring. anlrg.
cisf P . 585 Taabl.-V.

Verk. meine ueureitl.
7-Zim.-Villa

reickl. Zubeb.. Obstgarten,
berrl. gelegen, sofort be¬
ziehbar. gegen Tausch;
Wohn, meistbietend bei
4000 Dollar Angebot.
Ländler verbeten. Off. u.I . 513 an den Tasbl .-Vl.

Tausche
mein« neu Hergerichtete.
schöne 3-Zim.- Wohnung,elektr. Licht. Eas . 1 Man),
u. 2 Keller, gegen 5—6-
Zim.-Wobn. Zahle Ab¬
standsvergüt. nach Ver¬
einbarung, a. in Valuta.
Osierten unter I . 597 an
den Taabl.-Berlag

Tausche
?.-Zim.-Wohn., Htb. 1 St .,
gegen gleiche oder3-Zim.-
Wobnung. Osierten unter
F. 51« an den Tagbl.-Vl.

Beteiligung
I an rentabl Unternehmen
gesucht Büro, komvlctt
eingerichtet, mit Delevb
sowie Lager- und Werk
stattrünme sieben z. Der
sügung. Osiert. u. L. 508on den Taabi.-Berlag..

Kaufmann
[fud)t tätige

Beteiligung
| mit vorläufig

, 159 Minie «.
IOfferten unter D. 568 an
den Tagblatt-Verlag.

t . 5ckellenbertz 'sctle
kuckäructrerel

Wiesbaden
iLrblötttisirs

^^ Kavitalien-GeiuKe ^

UW AUW
meine in Wiesbaden in bester Wohnlage gelegene>
geräumige5-Zimmerwohimng gegen eine gleichwertige
wenn auch etwas kleinere Wohnung in Biebrich. Je
nach Umständen werden von mir die Umzugskosten ver¬
gütet oder fonstige Entschädigungen gewährt. Offerten
unter A. 67 an den Tagblatt-Verlag. F 400

Tausch!
Zahle bis

1000 Francs
u. Umzugsvergütung für 3 - 4-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. (Mans., Keiler)
in guter Lage. Biete 2- bezw. 3-Zim.-
Wohnung mit großem Balkon in
Villenviertel, ruhigster Lage . Off
unt . U. 515 an den Tagbl .-Verlag.

4- 589  Dollar
zur Uebernabme ..einer
Drearrie sucht juchtia.
Fachmann. Eot. Beteilig.
Vermittler v-rbetcn. Oii
u S- 514 Taabl.-Berlag.

Stiller Teilhaber ges.
oder Lvvothek von
25-30080«Ml!

auf schuldenfreie Besitz.
Offerten unter D 511 an
den Taablatt -Berlag—

Ersiklasi. Schneiderin
sucht. . .

Kapitalisten
zwecks Eröffnung eines
Damen - Salons in
Wiesbaden Offerten
u. B. 513 Ta ab̂ B^ h

Kiiten»r«Hhandlun«
im besetzten Gebiet, mit
Teilfabrikation. die aus¬
schließlich fast mit der ge¬
samten Eetranke-̂ ndusirle
biejes Geb-eies arbeitet
tU  tätigen Teilhaber.
Berufslaufmann. mosüM
Weinbrancke. altanseiev.

l Fam!" Zuschriit-n genau
u. L. 564 Taghl.-Bertag

3mmoBiUen )
Junge Schäferhunde

(7 Woch. alt ), zu verk.
Scharnborftstr. 10. V. 1-

Zu verkaufenm  »
39 Viktoriastrahe 39.

9—12 Uhr.

Erbteilnussbalber
2 Eefchäftsb. tu  1 Etagm-
baus vreisw. zu vk. Otto
Enael. Adol fftrahe.7._
fiaiir mit Geschäft.Ilullh Mainz, beziehbar.
foboNS  mittelaeichäfte,lkökUI  Gaffe. Güter :c.
verk. Manthe. Luisensir. 16

s MW 's
Privat -DerkRuke )

EXistenz!
WmsmMEWst
sofort zu verk. Wohnung
wird in Tausch M « en
Besichtigungv. 3—4 Uhr
nackm. Osierten unter
« « r
weg Weazuas zu verk.
DllL - U- H. 510 Tgbl,L

LelrensMttelgejlijllj!
wegzugsb. sofort zu verk.

Schwein n. 2,eaen
zu verk. Näh. von 1—6.
Mo inaer St ratze 86, .1̂ .
4 Stück6 Wochen alle

Ferkel
in verk. bei Lehnsmann.

,u verkaufen hei Lendle.
Wderftraße 20,

3/,  Atonale auer
Schäferhund

»r-isw. zu verk. Wagner.

Hk . Decker. Rauen-
tbaler Strahe 10

Verk. edlen silbergr. \
deutschen

Schäferhund
schm. Maske. ..Klaus
von Hollerborn". Sohn
fertig dressiert, fchub-
und mannfest., Jugend-veranlag.-Prüf . vor¬
züglich. weil 2 Hunde
zu viel. „Robert Winkelbach.

Aülerstrahe 37.
mm

Junge Dackel
mit erstkl. Stammb. zu vk.
Hallaarter S tr. 1. 1.

15 Hübner
jg. Maibrut. mit Hahn,
verk. Holl. Dotzbeimer
Strabe 123. Zahlung in
Franken.

.- -■ ein
echter' Sealskin-Musi, ein
Eebrockanzug und 2 helle
Westen. 1 Rino mit Ruh.,
2 wertvolle Bilder, zwei
alte Kupfermünzen, alles
fast neu J ncknsir. 38. 3 l.
Cello l '/ . , . sehr gut. ru

verkaufen bei Schäfer.
Faulbrunnenfl raßelL—

Raft neue Mandoline
mit Futteral u. Notenheft

l verkaufen her Scheu.
ounussiratze 59. 2.-
Euterhaltene®iammopf|onpIattßn

pi vk. Zietenring 13,  limrnmn
Ein DutzendViiu jyuotfitv

Bestecke
(Mesier und Gabeln), in
eleg. Etui . 1 elektr. Tifch-
lamve. 1 f. neue Singer-
Näbw.afchine geg. Devisen
zu verk. Anzns. von 1—3
Luisenstrakc 39. 2 St.

zu verkauf. Schwalbacher

W 'smMUWmr

8/16 ?8., Lederoolster..
fünsiacke neue Bereiimm.
zu verkaufenMainz.

KaiserstraHe  32 . Bari-,

818  P8
3-Sitzer. elektrisches Lickt,
offen u. Couvfe-Ausiatz.

8/16 PS MI«
| 4-Sitzer. elektrisches Stdjt.offen. Lederoolster. tadel¬
lose Bergsteiger. Merl,
ffinedriMrahe" 44 -löilalol
7 PS. Puck, erstklassige

Wneues
ÜIMlfltttl)

zu verkaufen..Klein.
Nettelbeckftrahe 21. 2. 6i

Ein fehl guterhaltener
«rmlelMW

selbMahrbar. zu vk. Näh.
Mauergasfe6, Büro,-

Zimmer-Ofen.
fast neu. u. Zlnk-Wafch--
bütte zu verkaufen Bork-
siroke7. Hth. 2 r.
Fast neuer emaill. Herd

für 100 Eoldnmrk. sowie
Bettstellem. Pollterrahm.
nir 26 Eoldmark zu vett.« Nr im Taabl.-Berl. Xi

Kl. Herd, sehr gut erb..
zu verk. Adresse»u erfrag.
im Tagbl.-Verlag,_S
Eebr. 2flaminigerGasber

zu verk. (30 Eo„
8—8 Uhr abends.
Emler Etrahe 24, 3,

von

tadellos, zu verk. Moritz-
strahe 1. 2._ __
1 Bettstelle mit Sur,mar ..
1 Diwan. 1 R̂ gulateur

Damen-
Pelzmantel

Seal-Elektric. im Auftrag
zu verkaufen. ,Kohl,

Dotzb ei mer Stra be 169.

(220L.) »u verk. od. «egen
Kelterobst zu vertaiüLe».
Helenenstrahe 18.. Bart,_
17 Hb. Nieter eil. Harten-
raun. 1 Feldbett tu »et£Sckirlo.

zu "verkaufen. Gasmann.
M,ttelheck stMh? 18 937,3,

(amerik. Eraufucks). neu, I
aus Privathand abzug.
Anrul. Dotzb. Str . 76. 1.

Große
Samk -VeleMe

Zobelselz (47 Felle), febr
gut erbalten, zu verk.Nöh. Rbemstrabe 66. 1.

MW
zu verk. od. gegen Lebens¬
mittel. Kohlen od.. Holz
iu vertauschen. Dlttmar

ouenthaler Str . 7. 2,—
Äberau schönes

ll

Weißes Kostüm
engl. Wollttosi zu verk.
oder gegen aut. Regen¬
mantel (Er. 44) zu vert.
Dotzbeimer Str . 163. 3

Sch. Samtmantel
«rk . Lendle. Luremburg-
stmsie 11. Laden. „

Anzug
wenig gett.. vrima Stosi.
für mittlere Figur, zu vk. >' ' ibl.-Verl. Xg

ößrcenniantül,
Sport- u. Salbschuhe zu
verk. Maiuzer Strabe 46.

WeziMN
besteh. au§ : Speisefchrank,
Ausziehtisch, 2 Anr.chte-
tischen und 12 Stühlen

sehr billig » egen
sofort . Abreise zu verk.

Sich zu wenden an
Herrn Fey

Hellmundstrahe 81, 1.

Etzzimmer
dunkel Eicken. Tepvick.
Claiez- Tabris (3y,  X 4)
gegen Dollar - Höchstgebot
zu verk. Adresie zu erfrag,
im Tagbl.-Verlag. Xm

sowie tägl. laufend 4 bis
<6 Fuhren abzug. 9IaWs
iDotzbeimer Strabe
ITelevbon 6359. _

^ndter VertS ufe ;

Billig zii nnlfuil
I oder zu vertauschen gege»
Lebensm. u. Kartosiel»
Betten. Schränke. Küche»
Cinrichtun« »i« .Oranlenstrab« 12.
Sveiicz.. Schlaf»̂ Küche.

Haas. Dotzbeimer Str . 25.
Wen», gebe. Rusioaum»

Schreibtisch. Waschkonum
Marmor bill. zu verkarck.
Rosenkranz. Blüchervl. s.

c ]
Tibetpelz

zu knnsrn gesucht.
Ofr. u. L. 513 Taabl.-V,

Blüschiocke oder Mantel
(Dröbe 44) zu k. gesucht.
Offerten mit Preis uitf.
L. 510 an den XaahLdR.
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das Seifenpulver fürjedes Wafchverfohren. Größte Ergiebigkeit

Cmm  l ismtjg
KM-UM.-MM
für grobe Figur . zu kauf
aeiuckt. Offerten unter

511 an den TagülV.  311 c... . . .. -
Luterb . Teppich (2X2 )4Mtr .) aus Prioath . geg.
Frankenzablung zu kaufen
seiucht. Offerten unter
tf, 512 an den Taabl .-Nl
Privatmann suchtversch

gute
Oel-Gemälde u.

Kupferstiche
kkokeriert) aus Privat¬
band zu kaufen. Gef . Off.
u. S . 509 an den Tagbl .-
Berlaa. _

Gebrauchte
Klavier-Noten

Sonat . v. Saydn , Mozart.
Clementi . Beetbooen . fow.
Etüden , Czerny. Heller-
Cramer . Clementi . Bach,
xracknsack pari «. das
Album von Cbovin . Schu¬
mann . Schubert . Mendels¬
sohn. zu kaufen gesucht.
Offerten unter E. 512 an
den Tagbl .-Berlaa

Off . u. D. 507 Tnoft_

Schöne Puppe
su kaufen »es. Offerten m.
Lreis ^ u. O. 509 T -Nert

Tragkraft 5—8 Zentner,
su kaufen gesucht.

Ziaarettenfabrik
- ^LreM ek 8 m. b. S.

\ otF* n Kasherzofen «es.Off - u. K. 508 Tagbl .-Bl.

Eisenbahn zu kaufen ges.
oder gegen Brand zu
tausch. N. Taabl .-Nl . x«

Eiserner Füllofen
mittelmcob. zu kaufen ge-
sn.cht. Führer . Er . Llurg-strabe 10

neu. Elnmachstander
»egen Zucker zu

vert . Warner . Scharnhorst-strane 29

fei » i
in Wiesbaden wohnhaft,
sucht ein männl . Modell
von 14 bis 18 Jahren geg.

Bilderglas
kauft zu hohen Preisen
Kunstbdl. Albert Schäfer

‘Piano
zu kaufen gesucht

O** an H. Schock
Jahnstr . 341 Tel. 2993 ,

Marke oD.Laule
sh  kaufen ««sucht.

Offerten mit Breis unter
A - Ll-Oa n den Togbl .-B.MerWlt.Erammophoir
mit Platten zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. mit Preis¬
angabe unter S . 508 an
den Taabl .-Berlaa.

ilWi-Ml
dkl. Leder , mit Einricht .,

Perser Wpiltz
mittl . Größe, dkl. Grund,
fowr« silb. oder versilb

herrschaftlichem Hause nur aus
Privathand:

1 Eßzimmer
1 Herrenzimmer
1 Schlafzimmer
1 Küche.

Offerten unter E . 511 an den Tagbl .-Berlag

Üasenfelle— WeinflaschenSr
Bücher , Lumpen kauft zu höchsten
ntessittg 9 Kupfer Tagespreisen
Alteisen , Blei Joseph Egenolf
Zink und Zinn Nerostraße 46, Torfahrt.

Ware wird frei  abgeholt.

f Untoridrf
Lehrerin

erteilt schnellförd. Sprach
unterricht (Engl .. Deutsch,
»ranz .). Konversation u.

wammatik. Offerten unt.
510 an den Taabl .-Nl

Pesteile
ie 6 Löffel. Mess.. Gabeln
u. Teelöffel , wenn auch
altmod .. zu kaufen gesucht,
farntl . gut erhalten . Be¬
zahlung in Francs . An
geböte an

Loosen,
vrriedrichstrabe 44. 3 links.

Kabinenkoffer
zu kaufen gesucht. Wünsch.
Albrechtstrabe 7. 2

Rohrvlattenkoffer
gut erb .̂ zu kaufen gesucht.Off, u. W. 514 Taabl .-Nl.

Änkleweschrank
Waschtoiletle

(Marmor ). beide mit
Svieael . möglichst weiß,
von Privat gesucht. Off.
u K. 511 an den Taabl .-
Berlaa erbetenrliu . . .

. 3u kaufen gesuchtMterbaltcnePörveimiAiiW.
Off, u. W. 512 Taabl . B
Gebrauchte guterhaltene

«WeMIIIWIIW
von Privat zu k. gesucht.
Off , u. M. 511 Taabl .-N.

1 8«ssk«WMk
und1 Piano

gegen Auslandswährung
sofort zu kaufen gesucht.
Off _u B 515 TnoKt m
ölmderdrerrad
y>. kaufen oder gegen
Kinderauto zu t . gesucht.
Off, u . M. 510 Taabl .-B.

Deutsch
für Ausländer.
Einzelstunden u. kl. Zirkel.
Dialektfreie Aussprache.
Beinnn 15. Oktober. Off.

K. »10 Taabl .-Berlaa.
Jung « Deutsche

sucht 2mal wöchentlich
rvssWeaAmu\M.
Off , u. K 514 Taabl .-Bl.

Giovaae
tedesca cerca conver-
satione italiana . Off. s.
L. 514 Tagbl .-Verlag.

Französisch
erteilt jung . Französin d.
Universität Paris . Äng.
unter L. 429 an den
Tagbl .-Berlaa.

Französisch
erteilt Lehrerin diplomiert
6s Lettres Sorbonne. Oft.
u. W . 511 Tagbl.-Verlag.

Französisch
ert , Universitäterin . divl.
Sorbonne . Offerten unter
8 . 513 an den Taabl .-Nl.

l ÄWd « s
MgeglllOLBmiii
dessen Zweck und Ziel die
Pfteae der Geselligkeit ist
sucht noch einige junge
Damen und Herren als
Tiftglieder aufzunebmcn.

Junge Leute , die in der
Woche einmal in fröh¬
licher Gesellschaft zu-
,amm«nkommen wollen,
belieben, ihre Adressen u.
E. 504 in dem Tagblatt-Verlag abzimeben

höbe Bezahlung . Offerten,
wenn möglich mit Bild,
welches sofort zurück, und
Angabe der fteien Zeit u.
H. 507 an den Tagbl .-
Verlag.

Wer laW
im ..Kleinen Saus ". Par.
kettvlat! Nr . 29. sechste
Stammreibe , gegen äbn-
IidKn Platz , 1. Stamm
reibe , gegen Vergütung?
Offerten an den Portier.
Hotel „Roval ".

Gebe
Heaen-o. DoifiunaK-jlßii
eenen auterkoltene

HMü'üeiblväsA
mil MeHmell -chuP
IZröbe 411. Offerten u.W. 507 an den Taabl . N

Tausche
auterh . vernickelten Ofen.
Dauerbrenner , od. Buchen¬
scheitbolz gegen guterhalt.
Küchenherd. Offerten unt.
*1 507 an den Taabl .-Bl

M gl. tzlll
seid. Kovf. glatter Tull-
rand . gegen Samtmütze
zu tauschen, schw. Tuch-
racke (42/441 geg. Stiefel
oder Salbfckube zu tausch.
Evt beides zu verk. Off
u. T. 588 Taabl .-Nerlaa
„Suche elektr. Fahrrad-
Lampe , gebe Zigaretten
n Tausch. Offerten unter

L. 507 an den Taabl .-Bl.
Tausche gutes
Weizenmehl

«eg einen Kleiderschrank.
Oif . u . D. 516 Taabl .-B(iilllechillt. Damgiirao
gesucht gegen Mehl . Zuck..
Kartoffeln . Genaue Ang.
u. M. 515 Taabl .-Berlaa

Ls Erstklassige englische

NUSS - KOHLEN
UND ZECHEN - KOKS

liefert zu günstigen Preisen
Kohlenhandlung HEINRICH ROHRBASSER

SedanetraBe 8.  Telephon 1268.

Gesucht Piano
oder Klavier in Tausch g
f00.9 Kilo Kohlen und
Tafelklavier . Offerten u.
K 812 an den Taabl -N

Witze Min n
IftofifiHiaoffl

Salbverdeck, leichte Rolle.
Hotel „Viktoria"

Schlangenbad.
Tel ephon 20.

- n Tausch«fast neue Touren - Schuhe
aegen Futter - Seide für
Mantel . Offerten unter
T. a09 an den Taabl .-BI

Suche echten

^Perser oder
Smyrna-Teppich

gebraucht : gebe Weizen¬
mehl in Tausch. Off. u
A. 712 an den Taabl .-N

Zu tauschen
1 Reisekorb. 1 Puvven-
stube. Puvven - Kochherd.
1 Puvmn - Eßservice und
Kaffee-Service , alles gut
erhalten , »egen prima
Winterkartoffeln . Osfert
u. F. 514 Taabl .-Nerlaa

——... . . .. .» .ant el
u. K.-Sose für 12jäbr ..
fast neu für Solz u. Kohl,
iv tauschen. Offerten unt.
D. 513 an den Taabl .-Nl

Gebe Kartoffeln
für guterh . Damen -Fabr-
rad . Angebote u. F . 513
an den Tagbl .-Nerlaa.

gesell Musizieren
w- alleinft . Dame mit ge-
bild Serrn oder Dame
Sfj; Alt . auch Ausländ.Off. E. 514 Taabl Per,.

Gitarrist
(Notensvieler ) in einen
Verem gesucht, Schwalle.Wortbitrabe 24. 2—5 Uhr

Tausche Kartoffeln
gegen Küchenwage mit
Gewichten. Seihe !. Dotz-
beimer Stra sse 76. 4

Gebe Stoffe
in iegl . Qual . u. Farbe
^ , aeaen
Soiiltn ans MM

u. Lebensmittel.
Uebernebme auch die An
fertiauna . Offerten unt
B . 589 an den Taabl .-B

zu oermieten!
o, ! fabrb . ausziehbar.
Robrenkess.. 1915, geh..
12 Atm .. 1 fahrbarer
Lokomotivkess.. 23.9 gm
Seizfl . 7 Atm.. sofort
su vermieten Off. u
E. 509 Tagbl .-Berlaa

Jeune homme
dfesire conversation et
le^ons de frangais d’un
monsieur frangais.

10 Dambachtal II,
de 4—6 h.

Dame wünscht
ranzöWM MerrlA
zu nehmen. Offerten mit
Preisangabe per Stunde
u. W. 508 Taabl .-Nerlaa.

Kauf « . Prio .-
Schule Bein

Kirchgasse 22.
Tages - u. Abend-Ünterr.
in Vollkurs, u. Einzelfäck.
Klam - u. Violin -Unter-

ruht Gerichtsstrabe 9.

Welch edeldenk. Familie
wurde einer berufstätigen
Dame, deren Eigentum i.
Ausl , beschlagnahmt ist.
vollitand . sauberes Bett,
grotz. Kleiderschr.. Wasä,-
tffch usw. gegen monat¬
liche Bezahl , in Pavier-
mark leiben . Offerten unt.
ll . 508 an den Taabl .-Nl.

Wer übernimmt An¬
fertigung von
Sl.k!lI«NM!iMl!e?

Frankftirter Str . 12. 2.
Welch edeld. Herrschaft

würde einer arm . kranken
Frau Wasche, Kleider u.
Schuhe abgeb. geg. etwas
Vergütung ? Offerten u.
D. 508 an den Taabl .-VI.

Tausch!

«Mt
. Gebe Kartoffeln gegen

einen vol. Bücherschrank.
Off. u. F . 508 Taabl .-V.

Tausche
onterhalt . Herren -Anzuq.
Winterüberzieher . Geh-
rmk (mittl . Eröbel . Hut
lNr . 581l gegen Fahrrad.
Off , u B 510 Taabl .-N
_ Suche gutes Bett.

Gebe Teppich (4 mal 31
in Tausch.

Engel . Friedrichftr . 27

EödsI I . ö̂rô eln
»ea. alte Wollsteppdccke.
Off . U D. 508 Taab ! -N

Tausche meine n.
D.-WM-6MWste

rot m grau , gegen helle
Off, u. H. 512 Taabl NOff. .«. H. 512 Tagbl B

Sofa . Sessel. Robbaar-
betten . Kleiderschränke.
Kommoden u. gr . Svieg.
zu tauschen geg. Lebens¬
mittel und Brand

Ikikolasftrabe 17. N. r.

Tausche
echte Haarzöpfe. Haar-
schmuck gegen Dörrf ' rifch.
Eier . Kartoffeln . Holz od.
Kohlen . Steiner . Friseur.
:>erderftrabe 18.

Eelie prima Kaphabezug
ariiner Wolldamaft crn.
Lebensmittel jeder Art
oder Kohlen in Tausch
Off , u. D. 512 Taabl .-B

Tausche
große Salbleder - Reise¬
handtasche gegen 1 Paar
auterbalt . Herren - Halb-
chube. mod. Form (41) :
/einer ein Paar moderne
Damen - Salbschuhe , säst
neu. braun (Nr . 36) gegen
etn gutes Winterkleid.
Offerten unter 2 . 511 an
den Tagbl .-Berlaa. _

Gebe gutes Bett
und einen fast neuen
Serren -lleberzieber gegen
Kartoffeln . Näh . zu erfr.
Kanellenstrabe 4._

Wer tauscht Winter-
kartoffeln geg. guterhalt.
Fensterlad . od. Wringm . ?
Off , u. W. 588 Taabl .-Bl

Kohlen
Anthrazit u. Briketts geg.
Lieferung von Heu. Stroh
u. Obst gesucht. Ängeb . u.
G. 511 an den Taabl .-BI

, Gebe
zwei guterhaltene Herren-
Wintermautel u. Anzug
»egen Kartoffeln . Näheres
zu erfragen von 1—3 Uhr
Arndtstraße , 8. 2.  Stock r.

leuberst wachsamer
Hofhund.

mit oder ohne Hütte , geg.
Kartoffeln abzugeb. An
aebote unter F. 515 an
den Tagbl .-Berlaa.

Mochte verschieden« gut-
erb . Möbel gegen Brenn-
ttoff od. Kartoffeln abgeb.
Rudesb . Str . 9. Bart . I

Schneiderin
sucht woll . Strickjacke oder
Weste geg. tadell . Näharb.
leder Art zu tauschen. Off.
u . F. 516 Tagbl .-Nerlaa.

Tausche mein Holz
gegen Schube u. Hühner.
Off , u. 8 . 516 Taabl .-NI.

Tausche Badewanne
aeg. Lebensmittel . Rehm
«triedrichstrabe 50. 1.

Wer nimmt
4iahr . Mädel

als eigen an ? Offerten u.
O. 516 an den Taabl .-Nl

Zagdpatt.
K. 12. K. 16. Nr . 0—6.
gegen Wein und Rauch¬
material . Schrubber . fa,t
neu. lederüberzogen , ein
Paar Serrenftiefel (39) -
1 P . Damen - Halbschube,
neu. Lack. sp. Form (37),
1 Serren -Ueberzieber. alt.
diverse Jacken u. Hosen.
Flurgarderobe . Eich ,̂ ge¬
schnitzt, mehrere Fubkissen.
gr. Robbaar -Kissen. grobe
elektr. Hängelampe . Mess.,
usw.. gegen Solz . Kohlen
zu vertauschen. Offerten
unter 8 . 514 an den
Taabl .-Nerlaa.lifüiir
vermittelt diskret u. reell

Frau Ella Tischler.
Grabenstrabe 2. 2. Stock.

Wer nimmt
6 Monate alten kräftigen
Knaben als eigen oder in
dauernde liebev. Pfteae?
Off. u. 21. 713 Taabl .-N.

Waffe
bessere Landwirtstochter.
22 Labre . eiaenes Saus.
Feld u. Weinberg , w. zw.
Heirat nett . Serrn k zu l.
durch Fr . 2 . Marx . Ehe-
verm.. Mainz -Mombach.

Dame °
Mitte , 30. heit . Temv ..
häuslich w. Bekannffck.
zwecks Serrat mit nur
aeb. Herrn in ssch. Passt
Rur ernssaem. nicht anon.
Zuschr. m. Bild f Beacht.
Off, u. O. 588 Taabl -N.
^ ^ Jiinae Witwe

tucht. Saus - u. Geschäfts,
frau . mit eia. Seim . w.
ssck wieder mit solidem
Seiwn zu verheirat . Oif.
u K. 503 an d Taabl .-B.

Vermögende Dame erster Kreise
gute iugendl ch' Erschemung, tiefe abgellärte Inner.

^hnt sich nach baldig.
ö r Ehe mit vornehmer gutsit. Per-

Ausländer). Erwünscht sind schöner
Besitz, eignes Heim, zu dessen Ergänzung noch viele
Werte vorhanden. Gütige vertrauensvolle Zuschriften
md unter K. 515 an den Tagbl.-Verlag erb ten.

^8ebe zwei gleiche gute
Nubb.-Vettit m. Matra^
für Koks, d-sal . auterb.
Herrenschuhe (43/44 ) und
Damenschuhe (39 4̂01 für
Winterkartoifeln u. W.-
Obss.

Mosbacher Straße  34.

Junggeselle
Mitte 40er. a . der Sotel-
branche. äußerst solid, w.
die Bekanntschaft eines
Fräul . im Alter von 27
bis 35 Jahren

zwecks Heirat.
Witwe mit Kind n. aus¬
geschlossen. Off. m. Bild,
ms zurückgesandt wird . u.
U. 508 an den Tagbl .-Vl.

^ Dis glflckliciie Geburt
eines Stammhalters

^ zeigt freun Glichst an
Herman Still u. Frau

Jettle, geh. Rablnowlcz
[z. Zt Im Städt. Krankenhaus;

Faulbrunnenstr. 3.
Wiesbaden, g. Okt 1023.

Kleiner grauer belgischer
Griffon

seit Samstag aus Hotel „Vier Jahres¬
zeiten “ vermißt.  Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzugeben gegen Belohnung

in Francs beim Portier.

SORinni3(ölb
ßrnst STIachui
grüßen als Üerlobte.

ttdlerstraße 53 OraniensfraBe 3
14. Oktober 1923.

Statt Karlen.

Erna Ullmann
Eugen Lob

Verlobte.
Wiesbaden Mannheim

Oktober 1928
. ..

Wh, Min, Ziegen, f ouirourf ufm.
kaust höchstzahleud

fipinrirfif(infprs^*Doi6oĉr  Straße m,
VvIfiLIU ) — gegenüber Michelsberg. —

Telephon 280« l

Ihre Vermählung geben bekannt

Eugen Berthold
Gusti Berthold

geb. Dries

Wiesbaden(Oranienstr. 29,1 ), den 16. Oktober 1923.

I
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STEINWAY
&SONS

PIANOS

Wir haben die Alleinvertretung für Wiesbaden nnd Umgebung unseres Fabrikates der

STEINWAY - PIANOS -» F «-.
Franz Schellenberg, Kirchgasse 33. gegründet 1864

übertragen . Dieselbe wird ständig in der Lage sein , die gangbarsten Modelle
unserer FLÜGEL und PIANINOS vorführen zu können . ,

STEINWAY & SONS , Pianoforte -Fabriken.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,meine
liebe Frau , unfere herzensgute treuforgende
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Wjtinö BM. ***i«
tm älter von 62 Jahren plötz ich und unerwartet
durch einen Schlaganfall zu sich in die Ewig¬
keit abzurusen.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Becker II * Tünchermeister.
Aambach, den 15. Oktober 19. 3.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
17. Oktober, nachm, uin 5 Uhr, vom Trauer¬
hausei Wiesbadener Str . 20, aus statt.

Todes-Anzeige.
Es hat Gott gefallen, unsre liebe Mutter

Frau Anna Meyer, geb.Neumann
| zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Meyer u. Kinder.

Die Beerdigung findet Donnersteg , 18. d. M.
! nachm. Vs2 Uhr , aus dem Südfriedhof statt.

Rreunden und Bekannten die traurige
Nachricht vom Tode unserer innigstgeliebten
Schwester und Schwägerin

müeannette Meyer
Tiefbetrauert von ihren Geschwistern.
Wiesbaden, Aachen.

Langgasse 27.
Die Beerdigung hat bereits stattgefunden.

Hamburg - New -York

II. AIMSIMWM
Platin . Brillanten

kaust Leo Schiffer
Kirchgasse 50, 2,

gegenüber Kaufhaus Blnrnenthal._

Oktober 1923

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
|lt M 'iiiöei
8:68 NMeiMlM JL
zu kaufen gesucht:

1 Herrenzimmer, kompl., -lsSa
1 Klub-Garnitur (Stofs oder Leder)
1 Gasofen mit Badewanne,
1 Eofagarnitnr , 1 Küchenherd und

109, 2. ^

1 Ofen.
Off. an Kohl , Dotzheimer Str.

Wiesbaden.

Gesucht
2Polstertüren
1 einflügl., 100 x 220, 1 zweifl., 100 x 220
Mindestgröße. Offerten unter O. 512 an den
Tagbl.-Verlag.

Statt isäör besonderen Anzeige.
Nach Gottes Ratschluß verschied Sonntag , den 14. Oktober,

meine innigst geliebte herzensgute Frau , unsere Lebe treue
Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Agnes Simeon
geb . Heße.

Tieferschüttert im Namen der Hinterbliebenen:
Albert Simeon,

Apothekenbesitzer , Wiesbaden.
Eine heilige Messe wird Mittwoch , den 17. Oktober , 7 Uhr,

in der Kapeile der Dreifaltigkeitskirche gelesen.
Die Beerdigung findet nachmittags 3 Uhr von der Kapelle

des Südfriedhofes aus statt . — Ein Sonde ' wagen der Straßenbahn
für Hin- und Rückfahrt fährt 2“ ab Ringkirche , 2“ ab Wilhelmstr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie

die zahlreichen Blumenspenden beim Hinscheiden meines
geliebten Mannes sagen wir auf diesem Wege unfern
innigsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ott für seine
trostreichen Worte am Sarge des Entschlafenen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Margarete Kiesel
geh. Häg-Y.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1923.

CTYH4 Pickel.
Mil-stet:.Flechten

verschwinden meist sehr
lchnell.wenn man denSchaum
von Zucker ’» Pu «ent-
MedUlnal - Seite abend,
»inlrockuen läßt Schaum erst
morgen, abwalchen und mit
luckooh-Creme nachstceich.
Troha-ttg- Wirkung, von
Taufende»bestätigt. In allen
Apotheken, Drogerien. Dar»
fümerie-u-Jrtl -urgefchäften

Fortsetzung

im Aufträge des Herrn Teftamentvvllftrecker»

morgen Mittwoch , den 17 . Oktober,
vormittags 91/* Uhr anfangend, in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3.
Zum AuSgebot kommt:

1 arotze Partie sehr feines Weißzeug,
als : Tisch-, Bett - u . Leibwäsche , Stickereien , große Partie sehr gut«
Stores und Gardinen, Ottomane- und Tischdecken, Sofakissen;

1 große Partie Silber - und versilberte
Lurus - und Eebrauchsgegenstande,
als : kompl . Servicen , Jardinieren , Körbe , Kannen , Schalen,
Platten , Bestecke«sw. ;

1 grohe Partie prachtvolle Kristalle,
af : Karaffen, Flaschen, Basen, Schalen, Teller , Gläser et«. ;

1 große Partie Porzellane , prachtvolle
Kunst- und Dekorationsgegenstande,
als kompl . Etz- « . Kaffeeservicen . Meitz . Kaffeeservice . Delft -Japan-
Basen. Platten , Teller etc., Bronzen, Marmorbüste «, Stand, »nd
Schreibtischuhren;

ferner : 1 fast neuer Krankenwagen (verstellbar ), 1 fast nener Kranken-
Zimmerfahrftuhl, 1 eis. Wäschemangel, 1 kl. Kontrollkasse und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

MM &« MW
6cti6i8tei lotütot, «eelWll ilMfli« esleiller MMtr

Größte Auktionssäle Wiesbadens
3 Marktplatz 3.

aller Art gerbt u. kauft
fßlptM Horn

Sckwalbacher Strabe 38-
Telephon 1613.

Pr . Dachpappe
anck im Ausschnitt

Pr Reiserbesen
zu mästiaem Preise.

GSttler u. Co. G. m. b. S
Dbilivvsberastr . 33 u. 25.

Televbon 2352.

Andesanit MghÄen
Sterbefälle.

Am 12. Okt. : Taal Jak.
Knovo. 45 I . Buchdrucker
Hans Leonbard . 27 I.
Prioatiere Anna Dunkel-
bera. 58 I . Kind Hans
Paulo . 7 T . 13. : Kind
Johann Lust. 5 I Rentn.
Hermann Heinrich. 77 I.
13. : Geschäfts - Inhaberin
Jeanette Mever 71 I.
Ebesr. Elbe Müller , geb.
Best. 43 I . 14. : Ehefrau
Agnes Simeon , geborene
»este. 55 I . Priuat ' er

Iran , Grobe . 79 I . 15.:
Ehefrau Marie Schu,.
geb. Wolf . 56 I . Ehetrau
Anna Mever . ged. Neu-
manu . 42 I.

Tel. Nr. 6584. Tel . Nr. 6584.

in eigener Werkstätte an¬
gefertigt . bei Verwendung
nur allerbester Stoste u.
Füllungen.

MlMWtrchen

LMMchen
kMgsmtlatzsn.

Tröste Auswabl in
Metall - und
Holzbetten

Patent -Svrungrabmen in
allen Groben . Deckbetten.
Kisten. Bettsedern weibe
und Nubb .-Kleiderschranke
u. Waschkommoden noch
sehr preiswert zu verk.Bauer.

Wellribstrabe 51.
Leere Rolle

geht am Mittwoch , den
17  Oktober , nach Worms.
Eil -Anfrasen im Tagbl .-
Berlas. Xo
Solz, « obleu Kartoffeln
werden ver Rolle geholtKrock.
i >okb-imer Str. 18. H. 2

Fuhren
im Bes. u. Unbet. übern

Scherf. Schulaaste7. 3. *'il
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mit

Alfred Abel
Mady Cbristans
Charlotte Bocklin
Hermann Valentin.

Dienstag . 18. Oktober 1923.

m
2 Akte toll«,

Humors.

als Spielteufel ©

T)aiia-Tf)eater

Fihr wie u. vtrsthmstt UtfKwteMhne Wiesbadens.
Direktion : Arno Blum.

Schwalbacher Str. 51. Telephon 829.

12.—iS . Oktober 1923 (täglich)

Uraufführung tür Süddeutschland
Der gröfte Sensatiousfilm:

Ergreifendes Erlebnis des
Weltmeister -Detektivs

Harry HUI
in 6 Akten.

Hierzu)

Der neueste Harold-Lloyd-Film 1923/248r“ verkauft Srfdsehungeu.
KassenöfTnon - 3 Uhr , Anfang 3V 2 Uhr,

Sonntags 3 Uhr.

Wilbelma-Kasino
Straße , Ecke WilhelmstraßeT

Dienstag,16.Oktober
abends 9  Uhr:

Mer Gesellschafts-
Abend

Rya dei Elmerando
E. Wetter - Stein

moderne Tänze.
Richmond - Ballett

Indische Tänze (8 Pers .).
Bowcry -Bales -Betting

die humoristischen
Stepptänzer.

Mischgetränke — ff. Weine

■Tlschbesteiluugan trühzaitig er beton!

KÖNIGLICH
mmmmm

LLOYD
Von AMSTERDAM nach

SÜ © '
AMERIKA

pcitN« MBuco-ennin -Rio pe Janeiro
SftNTOS-MOMTEt/IPtO-PUtnOS-fltReS

♦
Nächste Abfahrten:

v. „PLANDRIA" 31. Oktober
D. „QELRIA“ 21. November

General- Agentur:

MERTZ-Ffl 5 SflGE, WIESBADEN
IDilhelmsiraß « 20.

Telegraph: Mertzpassage. Telephon 6035

(auch in Keinen Quantitäten ) Verden an gekauft bei j

Arthur Wembach
Wiesbaden. Helenenftratze 18.

Täglich ab 8 llhr i

Sie beste Tanzkapelle Wiesbadens. DhfHmttmc.
Stack«!- u. Javannisbeer-
strä ucker Earlengeräte.
KartenüLusckrn . 15 Mtr.
Bretterraun weg. Räum,
»n verk. Roll . Rhein-
gauer StraKe 16.

WEINHAUS
HAHN
SPIEGELGASSE 15
FR TH . SCHMITZ

UHUitmimiimituNMimsauimantuMuiiuimmiin

Der phänomenale Prtinkfllm!

Der Löwe
von Venedig

Ein Monumentalgemäide in 6 Kapiteln aus der Zeit von
Venedigs größter Macht von Dr . Alfred ScMrokauer.

Regie : Paul Dudteig Stein.
In den Hauptrollen:

Grefe Reimvafd ~7fatmi Weisse
Tritz Greiner Qfaf Tjord
Paul Biensfeld Will). Diegefmcmn.

Bauten und Ausstattung von größter Pracht von dem
bekannten Architekten WILLI REIBER.

außerdem die neue Harold -Lloijd-Groteshe:

Er" im Tilmafelier.
Anfang 4, 6 %. Uhr.

!| Ww -«0MteHBH-Ittr
TAnnu ^ fr vor*hHr. Mittwoch , 17. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Stftdlischea Kurwcbeetor.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrttwr.
l . Konzert -Ourerture ia A-dur

▼on A. KlMgkardt.
L TraumpaRtomin « a.

und Gretei “ von F . HumPSi>
dinck.

3. Scenes pittoreaques , Stufe?',
ron J . Massenot.

4. af Nordisches Wiegenlied,
b ) Traut Dämmerst ünfrM fl*
von O. Kohior.

5. Finnlandia , sympbon . Di ehr;
tang von J . Hiheiiiu.

6. Fantasie aus „Ca ^ lkr#
rusticana " ron P. Masoagni

ProgT.b.rinschi 18.0kt.
I Million —
Der Mord an
der kleinen X.
(Zwei Menschen in Not)

Sensationsspiel -Film
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:Helsa Molander.
Fatty als Bräutigam.
Groteske in 2 Akten.

Dia Tochter der Berge.
Gebirgsdrama , 4 Akte.
Anfang4 , Sonnt . 3 Uhr.

Das Cabaret
SANSSOUCI

MAINZ
Hsldslbersartaftg. 14 Tel.4341
bietet Ihnen ein dezentes

glänzendes
Familien Programm.
8 erstklassige Darbietungen

Zl*te Preise. hi
Keine Tanzdiele!

fabrgsi egest,eit rach Sctihifi
Elektr. Babe 11 Uhr
Eisenbahn 11“ 12“ .

Abends 8 Uhr im klci * . foale.
Im Abonnement Mit £t » «hlag :

Sonaten- Abead.
Generalmusikdirektor

Karl Schuricbt , Klavier.
Konzertmeister

Rudolf Bergman *, Violine.
1. Sonate B-dur für Klavier a.

Violine von G. F. Hän -o^
Adagio — Allegro — Largo
AUogro.

2. Sonate &•dar für Klavier u
Violine von G. F. H »n4öl.

Adagio — Allegre — Lai“
ghettw — Al »xro.

8. Oiaeoaa für Violimo a.l« *
von J . ». Back.

4. Senate G-dar f <Rr Klavier u.
Viol ne von W. A. Mozart.

Largo — Allegro —>Themi
oon rariastom.

mit elektr , Licht
£ 72 .— 103.—
% 360 .— 515 .—

— ab Wiesbaden
NI — ns .—
555.— 575.—

AMIT C \  Dßrll
Preise mit elektr . Dicht und Anlasser , ab Wiesbaden

2 Plätze : 3 Plätze:
Frcs . 13  000.— Frcs . 15000.—

SpOFl 2 -Sifzer
Frcs . 14500 .—

$ 853 .—

$ 764 .—
Innensteuerung , mit Coup£-Aufsatz

Frcs . 18500.—
$ 1088 .—

$ 882 .—

3 Plätze

MOTOR - SPORT H . äP . Poulet
Saalgasse 28. Rathausstraße 5.
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